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34 0, sitzend. — Rotbunter Hornblende 
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Bruchstück der Statu 
granit. — Höhe 
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Herstellung der Inschr 

  3. Bemalte Statue des "7, sitzend). — Weiter Kalkstein. — Ilöhe 
N» 120 m. — Meidun, Dezember 1871 Dyn.4. 

hal er gehalt ei 

   



‘ OXTALOGUN DU NUSEE DU CARE. 
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des Schurzen angeehe 
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er Haut, in 

      
   
   

  

teckender duike 

  

    
m scheinen hl Kupfer, zu sc. 

Die Augenwinkel 

      

Brustwarzen schwäralich. 
e Vordereite der Ste 

(der Räckseite haben din 
     
   

    

   
    

   
    

  

   Stellen die Farbe 
Fußbrette schwarz, Si 

sch   ‚n), Rechts nchen de 
     

Tnenses, Ober 
(den Untere 
Mitelfuöknochen     

      
    

    

   

ausgearbeitet, Die Ohrmscheln 
dem Körper aurch Stein      

Kessrwsar, Außerst sorgfältige A 

  

Esusuruse. Volle 

9 80 m einen Vet Ned un 
2) Die Materie der Aapza konnten nit näher untersucht werden, da der Olaskasen, 1 

(em Br.8 m 4 ke ohre 1008 anden, zu schwere mu Bea war. 
?) Im flgenden sid derartige Sen -Frie Häame- genannt 
1) Auf der Rücksi, etvn 0,0 vun oben, ein horkontaer, tn 34m 

    
  

  her roter ich,   

            °) Durch die weiße Tünehe des Möckenpfies sicht man achwach die schwarzen Linien 
ie Aufzeichnung der Iheroglsphen durch 

') Val. Man, Mai 8.489 7.0... quand on wapercut que Fowvertur du eoulir dat       

  

Ten deux sutrs frent dininuder de quchne sentimätrer



  

STATUEN UND STATUETTEN.   
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4. Bemalte Statue der [>;,), sitzend. — Weiter Kalkstei 
8% 118m. — Mit Nr. 3 zusammengefunden, 
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5. Bemalte Statue eines Nannes, stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe 
au — Sile (Faijum), November 1888; aus unerlaubten Aus- 

an’), Vor Dyn. 6. 
‚deausblickend. Die Arme hängen am Körper herab, die Hände sind. 
Its Bein Standbein, linkes vongeatzt. — Fußbrett; rechtecki 

jfiler bis zum Digi der Schuler 
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6. Bemalte Gruppe, Mann und Frau, stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 

— Sile (Faijum), Nov nerlaubten Aus-     
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m Oberschenkel. Der r. Arm wnfaßt den Mann. 

a der r. Schulter desselben. Die Füße stehen fast dicht z 
Brett rehteckigs schmaler Rückenpfeler wie bei Nr 5 
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7. Bemalte Statue des |S. stehend. — Weiler Kalkstein. —- Höhe: 1.10 m. 
2 — Saggara (nach dem Zettel am Sockel). Dyn.5, 

ne geballt, 1. Buß vor- 
it, vorn eimas ab- 

  

  

en, Arme herab 
— Rechteckiges Full 

werdender Rückenpf 
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gerundet. Breite, nach ohen schmal 
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  ist und die sot angestrichenen?) Bruch 

  

    Ka. 1S0t (Oniaser] Nr. 9808.35;     1.1806 Nr. 

    

ines Mannes, sitzend. — Weitter Kalkstein. — llöhe: 
0.68 m. — Saggara (mach dem Zettel am Sockel), Dyn 5, 
auzesa. ‚Geradenusblicheni. Die 

uäfliche auf dem 1. Die Unters 
1 einander ab al an den Fußgle 

würfeformiger, Kot; Fußbrett rechteckig. 
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9. Bruchstück einer Statue des (©, ], sitzend. — Grauer Diorit mit hell 
2 auch mit schwarzen Flocken und weißen Adern. — Höhe 

Sockel). — Im Brunnen im Torbau des Toren 
©) vei Gino gefunden 1860, Dyn.4 tempels des (€ 
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10. Bruchstück einer Statue des |. sitzend. — Material wie Dei vor 
N Nr, doch etwas dunkler infolge zahlreicheren Auftretens von sch 

Ilöher 1,20 m über dem Holzsockel. — Herkunft 
Dyn.4. 

zen Flecken, 
Nr 
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Tnıcar. Ganz wie Nr.9. Auf dem Rücke 
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Ermazese. Ki 
An den hinteren Thronkanten ve 
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Nena. Vanörrz deernl Nr 1521 sie (demar 6); Ka. 
Zen 17, Ant     

    

11. Bruchstück einer Gruppe des (0, © J)) und der Göttin 24.5, beide, 
© sitzend. — Grauer Diorit mit hellgrauen, auch gelhlichen Hecken 

und Adern. — Höhe 0,53 m über dem Holzsockel. — Ierkunf wie    
bei Nr. 9; semma teinple, 
de Gizeh Dyn.4. 

in‘ avec les fragments tir’s du puits d     
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Sr mit siemlicher Sicherheit zu bestimmen. Drchstck der 

       



 



  

12. Bruchstück einer Statue des (0,© ), sitzend). — Material wie bei 
N vor. Nr., auf dem Rücken eine golden schimmernde Ader. — Höhe 

051m. — Herkunft wie bei Nr.9 
  hi 

(ü4B die Oberarme anı Körper an 

  

= und die Unterarme sich 

    

Saltenden beiden gefaheten Loppen 
eine Zop 

  

auf dem Rücken 
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Ab helleren Flecken und Adern. — Hü 
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Mi dan 
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1,10 m. — Herkunft wi     

      

wi dem r. Oberschenkel, die 1. Hand   
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Kıxsnuren Are, 

    
Are desgleichen bis auf 

Füße und Fußbrett abzehrochen. Oberkörper von 
der r. Tin Fragment, desgleie 
IR. Seite des Rückenpfeiles fehl. R. hintere Thro 

   
    

  

  

Kt Mor Zute 
Der 1 der ken Sun 

Ka. 1st2 [Gninwı] Nr.      

  

   eine besondere Nam, 
S-13: Knt1s0o Nr.     

14. Statue des (0, ), sitzend. — Dunkelgrauer Diorit mit weißen und 
ne Flecl — Höhe: 1,68 m. — Herkunft wie 

Dyn.d. 

  

    

   

drausbtickend. Die r. Fast, wel 
m r. Oberschenkel, di 

ahnen sich fast mit den W 
an wie bei Nr.d, = 
des Th 

   
   
    

     

    en parallel. — 
(it vorhanden, 

  

Ai beiden Seite Hanzen in ho 
ze 

Si da 
De 

abe Aal 
Unterteil 

u Kopf. Die Nord 
beren Rande der Dol 

Die drei Ste 

  

     
               

        

      nur nuder Rückenpfeilr, auf dem oben e 
Falke sitzt, welcher seine ausgebreieten Flügel an die hintere 

Ier Haube’ des Könige anle (üns vom gerade sbschneidet. 
     
     
  9 Hr echte mindestens Rs zu den Sehlterkätrng da aber vom Hal aus nach hinten much 1 augchen. co wäre cs möglich, daß auf dem Rüskenpfler vieicht ein Vogel od dp 
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16. Bruchstück einer Statue des (0, ), stehend. — Graugı 
®»  phischer Schiefer mit einigen gelblichen, linglich runden Flecken. 

— Höher 1,05 m über dem Holzsockel‘). — Herkunft wie hei Nr. 
Dyn.4. 

‚ metamor-     

  

iter Rückenpfeiler Harzese. Das 1.Iein war vorgesetzt, das r. ist Standbein. — 
Tascur. Nichts davon erhalten, 

  

Fanses. Keine Spuren) 

    

cite des Rückenpfeilers in x 

  

Issenmerex, Auf der Hi 
  

  

ee. 
Fr RK    mwuskulatur schr durchge 

Kossrwrar, Gute Arbeit,   no
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Emuaunuse. Nur das r. Bein von (J oberhalb des Knios an bis zur 
Mite des Fußes it vo —T nußerdem der da 
des Rückenpfers und Fußtrette © sowie der Anatz       
dem vorgeetzten 1. Fuß) a 

Ve u. Verden. Kat 1802 [Onionee] Nr. 208 8.485 N   Banpem 5.96. 

  

3 Die Eiginzung [ie sicher, | könnte much | sin“ 
>) Siehe Ann.2 zu Ne, 

Yon moderner ste Farbe 
1 nach den vorhendenen Resten sicher 

2) Va auch die Bruchstücke Nr. 

     



  

17. Bruchstücke einer Statue des ). sitz Material wie bei 
Höhe: 1,08 m über dem Holzsockel. — Herkunft wie b 

Dyn. 

 



STATUEN UND STATUETTEN w 
Hansuzese, Kopf fehlt, red 

. aber gennu aupassend, I. Buß zauz. 1. halb und von 
% des Fußbretts fehlen. a. Hand und x. Vorderkante des 

deal. 

    Oberkörper vom 

   
      

      212 sie (dan IS) Depp 

  18. Bemalte Statue des}, stehend’). — Weiter Kalkstein. — llöhe: 
ie m. — Herkun: Saqgarı. Nach Masr., Zettel 1049: Mastaha 

Man, Most, 8.125 aber: Mastaha (5. Dyn.5.    
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end. Die Arme am Körper hersbhängend, die 
tat. das r. it Standbein. — Breiter Rückenpfei     

    
         

  

    

    

    
     

Ba Kechteckiges Fußbret 
Dexcnr. Kies, kurz nur. Weiter, bis zur Mitte der I 

 Sellur mil oberem sonmartigen Uinchlag 
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Schurzes ist nich 
Kor ange 

Boss, Hautfarbe ri Ha schwarz, A nd Köder des 
Das w 6. dei und. Papil . Lippen ml     

    

   

    

     
   

    

  ein den Fäusten degleichen. Schurs und 
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mit Stuck zu enzänze 
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Keserwrur. Teilliche Art   Kap aut. 

        

  

Stellen an der 1. Unterkante des Se 
der Vorderfäd as usw. bestoßen, 

in der Wand zwischen dem vo Fuß uud dem Kückenpi 
   

        
er angesetzt, Die Farben am Ob 

  

körper hen 

  

‚Anrnal Xp. 0068 (Märe 10): Kr Man Kat. Nasr. 8.221 
Nr.0i0; Kat 1602 [öninaur] Nr.1040 82h; Ant180b Nr.17; Inch: Man. AM 
5.188. Daslist uch Anzbe über die Stlhung der State im Grabe: 
          

  Nr. State deslben Persn. Stat einer Er aus demalten 

 



    

Kalkstein. — Ilöhe 
ch Ması.. Zettel 975: Mastabn € 

Dyn.5. 
ückenpfeler reicht jedoch nur bis zur. 

  19. Bemalte Statue des], stehend). — Weil 
1,80 m. — Ilerkunfi: Saggara. N:         

    
          

  

    

  

Taacur. Große 

  

altern reichende Stra 
weitere Detsilierung. der $ 

ist; Gürtel mit R 

er Zeichnung ?): x a (IT 

wie N.18, Nur ai) die Zw 
n den Armen und Körper ville 

tele, bis auf die Se 
hal verdeckt, ohne 
mit schw 

       

  

perücke, 
       

eiter I 
Kurzer, bis an 

  

  

   
   

  

          

      

      

   

    
  

  

  

schwarz oder im Tone der Haut gemalt gew 
Die Farben. des Halskragens nicht mehr zu be- 

Insenursax, Wie   

Treusın. Ganz wie Nr. 18, 
ie Stuckergänzungen 

ie r. Faust ad 
  

’arben haben nur wenig gelitten. 

  

 Jeurnal Sr.10063 (Mir 1860); Kat. Man. Nr.5$2; Kat Mayr. 8.218 
Ku 1S0B [üinaer] Nr.975 8.35; Kat 1506 Nr-1b; Inch; Mas 

S.1E5: Mas Hätson. 1805 1.1 8,47: Panen Anne, it de Dart 
Cha 
         

Bemalte Statue des —|||, stehend. — Weißer Kalkstei 
m. — Herkunft: Saqgara. Nach Max., Mat. $.      

      — Der breite, Rü     

3 Vol N.18, dislbe Dersn. 
2) Die Alicht den Künstlers war, der Statue den ogiilen Halsschmuck des Oberpriestes 

om Heiopo [e. AZ.95,22 zu peben, be der Auführung in Farlen wurde aber in gewöhnlicher 
Halskragen gemalt, und heute schen nur Tele der alten Aufzeichnung unter diesem hindr 

} Aufaahme des Sera, in dem die Sue sand, 2, Mat den 8.839703 
            



  

STATUEN UND STATUERTEN. a 
Olren 

er R 
ricckigen Blatt, das scharfkant 
vorm ein gestopfter Zipfel, wie m 

  leckende 
ie reichender weiter Schurz mit vo 

sumartiger Umschlag 
     ockenperücke mit glatten Vorderseite.     

   

  

    

euere 
F- Tippen Morgen I nl \ 

es Fußbretts schwarz, auch zwi x 
Me an ee e 

a ea ee ee 
ea] 

Haben eine schwärzlich grauen Ton gab Schar weiß 

  

              
   aeischen Armen      

  

ienpeier 
  

  

Issennenns n auf der Obere muber geschuittenen, vertieften Hier a gt 

I>e 
ii 
Dee Shure it mit die bie nu 

all 
       

  

Trcnses. Im. wesent 
a starken Stuekschieht überzogen 

      

Kosewenn. Arbeit als die heiden vorigen. 

  

Emusurusc. Earben an mehreren Stellen des Schurzes, des r. Eule usw. verletzt 
obere Hcke des Rückenpfeilers bestoßen. Zwei größere Stücke daselbst an 

setzt, desgleichen andere an der I, Seite des Rückenpfeilers, I. Hal 
werletet. An der r. Site des vorderen &e 

   
     

       

  

     
Vers. Venörr.: dearn Nr. 1005 (März 1860); Ka, Man. Nr.94; Kot. Masr 8.222 

Nr.lübe; Kat.1802 [Gninave] N.10 8.58; Ka. Ind Ne.775 oo Raven, Sr pr. dan. 
  

      

  

21. Bemalte Gruppe des und seiner Familie‘). — Weißer Kalk- 2 je 
      

  

   
   

    

  

stein. — Höhe: 0,83 m. —— Herkunft: Saggara. N: Hast 
S. 3240: Mastaba D Dyn.5. 

Ihsurone. cken. Die r. Faust liegt auf dem r. Ober- 
chen uf dem 1, Die Unterschenkel stehen parallel und   

Derühren sich fast mit den Waden. 
Die Erau in kleinerem Naßtabe: Kaue dem r. Beides Mann 

8 die Wade d     

    

     

   

  

    und zwar le vn dem r., 
u unter dem r. Untere 

1 mit ihren Obereiten den Boden. Der 1. Ars umfaßt den unteren Teil 

    
     

  

9) Wenn Nigel u 
Be 

3 Valdr. 

  

Lippen denen Ten wie die Hu Inken, wird @ von mun mm nicht 

  

  Aus demaelen Grabe Site Nr. 

 



ExTAL.oGUN: DU MUS DU CAM 

       
   

    

   

(ist au der Immenseite derselben sichtbars die r I 
opitzen die untere Außenseite der Wade der Man 

mm Maßatab. der Frau: Steht mit fast dicht geschlose 
m Unterschenkeln d Sit: der 1. Arm 
Sfeter Hand. Der r. umfaßt den oberen Teil des U 

  

         
  

    
akeh, die Hand an der Innenseite der Wat 

Tinten zu we 
“hinten mit ganz 

darstellen, Linke 
     werdende 

u Yelies geaiert 
           

   
   

        

     

   

  

mit. der 
unterstützt, D 

‚d Knospen vo 
Sammengehundene 
Der zweite wägt gleichfalls cin 

ven Nynpia enerulen: mit 
(der erste mit verschiedenen Opfergaben auf dem. 

Brett und in der 1. gleichfalls einen Vogel. der zweite mit einer Kinds- ba, 
heule. Mechts: der erste mit zwei Vögeln, woron er den 
auf dem r. Arm, den auderen in der 1. herabhängend 

iv einem Brett wit Gaben, die nicht deu 
‚it. und mit mehreren Nymphnen Lotus 

  

  

    
         

  

    
   

  

      
i 
" aden Rechten. Die Leute schreiten an de 
n nach der 1. Seite des Sitzes zu. — Fußbreit an den vorderen 
Bike Wunter der Frau üher den Sitz hinaus nach r. vorspringenl,       

  

Taxcur. Der Mann: Kleine, die Ohren ganz verdeckende Locken- 
erücke. Ireites Halsband wie uebenstchend. Kurzer, bis an 

F 

     

      

  

   
(6. Skizze). Die hintere Un 

  

den Knien angedeutet 
Die Er 

    

bis auf die Schultern ne 
scheitete Strähuenperücke, unter der au der Stin das cs 
Hnar hersorsict. Langer ansch 
Tragbändern. Einfaches Arm u 

: Kinlerhehe gp nenachen a 

ein 

  

    

  

Bendes Ernuenzz 
1 lalcbaud, 

  

  

  

Der Kun   vos Ambund. Fh, m 

und kurze R 

Fasnns. Hautfarbe der Männer, auch in den Reliefs rotbraun. Haare, 
nd Winern schwarz, Hautfarbe der Erau gelb, andere Farben 

Armen und Körper usw. 
lich auch oben chenso. 

neites Halsba 
v; 

Schurze m 
     

  

     Lockenp 

   ihr icht mehr zu erkennen. Ereie Räume zwisch 
warz, Fußbrett ingshenum desgleichen, wahrsche 

hrones ist außer dem matten 
src mur das Rotbraun der Blätter und der Nym 

      

    

  

     
   

  

tie!) erhalten. 
falls etw die helle Kärkung an den Warzen:   den derslien   9) Die ame  



STATUEN UND SEATUETTEN. a 

  

   

  

(dem Fußbrett vor dem Knaben: -_» 
der Frau: 3° dem Manne, an der Vorder 

55 en 

  

Stuckschicht 
I bei dor Fran. Zwischen 

  

    

  

  

Trensın. Die Oben 
Bilde mit dem Körper ve 

Mannes ist der Zwische 
et. Nügel mit Nagellmut. Brustwarzen des Manıes 

r des Knsben it aus eirem besönderen Stück 

  

       

  

    
Wa 

  

1 sein. Anal 
hinein. Kein 

‚breit eingeelat. De 
     

Kessrwner. Schr mäßige Arbeit 
1. Hände des Mannes hestoiden, Gesicht der 

  

A zei 
1f des Kuaben fehlt, Er 

  Emauzesa. Farben zum 
Erau desgleichen. Kı 

2.8. Vanännes Kat Mayr Zee BOT; KuS0R (önianen] Nr. 197 Lies DEI 8.28. 
nr. Vonderecke                

  

     

22. Bemalte Gruppe des „|| und seiner Familie). — Weißer Kalkstein. — 
> Höhe: O6 m. — Herkunft: Saqgara. Nach Man. Mast. 8.2 

Mastaha D 33 Dyn.5. 
    

  

  ul. Die r. Haus sicht auf It gerndenuebi 
ml. Die Unterschenkel konve 

    

Hauzuse. Der Mann 
Schenkel, die 1. Haudiäche legt auf 

Die ® 
     

  

   
       

    

    
u steht mit fast dicht geschlossenen Füßen 1 vom Mann un 

Die r. Handfläche liegt an seiner &         

    

   
   

  

   

          

ße lm mit dem r. An 
1. Arm hi am Körper herab. Kleiner 
als der ic, trotz 

  

Mann sitz. 
Der k 

  

Balaaue 
Het herab,      

1 war mur etwas größer als der Sitz. — Der Sitz wärfelf 
. Der breite Iöckenpitiler — bis zur Schuler 

Ball 

    

  tritt auf der r. Seite 
  

  

I Tonkenperüche, breiter Ina 
1, geflte   

Tnaenr, Mona: Kurs, die Ohren verlece 
kurzer, bis zu den Ku 

  

     bserundet   

  den Namen Man. Ma. 8.30 
Sea    



2 ESTALOGUE Du Must 

  

Du Cam 
  schlag, dessen Eide durch den Gurt hinnufgezogen ist. Die hintere 

Unterkante des Schurzes ist zwischen den Knien zu schen. Die 
  s 

         

      
      

it des Ohenschlags geht wur bis zum r. Arm. S 
Er: Gescheitelte, bis auf ie Schultern reichen N 

be weine der Strähnen. Die N 
te schen an der Stim darunter hervor und reichen bis Ast = 

Augenbrauen. Ohren verieckt. Tange auigendes, 
ie Habe    

  

Ienke reichendes Erauengewand, das vo den Waden 

      

      
   

  

      

  

     

  

os ee a : 3 we re Du ie a Be a 
  

  

    ranit gemalt. 

  

Fußbreit schwarz, auch zwische 
      5. In verticte farb . rohen 

Oberste des Fußbrets 

  

   sw. nicht frei. Der Kuabe ist aus 
cn Stück angesetzt. Hohlraum in der r. Enust sicht im Quer- 

Schnitt wie nchenstehend as 

      

    

Emuszese 
schädigt 

  

Mann. Ze 

  

BIS; mach Man. Mas 8.208, 
"Boa, Ir A. ats   



ser 

23. Bemalte Statue des lo, stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe, 
SLIEm. — Saggara (nach dem Zettel am Socke) Dyn.5. 

Ihserese. nd, Hände 

  

IN UND STATUETTEN 

  

  

      

    

   
   

  

Tascur. Kigues welliges Haar mit nat 
nebenstehe 
Beschni 

  

Bieiter Halakragen. Sonst 
  

Fasans un. Haare schwarz, Eu 
int jetzt mar. die Hautfarbe zu ac 

(früher rotbraun. Halskragen       Farben mehr,     

    

ect des Hußbrets r. neben dem 1. Duß in vertieften, 

Mo being, Gesicht gut mol, degichen Füße hau. Mita Er Eee In Arie age 

     

  

      
     

    
Kesenwrur. Niet schematische, gute Arbeit   

  

Fanauzesa. Farben haben etwas gelitten. 1. Ohr etıras beschäi 

      

2. Verden. Kat. Mas. Zettel 9125 Kat 1892 (Onisacı] Ni 
82. 

24. Bemalte Gruppe eines Mannes mit seinem Sohne, beide stehend. 
88 Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,935 m. Ds: 

Hsuzuso. Der Mann 
(dns rechteckige. Fußbr 
einer der Knabe mit betonderem 
reicht. Die Fü d 
Mund gelegt. Die Linke uni 

  

au wie Nr.23. Rückenpfiler nicht vor 
  

      

abgerundet. Techts daneben.        
      ter, der bis zur Mitte des Kopfes 

wen. Der er r. Hand an den 
7 Unterschenkel des Mannes. 

   Kun      

    

Tnacur, Mann: Kurzs, die Ohren verdeeke 

  

de Locken    

     
perücke. Kurze, bie zu den Knien rechender Schurz 
mit gefältltem Oberse a Gurt 

sind 

  

iaar md. Kinderl     

  

voie di Src3t, 88 u 

  

3) Ve. die Mellefs auf der Wendür des | „Neal



  

ish Du came, 

  

Fanszs, Nur noch ge beim Knabn 
abrauen, Winpern 

15e Spuren, Deim Manne die Haare schwars, 
nd. Popilen schwarz, 

  

  

Elächen. Arme und vı         

  

    ers gut modelle 
ne, borkontı 

nicht be 
setzt. Zwei eingesi 

Keserwsur. Gewöhnliches Fabrikat 
     

Fanaurune, Bis auf die Farben volktiunig, Frginzungen un r. Ar 
sr. Zee 002, 

  

3. 

    

   

  

    
   

      

> 0,91. — Saqgara 180) 
Uxerese. Geraleausblikend. Die r. Faust liegt 

Hiandfiiche auf dem linken. Die Unterschenkel konver 
en sich an den Waden fast. —— Der Sitz ist     

der   Yußbrett vorn schwach ab 
ße, gescheitete, die Ohren hab 

(den Schultern. Strähnen nicht weiter den 
Kurzer, bis zu den Knien reichender S 

uiletem ga A: Kaoten und edger Ober = else, 
ie In Ana an den Oil u Er 

Ares ist IE, ide Skize), Die Untera 
ngegeben. Schr Brust von der 

    ecken       

  

  

   
  nchenst icht des 5       

  

   

  

zwischen den Knien   

       

      

  

1. Schulter zur r. Hüfte eites Band) I 
Fasans. Hautfarbe rotbraun. Haare 

Warzen, Freie Räume und Fußbreit schwarz V 
Gelb mit schwarsen Flecken (3). Dopile rü Das 
(weiße?) Band über der Brust nur als Spur auf der darunter 

  

autfarbe sichtbar. 
des Fußbrettes in vertiften, schwarz ausgemalten 

durchgehenden 
Issermurri, Auf der ( 

Ilierosh 

        

   

  

fällig. &\ Arme nicht frei. Zwischen 
      

au 1 sch tet DD ausgearbeitet. Zehen ge- 
rent mit Nagelhaut. Mohlraum in 4) der Faust wie bei Nr.239) 
Brauen und Bowstwarzen in Reit,     

hes Fabrikat. Hände und. Arıne besonders vol. 

  

Kessrurmr. Gewähnl 
Kopf zu groß, 

    

iresc. Farben recht 
Soße     ana Sr.30088 (dl 9235 Kat. 1605 Ne 

  

Merl 

  

Liien daran,   

33 Dieser Hohlraum hat Hantarbe und it wicht schwarz



STATUEN UND STATUETTEN. 
26. Bemalte Statue des Jall, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,83 

— Nach Mast., Zettel 1041: Mastaba © 13). Dyn.5. 
el die 
Würfe 

  

        
    

  

  

Se en en 
BEE de Kala richnder Sur (each ni gen ange 

aus dem 
‚m. Die hintere Unterkante rn 

    rundeten Oberschlag, dessen Zipf 
Sicht, Gürtel mit aufgemalt          

  

  

  bräunlichgelb. Schurz weiß 
t weiß mit 

Fans. Haut votbrau, stllenwe 
Hiare schwarz. Sitz und Ei 
roten Tupfen zur Darstellung von Granit. 

       

ticten, ungefüchten Hieroglyphen 
Its und auf der Oberseite des Fuß 

       
   

       

   
  

nicht ganz ge 

L
g
 

WI
BR
NZ
IN
 

=T
 

NS
 

An Kinn, uml! an, der     urenc. Bis auf die 
seite des 1, Untersrmes moderne Stuckergänzungen, 

  

” EZ 

Yen w. Venörns Kat, Masr. Ziel BO; Kar 1602. [Onisncr] 
Sra0u SW. 

  

  77. Bemalte Statue des 14, sitzend‘. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
A 081m. — Saggara Nach Mast, Zettel Y7: Mastaha D 36. 

Dym 
    

    uf dem r. Ober ch unten 
usblicke 

1 
Haase. Gem 

1. Haniltäche auf 
ein würfilförmiger, hi 

        

  

Net Man, Mon. S.138, Die Tel einen zu sinmen. Eine Sec wird aber nich 
eikil, 

3) Stats desselben Mannes: Nr.103 u. 106



  > ENTALOGUR DU MUski: DU CAM 
    Tuscar. Ki 

besonders bre 
ganz. verdeckende Lockenperücke 

inner Schnuerbart. Breiter Halskragen u 
Kurzer, bis zu den K ur (x Size), mit abe Dreh, 

em, gefähehen Oberchla den 
in Kuo ante des Sch 
den Kuien sichtbar 

    

      

    
     

Fannes. Perücke, Schnurbart, Di 
schwarz. Maut 
weiß. Die freien Ri 
Das Weiße der Augen w 

Insenmrre. Auf d 
vertieften, nicht ausgemalten Hieroglyphen. Br 

  

   

    

ußbrett neben   

   

      

ullung. Arme 
Iterschenkeln ni 

Nagı 
ich fc 3 et.‘ 

    

haut. Drustwar- 
1 Dir Hohlraum 

  

       

      

Arbeit. Ges rs bei 
des Gürtes Ergim 

Stellen, 
  

  

v.Vanörr.: Am Sockel cin vegülnes Zetelchen mit: Di Kat. Man. 1664, &. de DZ 
Kt Man. N. Söb; Kat Maar. Zee 973; Kat. INGE [Gnimawr] Nr.073 8,33 

at.1605 Sr. 22 Inschrift und Fundbericht Man. Mast, 8.2618. DW.    
28. Bemalte Statue des © Zjj]), sitzend). — Weißer Kalkstein. — Höhe 
#068 m. — Saggara. Nach Mar., Mast. $.1S1: Mastaba © 10. 

Dym. 
   

    

         

  

     

        

   

  

        
     

schlag (s. Skize auf nächster Set) durch den Gurt arzngenem 

   

    

   

        

ie eatloguer, die Rede). Jedach hat 
S.132, Mastat ©10 (-Catlogue: Lauten len natnen nung > 
Test it aber von lc neu sten, que nous ajotene 3 
der Beste von Grab DS4 Olan, Mat. $.32) Tal wie der von C10, Auch 
ind im Orale DI? (lan, Mash, 8.24) zwei Saum © nen, welche die Titel und den 

I, gefenicn worden, weizden dieses ab ihm gar nicht gehört 

      
         

  

       



UND STATUETEEN. 0 
   Fanzes, Haare, Dr 

Tieie Ri 5 
m. Pupillen, Sit, Buße 

schwarz. Hautfarbe, auch der Hohlraum 
Ioraun. Schurz weiß, Die Hautfarbe sitzt zum T 

B. unter dem Weiß der Au           den anderen Farben, 2.   

  

Tssenmerex, Auf dem Fußbrett in verticten. mäßig zuten. w- 
ausgemalten Wierselgphen, r. ml 1. von den Füßen die 

hr er 
     

  

    

  

nee] nn a ung Zn ui 

  

       

  

7 
Kensrwnen. Ste 

EP     

  

Imchrit Man. Mn. © 8. 

    

. Bemalte Statue des ”,s--, stehend. — Weiler Kalkstein. — 11öl 
9,90 m. — Saqgarı. Nach Mur, Mast. 8.260: Mastaha D2. 

Dy 
geschlossen. I. Fuß 

Di zur 

      

    

Ieaushlic, längend, Han 
RR. Bein Standbein. — Breiter Rückenpf 

  

Arme       
   

  

ie des Ge-   

echteckiges Fußbret, 
Tascnr. Kleine, die Ohren verdeckend ke. Kurzer, bis 

mu den Kuien reichender Se 

    

    

  

      

  Sp And Fußbrett schwarz; Se        

  

          
  

  

Issenurex. Auf dem Fußhrett r. vom 
Serien Micro N 

Aca 

Tees Ave Oberlächenbehandlung. Der Se Stuck- 
schicht. Arme ud Beine nicht frei. Zehen nor halb mit Nagel 
Tut. Dirauen und Urustwarzen in Relief, Hohlräume. der Fäuste auf beiden 

  

Seiten halbkugelig gefill 
  

Kesswrur. Ki matich, Ge 
    Hausızese. Bis auf die Farben vollst 

Venz v. Verön.: Kat Man. Nr; Kl Zee ss: Kat. 1802 [rinavı] Nr.s6 
&34; Inchri: Mat Act 8260; Fundbericht deleich     

 



30, 

a. 

  

   

  nu sus 

  

Du can 
auer Diorit. — 

11%: Mastaba DAT. 
Dyn.5. 

  

Bemalte Statue des ,_° “t.J, sitzend’). — 
Höhe: 0.6      Im. — Basar. Nacl Mas, Zt 

   

   

  

          

    
      

Iharresa. end. 1. Faust sicht auf dem r. Oberschenkel, die I, 
audiläche Hiegt auf dem 1. Die Unters ich unten konver- 

nd. — Sitz würfe Tinten we Fußbreit rechteckige 
Tasens. Kleine, die Ohren Lockenperücke, Kurzer x 

Ziyis E 
a vn 
Schurzes zwi 
malter Malskı, 

    

   Tunes, weiß, 
ie fi war 

Issenurzex. Auf de vertieften, ehemals weiß,   

  

ausgemalten Hier! 
  

  

Trcusıs. Oberläche nicht poliert, ;<& 
Deine nicht frei. wi 
tie. Zehen nicht zunz gelöst. Nägel 
Daumen der r. Hand. Brauen ul 

Kossrwrr. Schr steiße, konventionelle Arbeit 

  ur geglättet. Arm 
        

     

    

Hausunene. Bis auf die Farben vol 

  

  Yaaz. x. Venör.: Kata. 1065 Ka. Mas. Zee 311; Kit 02 [Gninaer] Ne 2511 

   Bemalte Statue des". © ©t.J. sitzend‘). — Graugrüner Diorit. — Höhe: 
an... Mast. $.3040:: Mastaha DIT. Dyn.S.       m. — Saggarma. Nacı 

  

Haszese. Wie bei der vorigen Nummer. Nur das Fußbrett vorn schwach ab- 
gerundet. Waden berühren sich, 

  

    
Inartracht wie hei Nr.0. Kurzer, bis zu dı 

Schurz mit gefälthtem Überschlag, durch 
d Kuoten wie nebensteh 

  

    
      

   Spu   

Fannes. Nar Spuren. Schurz weiß, 
auch weiß. 

  

de Nummer nd Nr. 69.94, 103. 170.1 
IS, Reis Nr.15 u. 158 

Art DAT SAH, wo die St 

  

78,203 050,900, 281,01, 52.325 
hr ie 

  

   



  starun:   usn srarun 

  

    Issensurzex, An derselben Stell und in derselben Ausführung wie bei Nr. 20: 

  

   
Trcmsıc, Wie bei Nr.30. Nur ist die Bearbeitu 

Fast wie po Nag Bauen 
um der Eaust halb 

chen glatten, 
1. Drustwarzen 

          Keserwrns 
  Hansızenc. Dis auf die E ständig 

    

   
32. Bruchstück einer bemalt gewesenen Statue eines stehenden Mannes. - 
6 Dunkelbraune Holzart. — Höhe: 0,69 m. — Saggara, Januar 1860. 

Dyn.5. 
Haureso. Gerndeausblickend, Der r. Arm länge m Körper herab, der 1 Unter-        

  

arın ist vorgebogen, die Hand hielt einen langen Stab, auf den der Mann eich 
leicht stützte 

Tascır. Kleine, die Ohren verdeckende Lsckenperücke. Gemalter Halskragen, des          

   
decke, 

  

= Kurzer Schurs mit Farben nicht mehr zu erkennen 
Cberschlag, durch 

wel und K 
Fannes. Die ganze Statue war früher mit 6 

zogen und daum bemalt. Heute wur noch 
auden, Die Haare waren schwarz, I 

       
Füichen Stuck über-       

  

ige Spuren davon 
vor — an den A 
und am 1. Arın noch sichthar — rotbraun. Augen eingesetzt: Wimpern von 
Metall (Kupfer?). das Weiße aus Kuschen, die Iris aus Bergkristall, Pie wicht 
sichtbar. 

           

    

Isscunrrus. Be 
Tecnsıs. Die Arme sind aus besonderen Stücken ang 

Nägel mit Nagelhaut, Brauen in Reli. Brustwarzen desgleichen, ein“ 
Trückenpfiler 

  

     

  

Kessrerar. Schr schlanke Dr      

  

watreso. In der Mite des Schurzes ist die Stat geschnitten, die 
Hand desglichen. Im 

Var u. Venirza Jena Kat. Masr. Zeuel 1. 

  

017 

33. Bruchstück einer bemalt gewesenen Statue einer stehenden Frau. — 
$% _ Dunkelbraune Holzart. — Höhe: 0.61 m. — Saggara. In di 

selben Grahe wie Nr. 34 gefunden. Nach Man, Mast. S.1 
Mastaha 8. 2, 

allen. 

     

Harzuso. Geradeansblickend. 

    

ir 
nn       witche Strähn 

sen Strähnen schen and 
liegender hervor. Breiter, aufgemalt gewese 

  

   

    

Hide wech zwei 
 Halskragen, auf dem 

  

     



   Um den Hals Sp 
ri 2 

        

    

Arne waren mit Zapf 

k Hole ein 

Bauen in Ti           
      

  

Kussrwser. Hervorrgenles Ku 

  

   
‚datt. abgeschnitten. Im Ih 

Gesicht und r.   

  

Kat. Mar, Nr-400; Kat, Masr. 8.320 Nr. 1044; Kat166R (Oniauer 

  

       
34. Bemalt gewesene Statue des 1 })Z', stehend‘). — Hellbraune Holzart 

— Höhe: 110m. — ach Mur, Mast. 127: Mast 
es Dyn        

Hauzuse.  Geradesusblickend   

  

Iter Arm am Körper her 

   in Zepter, die) 
Tielt einen Iangen Stock, auf 
den sich der Mann. leicht 
init. Das 1.3 

    

  

Tnacar, Kignes, kurz gehaltenes 
Haar («. Abbildung en 
Taanger, bis zur Mitte der 

    

      muröckfallenden Überschlag. 
une in den oberen, anum 
Ziykel (6 Skize    
      

    

   
 



searu 

  

uxo starui 

  

Tun. = 
Eanses, Nur Spuren eines weißlichen Stuckes an manchen Stellen. 

  

       
Augen eingeett, Wimpern von Metall (Kupfer? das Weiße von = 
(weiße Siem. de Iris von Bergkristall, die Pl ein Hinter dem 
ergkrical sitzender Hokungel 

x. Fohlen. > 

  

Tresen. Die Haare sind naturalitisch detiliert). au 
iger angegeben als bei konventionellen Statuen. Arm 1 bel an 2 Sick De Ohm durcmenetin. Ca] 

  

   

    

  
  

  

Kuxenuner. 1      

  

Berst naturwahres Kunstwerk   

Hanatrese. 1, Ol verletzt. Beine a 
Spnzierstock nm        

    

Kat 1sg2 (ir 
Man. Alb ps 
LU; Mann Arc 

  

35. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — 
8 licher g. — Höhe: O,61 m. 

gefunden am 31. Januar 1893 [s. Ahbi 
hierneben mach einer photographise 
Aufnahme von Herrn E. Brescn')l 

Dyu.5. 

Kalkstein. 
Saugara. Mit Nr. 36 
lung 

    
   

        

    

   

         

  

  

  

Iensblickend. Die r. 

  

auf dem r. Oberschenkel, die 1. Handläche 
auf dem Hken. Die Unterschenkel 
Sitz würflförmig. nach hinten ho 
Rechteckiges Fußbrett 

  

     
     

      
     

      
   

Taxen. Kurze, die Ohren deckende Lockenp 
aus der ehemalk wohl irgendein Ohrschmuck le 

a. je ein he zZ 
bis zu N 

    

‚dureh den Gurt hin 
1 (& Skizze hierneben), Il 

des Schurzes zwise     
zwar abweichend. 
Darstellung («. Skizze I   

  

  

dienen scheint „Fu EgR Olar. Mar 8.510, Masaba Di) von 
en eine runde Opfer au Alanter Nr.1304 Olan Mar 8.120.306 
Kularner vernorfen zfunden wurde, 

3 Val 8.23 u. 8 sie Rich 
2) Die Kreuze Derichnen die S 

  

    



al. 

     
  1 am Körpe 

    

    

wite des Bußbr 
Asien 
    Isscmmornas. Auf der 

    
en N ala 

Die 
Schminkat 
Hohlraum 

  

   
Keserwenr. Role Arbeit,     Die Spitze der Kı 

a ee 
brachen. Der Zapfen steckt noch indem 
Oberseite der Krone. Nase und Bart 

  

     ie jetzt abge 
och auf der jet 

abgestoßen.       
       des Sitzes stellenweise verletzt. Die Oberfläche was abgerieben. Sonst 

volsändig, 
Venz. x. Vanörn. Jana e.28570; Kat, 1802 [Gain] Nr.1300 8.42; Kat 165 Nr;      Bde dagpien 1.1 Tat 

Bemalt gewesene Statue des (©, ), sitzend. — Alahaster. — Höhe: 
077 m. — Herkunft wie bei Nr. 3%. Nach. dem Jownal: Memphis. 

Dyn.ac 

  

  

Hserese. Ganz wie bei Nr.30. 
     it 

m Zapf. Dez Uräus etwas mehr heryortre 

  

Tresen. Glatte Königehaube mit gefähelten, uf die Brust fallenden Lappen und 
     

          

Ir Schwanz    
   

jgelt oben anf der Hau 
Nr. 15], Königechurz w 

eriliert 
werdender Kinnbart [vl 
Sr.38. In der r. Faust ein handa 

en Dinner Farb 
une Reste auf versch 

  

   

      

in den Inschriften auf der x. Taro 

  

      

  

des Körpers so 
m im Gürtel auf der   

    
  

Tsscmarres, In bi m znei Se 
des Size: # Auf dem Fußbret vor den Füßen: =-- 

& 

  

Kal 

Tuensın. Wie Nr. 39. Schminkstreifen und Brauen in Relief. Bart mit 
Is verbunden («. Skize hierneben). Ohrmuscheln etwas mehr durch- 

modelliert 
Kessrwenr. Htwas bessere Arbeit als die vorigen, 

  

  

    

Emusurese. Vollständ 

Macr. Ai ac 1809 1.1 8 
  vo Kansas Nat   ir Ist (ünsener]Nr.0100 Sa 

7: Me daypten 11 TA    



STATCEN UND STATUE 

  

un. m 

42. Statue des (0-41), sitzend‘). — Ilellgrauer Diorit mit schwarzen 

        

  

"Flecken. — Höhe: 0,55 m. — Herkunft wie bei Nr-38. Dyn. 40. 
Haurese. W Die Eoken des Fußbretts abgerundet 
Taxcur. Königehmube wie bei vor. Nr. jedoch mit gerigptem Zopf und stark an-     

  

und Schurz wie bei v 
m Ursus, dessen Schwanz 8 

Sr Ke 
He auf der Haube liegt. Kinnbart 

        Kansas, Keine Spuren.    

  

Issenneres, An der Vorderseite 
auf dem Fußbrett in Hi 
vor. Nr. ausgeführt sind. 

Trensın. Wie Nr.38. doch olıne reiefierte Di 
1 Schminkstreifen. Kinnbart mit Hals verbun- 

Die Statue ie aus einem früher poliert co 
  

    
wesenen Stück Dierit gemacht worden, ein Stück 
(der alten Po 

      

    

Kuserireer. Weniger =     Emuurese. Vollständig, 
    

  

Nr.0200 8.18; Am 
TI 8.371; Made daten 

8; Kat.1602 (einacı] 
7.30; Mar. Hit, ac 1505 
Tan. 

x 
= 

nkelgraner S4 
Höhe: 0,26 m. — Gekauft in Kom-el-achmar‘) 188%. Dyn. 6. 

Hxizexe, Die r. Faust stand auf 

     

  

43. Bruchstück der Statue des (>0]). sitzend. — = 

  

m r. Oberschenkel, die 1. Hi                (dem 1. Die Unterschenkel divergieren nach wuten zu wenig und berühre 
‚mit den Waden. — Sitz würfelörmig. hinten höher, Eußbrett rechteck 

  

Taxenr. Gefäteter Königsschurz mit Gürtel ohne Löwenschwanz 

  

Fans. Keine Spuren,     

  

Issensorzux, Auf dem ürel,an Stelle des Schließschildes ci 
   Auf dem Euöhr Füßen in wen     

Trensıs. Gute Bearbeitung der Oberlächen. 
ganz gelöst. Nägel mit Nagelhaut. Kein   

Keserwrr. Maß 
% 

e Arbeit. 

  

Dee 
Desgleichen der r. Unterarm bis auf ein F 

ar. Kat.1892 [Oninser] Nr-520S 8495 Bs10 &.180 [Dann 

    

  

) Das bei Gninaur Kat 1608 8.42 unter Nr. 
iind öde Fnzment de Tea de 

8.6906 verekhnet it, ind ach 1697 nich vor, chim auch im Eingangjeumal n 
m zei, ebensowenig lnde ea nich Im Munde Ai publik oder ermähn, *) Glichetig hiermit gefunden Nr. 1290. 

  

    auch anf den Zetteh Nr-i 
  1 aufgeführt 

 



  

    
   

    
    
    
    

      

   

ae nam m et N RN 

  

Sera 
VS 
Sr a 

No
re
r 

fq 
w
e
 

     
  

   

Teens, Wo dl 
und das vo Bein ware 
Nägel mit Nagelhaut. Brustwarzen 

Kessrurar. Nach den Resten zu 
Fear 

be 
ud ist an den Eiken 

Mannes    

   

  

   nam rund 1. Fuß de 
Verz c. rien Kot 160 

  

ieavı] Note SH 

38. Statue des (Of —), sitzend. — Rotbunter Hornbil 
Diiöhe: 0,66 m. — Nach Kat. 18 

nach den 
Plster des Ptahtempels Ramses IL.; nach Angahe von 

ern E. Buvcsen für 80 © von Horn Dixon schauft. Die folgenden 
sind für 1000 © von Ali Abdrel-Haj und Farag I 

Nach Jrnal Nr. 28466: Juli 1888 ohne Angabe 
ht zusammen, also wohl 

    

    
     

   
   

    

    
   

Tuscur. Clate ‚be mit ven. Sehr 
acher Uräus, Geripper 7 wenschwanz 
Schminkstreifen an den Aw     

Kanes, Keine Spuren.



   
    

    

  

  At. r. neben den Füßen, in we ron, 

Kessrwsur. Ile Arbeit 
Emaszusc. Bis au 
Wen. t.Vonder.s dueral 28406 (AS); An. 1802 (Geirarı] Nr. 5201 8. 

85:30; Maor Mit an. 1685 7.1 8.300; Me dpa 1.1 TAI     

39. Statue eines sitzenden Königs. — Alnbaster. — Höhe 0, 
Au” Merkumft: wie bei Nr. 38. Nach dem Jonmalt Memphis. »Dupris 

Ne dire des Arahes les statues ont td wonvies pris du Iae entre le 
temple de Ramscs II et le village de Mitrahinnch.- (Notiz von Herrn 
Dinner.) Dyn 

    
  

      

  

wie bei vor. Nr. Nur das Fußbrett Isureso. Gerndenushlickend usw 
nied     

    

   

If. Kinn     

  

    ioschurz wie h 
Kamen. 

ee De 
Bar afiere 3 Se 

Kessrwrr. Elichtige Arbeit 

  

   

Kamasruse. Vollständic 
      

  

28080; Ka 1st2 Küninaı 
TU S308; Muri äypin TUT         Mor. Hi an 106 

40. Statue des (Ay), sitzend. — Alabaster. — Höhe: 0.475 m. — 
Herkunft: wie hei Nr-38. Nach dem dowaal: Memphis. Dyn.5. 

  

Hause. € 

  

end. Die Arme unter einem 
er Brust hervorschen. Die r. Hand 
  

  

       

    
     

  

       

    

Unterschenkel wenig nach unten konvengierend, — Sitz wrfefrunie 
er. Fußbret re S ach oben le 

Weiße Krmme Augen mit Schminkstrifen (u. Sr. 36 
Kinnbart. Der Körper ist in einem vom den 

den Mantel gewickelt, welcher Br          sicht dlser Mantel stäf in. die Ylähe   

 



a ENTALOGER DU USE DU CAIRE. 

  

Perücke schwarz. Hautfarbe: rotbraune Sr 
2, stark anyaliert, das W 

e.. Brust 
Fanaes. Nur wenig erhalt 
Auge wett 
Quarz, Iris Berehrist u dunkler Hola 

     

    

   

   

      

  

    
Schurz w Th weiß. Oberwite des Fußbretts und vermutlich auch der 

  

m a0 den Füßen scwnrz, 
Issenurnes, He 
Trensın. Se 

Io. 

  

Nägel mit eier. Brauen und Beustwarzen in wu 
jet, aber schematisch, fußkuochen dur 

sind wit einem gelblie 
apfeie. Hohlraum der 

    ehr tief mung     

  

Zehen nicht shr tief 
Die Stifte für den Ohr 

tat. Kein I 

    

   
  

      

  

Kussrwian Die Modellierung einiger Körperteile is rin kom 
ind falsch z.B, Schultern, Unterschenkel, Füße 

    

Hawanzese. Bis auf die Farben vollständig, Nur an der r. Vorder 
(des Fußbreits kleine Stückchen best      

          

    

wisblickend. Die Arme sch 
ie 1. Hand hegt mit der An der 1, Seite des Schurzes, 

das 1. Emile eines Dapyrustreiftns, disscn zusammengerülten 
nit der Site des keinen 

       
     

  

wird; dien 
der.       

    

   

    

    

  

Fingers auf dem r 
die zwei dem klei 

  

Spitze des Daum 
inse mu denken Ingen, der 1, Unterschenkel lieg 

wer Oberseite halb den Boden. — Fuß- 
Ben 

    (des Körpers mit dem F 
etete, die Ohren Halb verdecke 

ung der einzelnen Strähuen, Dreites Halsband, Ki 
kurzer Kinnbert. Großer, bis zu den Knien reichender Schurz mit 

mem Ende wu iu den ssumartigen oberen Umschl 
61 (Size iernchen), Die Hintersite desSchurzes /f 26 

wird zwischen den untergrschlsgenen Unterschenkein 
Sichtbar wad helıt sich iu Reief‘von der Oberseite ab; 

ichgelb. Hal 
Bi 

       Tnacaz. Große, ge 
weitere Det      

   
     

  

  

       

  

    Kanne, Haare ud Bart schwarz. Hautfarbe a a 
ngenetzt, wie hei Nr.        weiß, Papyrıs. her 

  

Tssensirres. Fol 

 



STATUEN UND STATUETTEN. x 
        

    

Arne vom Körper gelöst, 

  

Kessrwear. Cute Arbeit, Kopf I 
  

Hansızeso. Dis auf 
Der 1.E48 fehlt zum Te 

  

    Murnl Nr- 80272 Kat. 1605 Nr. 1310 (Sul; Masc onc. 1805 
Am. Min. UA pH cd polen Gare der bannart 

  

  

37. Bruchstück einer bemalten Gruppe des = ?}5-%} und seiner Frau). — 
"> Weißer Kalkstein. — Höhe: m vom Holzsockel ab. — Saggarı 

Dyn. 4 oder 5 
    

  

denusblichen   Ihsrzese. Der Mann stand 
1.Eub v 

  

den Armen. de 

  

setzt, das r. Bein ist Stalben. 

  

Fran, in viel kei 
Beinen. Die Unterse 

1 die Hnle, Nur der Fuß des r. De 
Der 1. Arm umfaßt die r. Wale des Man 

Innenseite derselben sichtbar. Die r. I e das n.8e 
Mannes von außen, — Rückenpfeiler des Mannes schmal, etwa Dis zu den 

ul, der der Era, gleichfall schmal, reichte au 
dem des Alm  Kußhrett ve 

  

   

  

    

      

      

    

  

    eaten) ci    

        

      

  

     

            

   

einer Kette 
schurz Blmelnder, bis zu dem Knien rei 

wrz mit. vorderer Fältch 
Gürtel. Die Kalten 

  

Ko 
schlage detiliert N 

Die Erau trug das übe 
große, Vi nufdie Schul“ 

  

  

     ke olıne weitere De 
tilierung, am r. Arm ein gittes Armband. (s. 
Sie Nieasben)   

Fass. Mann: Hautfarbe n 
arbepar. Fußbreit   

Räume zwischen Arm 
ee 

Issenursnx, In 

Ba Ta 

1 geschnittenen, vertieften. Meinen ierol      

Val die been Stuten derselben Nr. DE u 01  



w ETALOGUR DU MUSER DU CARE 
44. Bemalte Gruppe des o“y{y} und seiner Familie. — Weilier Kalk- 
8 stein. — Höhe: 0,81 m. — Saggara. Nach Mar, Mast. 8.107: 

Mastaba BA. 
Hlayruse. Der Mann: Gerkausblickend, Die r      

schenke, die 1. Handäche Jiegt auf dem. 
u Unterschenkeln des 
Die Beine sind so w 

      Die Frauen r. mal 
kauernd. in vie kleinerem Maße tergeschlagen, daß der 
Unterschenkel liegt). Der r. Ar 
afaßt diel. Wade des Mannes, die Hand ist an der Innensetesi 
liche liegt auf dem 1. Knie. Die Frau an der r. Seite hat aym 

Sitz würfefenn Tinten zu höher werdend, breiter, bis zu de 
Schulter ückenpfele. Rechteckiges Fußbrett. 

  

                 
       

  

Tao. D witete, hiter die Ohren gestrichene, bis auf die 

  

an: Große        

  

       

    

  

Spuren eines 
Rückseite (s. Skizze hiernche 

Fsanes, Unare schwarz. Hautfarbe: beim Manne rot 
Spuren. Schurz weiß. Freie Räume zwischen A 
Sitz uud Rückenpfeiler wie Gran     

Issenurres, In kleinen, ve und auf dem   iften Wiersglyphen, am Ri    
) Ba all die unter Net 

9 An nur schematisch    



NTUEN UND STATUERTEN, a 

  

An der Vorderseite des Sitzes Ar 
inet: FEAT 

Mäche eiälich bear 

   

   

  

  Tec, Ob 
Zwischen den Unterschenke 
Sig      on 

    

ierte A    Kussrwear. Ungeschickte, unproporti 
Fanaureso. Van lu Farben nur Spuren. Nase und I, Unterarm des Diannes be- 

des Sitze b     schädigt. I Si     

  

Yen v. Venörn: Kat Masr. Zetel N.02% Ka 1808 Net; Imehriten: Mac, Ast 
2107; dusltt auch Star des Fundort    

  Bemalte Statue des [SF], sitzend). — Weißer Kalkstein. — 
im. — Saqgara. Nach Masr., Zettel 976: Mastaba B 1 

1, jedoch Mastaha D 63. Dyn. 
       
      
   

drei Fingern auf dem r. Ol 
el para 

echten 
aus legt m     

      
   

  

    

  

Tori 
Seiten und hinten etwas vor dem Si vorste 

welche 
Bis anf 

die 

  

Tinten bis auf die Mitte der Sehulterblätter, vorn in awe 
Mit der Brust fällt. Unter den obersten St 

"u anderer hervor (x Skizze hieehen]- Das ei 
       

    

   
   

  

     

      

  

  

eichender S 
dessen Zipfel durch den Gür 
(6. Skizze hieruehen). Die 

  

   
sch wur bis zum r. Arın. Spur 

  

     
  

     

    

malten Halsbandes. 
Hannes. Haare, Branen, Wimpern, Brustwarzen, fie B 

Räume und Oberseite des Fußbretts — auch 
zwischen den Zehen — schwarz. Hautfarbe: 1 
ran. Schurz weiß, Sitz geblich. Gürtel hinten = 
Ya 

Issensurses. In vertieften, leidlich sauber geschnittenen Mieroglyphen an 
Vorderite des Fußbrens: = GRBEFTNRT 

© 
  

9 Va Sat Nr. 17, deslten darslnd.



      

     
  ee Gi Nat san Dr nn 2 A          

  

   

  

     Pe & 

u T ei 

50; Kat 1605 Nr. 

46. Bruchstück der Statue eines sitzenden Mann irünlichgrauer Diorit 
X mit schwarzen Flecken. —— Höhe: 0.71 m. Nach Kat. 18: 

S.45: »tronvde dans le temple dIsis A Test de In pyramide de In 
Ülle de Cheops, A moins dun mitre de Vendroit oü Manwere‘) avait 
receuilli In stöle N° 882... 13. Januar ISSS. Nach Angaben von Ilerm 
Danıssy aus dem Briefe des Inspektors: sau N. E, dans le petit 
temples, ‚le 8. 1. 1888. Dyn.d. 

     

  

  

   
    

Haase. Die r 
muf dem 1. Die Untere 

  

el parallel 
   

  

1. Oberschenkel, die 1 I 
Würfe 

Mäche        

Tusenr. Glatter Schurz 
Die Unterkante des Schurzes zwischen 

r. Faust ein zusumm 
        ne jede Detilierung, 

chtbar. In der 

  

     
Eumex. Keine Spuren. 

             
    

   

    

i ae = 
Tremsın. Pac ee > a 

Arne at Knspörzwertkäiden. Zwreiicn de U = = 
en m ensee ns x ee enden 2 

angegeben. Kein Rückenpfi D Kae 
Iessrwenr. Plumpe Arbeit, die des Materials nicht Herr ik u Si 
Hamauren. Kay Unterm; Full mit den Faden fl; Te Verde     

  

  Van 0. Venirna Jena Sr.2017 

  

1 8.48: Kaı1505 Nr. 
9 -dapria dene Atmen



STATUEN UND STATUETTEN. “ 

  

47. Bemalte Statue des |S||-=-[]|. stehend). — Weißer Kalkstein. — 
N 1Töhe: 0,93 1m. — Saggara. Nach Mu, Mast. S. 358: Mastaba 

DaB. Dyn. 6. 
Hatzese. Geradesusblickend, Are am Körper herablängend. Hände geschlosen. 

  

       

    

  

Auf beiden Beinen stehend. Füße parallel. — Breiter, bis zur Schulter reichender 
Rückenpfeler. Fußbrett mit abgerundeten Feken. 

Schultern reichende, die Ohren halb verdeckende 
  

icke ohne weitere De reiten 

    
   

  

6 Shine     

    

‚x. Haare, Win 
feier und Fußbrett schwarz. Hautfar 

      

   

   

nnorrax. In vertiefen, nicht au 
et zu beiden Seiten der Fül, rechts: 

    

    

    

Heidi Arme 
Beinen wenig IN 

gel mit Nagellaut. Hohlraum ind = 
    vorn &. hinten glatt 

Koserwrar äußerst ungesch 

  

Haravrosm. Bis auf, en von der 1, Site der Perücke 

     

1. Sasenspitze wider an       Yenz. c. Venörrs Kat. Man. Nr.30; Kat. Nasr. Zetel 
Kurs? (Gninaer] Nr. 0. 

    

    
  

      

    

   
   

48. Bemalt gewesene Statue der —]=||+--, sitzend‘). — Weißer Kalk- 
N sein. — Höhe: 0,76 m. — Gise (mach dem Zettel am Sockel) 

Dynı. 
erone. Gersdemusblickend. and Eden Oberschenkel. Füße dicht   

    

    

    
   

  

Bis zu dem Schultern 
(Skizze hierneen) 

be in Reli) 

Tnxcnr. Große, gesch 
Strähmenperücke, it Detilierung 
Oben auf dem Hnarwirbel liegt eine kleine runde Seh 

igene Hsar salı an der Stim un 
des Eraueng 

  

    

  

    

3) Vol. die State deseten ) Den Man dieser Frau a Nr.Bl 
9 Val.



    

    
        

  

   

    
   

  

  

  

  

    

      

  

       

    

      

    

   
    

  

       

a se ee 

49. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: Mess m. Saagıra Math dem Zeil am Sncal De 

a a 

  

  „scheitelte Strähnenperücke mit klei 
At. Unter den oberen 

ci Reihen anderer hervor (s. Skizze hierneben) en Sepnleinbine Ta Feind Metelen sd, Kurz bin mı ZI „, den Kun ichender Schr 

ee 

       

  

         
     

    ist (6 Skizze Füllung     
   

    

      

   
  

Hans, ‚m. Sitz und Fußbrett schwarz. Haut 
are x un fort. Sehurz \ 
weiß, 

Insenmerex, An der Vorderseite des Sitzes. ” 
"beiden Seiten der Beine in gemalten?) Hierogly sch fast zur nicht,    
von dem Schwarz des Thrones ablchen, ; 
    

  

= 2 5 H 

8 yı u 
do i i 

   toben und übermilt wurde, so daß nun die algetoßenen Stellen einen eimas anderen 
ben as der Orasd, 

 



STATUEN UND STATUETEN. ” 

  

Tecusıs. Oberläche gut bearbeitet. Arme mit Körper verbunden. Zwischenraum 
zwischen den Ui ausgearbeitet. Zehen gelöst. Nägel mit 
Nagelhaut, Brauen und Brustwarzen in Relief. Kein Rückenpfeiler, 

    
      

Kuserwrar. Langgezogene, unpropori 
     Eruarzese. 1, Hand was I 

  

50. Bemalte Statue der X}, stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
08m. — Herkundir) Dyn. 5. 

die Han 
  

rdeaushlickend. Die Arme h 
an den Oberschenkel an 

Fußbreit, Schmler, bis zur Schnterlöhe. eich 

Ineaosen 6 
chen 

       

    

eheitelte, bis auf die Seh 
der Strähmen. Tangen e 

Taacur. Große, die Ohren deckende 
          ‚enperücke, olıne weitere De 

ıles Eranengewand, das von unter den Brüsten 
i zwei Tragböndern. Spuren von einem Halsband uud Halskr 

ib. Haare und Sehe Rünmeschward.  IEIEa# 
er geb. En 

an 

5 
reicht, 

is zur unteren Wade        
   

    

  

Eanaex, Nur Spuren 
sgleichen Fußbr 

  

Trücke 
a Hußbreit in vertieften Hierolyphe 
IstzH 

  

Issewurres, Vorn auf     

Abearaın zwischen 
H mit Nagelhaut 

Trcnsıs, Oberli 
den Füßen ac 

Kossrwner. Rohe 

    
    

   

   
   

      

Emaszese. Li 
Yen uva 

51. Bemalte Statue des. 9", stehend. — Weißer Kalkstein. — 
AB Tlöhe: 0; 2 

    Hauruso. Ge am Körper herab. ind 
Tinkes Bein vorgesetzt r. Be — Schmaler, bis zu den Schultern 
reichender Rückenpfiler. Eußbreit an der r under 

  

Iennblickend. Ar        
    

    

              
rauen, Winpern, freie Räume an der Oberseite des 

Fußbretts schwarz. Hautfarbe und Pupülen votbraum. Schurz 
weiß. Rückenpfeiler hinten und an den Seiten anscheinend gelblich,      

  

19 Vieleicht us Sayıyarı, Mast D3 (rl Ma, Mas. S-1SH, jedoch it hier der Til ] <>



“ exTaLon 

  

  

    sehnittenen, wenig vertieften, weiß. ausgemalten Iiere- 
‚rest r. neben dem 1. Fuß: = 

Tresen. Ziemlich glatte lich 
      Iyplen   

Arme und vorgesetztes De 

              

  

nicht frei. Zehen gelöst. Ni li 
in den Fäusten vorn halıku hinten mar der 
FB des Hohlraum eingckratt in Relief 

Kossrwenn.| Gens 
Fmuncrons. I Seite, der Perücke, Danioen der Fiuito) ber      sehädigt. N. Seite des Fußbretts vorn angestoßen 

Kt. Msn 

  

Yenz. u. Venörn.: Kat, Man. Nr.565 8 Zee Oi; Fundbericht und 

  

52. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. — Weilder Kalkstein. — Höhe: 

  

    

  

            

Nun — Herkunft? Dyn.5 
Ihyeresa. Ganz wie bei vor. Sr. — Breiter, nach oben schmaler werdenden, bis 

zur Gerichhöhe reichender Rüskenpfeilr. Das Fußbret war rechte 
Tencır. Kleine, die Olıren deekewle Toskenperücke: Kurzer, bis/zu den Kakal 

nit farbige Gürtel, Knoten wu 
    
   

  

   

dessen Zipfel durch den Gurt 
zen ist (s nebenstehende Skizze). 

aarc, Brauen, Wimpern, Pupllen, Obersite des 
schwarz. Hautfarbe rodbrau. 

  

    

  

   

a ie 
ückenpfeiler und Verbindung zwischen Körper un 

Rückenpfeiler ohne Far 
Issenurres, Auf dem Fußbrett x. nchen dem 1. Buß in vertie 

  

estate Fuß 
a. Hohn 

To dien glatt bearhetet. Arme und vor 
Tai 

in. Ei 
Inc. Zei 
air 

          

   

    

    

Kessmwrer 
Sehlecht a 

    IR Faust heschi 
Sale zerstört, Vie Jeichen. Die Oberfläche ist       Spuren 5 

Salzuschwitzungen 

53. Bemalt gewesene Statue der ?°,,", sitzend. — Weißer Kalkstein. — 
® Höhe: 1,195 m vom hölzernen Sockel ah. — Gise, nach Angabe 

des angeklebten Zettel. Nach Mar. Mat. $. 125: Saggara, Mastzba 
© de Sn. Dyn.5. 

  

  
  

     

      

Hsuzeso. Wie bei Nr. 18, — Sitz Würfe 
richender Rückenpfile. Rechteck 

  

3) Das Zeichen ı shlleßt rechts rechteckig, nicht wie später schräg —. 
) Di den fen dumen zwischen Armen und Körper Het dir Hautfarbe unter dem Schwarz. 

 



st. Tex. «    N us starur   

  Tascur: Große, nicht 
verdechende Stra 
der Stin sicht 

a bis nuf die Schultern reichende 
abe der einze 

Aeiee, die Ohren 
‚m Strähnen. An 

    

    

   

    

   
     
    

   

  

  

Aber. die Fulge enan, dessen oberer Abschluß. wicht 

  

m erkennen, da er 

  

Insennarsu, Auf der Vorderseite des Thrones und auf dem ußbrett r. un 

  

      

      
  

  

  

Be ' 
ee 

        
(des Fußhrets verletzt, R, Seite des Sitzes blättet ab, 

Venz v.Venörr. Jona NW (mach Märe Bi); Ant. 1802 [Oninacr] Nr 018 8 
Aut Zeit Ne-0215 Yarien date (vol Ne Ei), 
  

  it dann 1e grand magmin &     

54. Bemalte Statue des _} „|| \ stehend‘). — Weißer Kalkstein. — Höhe 

  

         091m. — Saqgara. Nach Mast, Zettel 999: Mastaha C10. Din. 5 
Hszzuse. Wie bei Nr. 51. — Schmaler. bis zur Schulterhähe reichender Rücken-     
    

  

     

  

Haie; Nacraiga Fur 
DRS Kisfan on/an fen Terhne ne ee na Sa an 

Kurzer, is zu den Kıten reichende Schurs mit gelilten TE-IGGD 

  

    

  

          

  
   

Überschiag, dessen Zipfel dureh den Gurt hinmufgezogen 0.82 
ist, Gürtel und Knoten («. Skizze hierneben]. ED 

Fasnus, Haare, Schnureart, Dim ar 
Trustwarzen. on 

oibraun, Schere      

  

    
   

Ben ee 
een Mm 
Bee ae    Ball Dee 

in der Mite zerbrochen ul it   

  

  ") Diele Br SI. S20).07, 1000).207. 208 
3) Die Farbe der Haut (eb) eg augen. 

    
Unter der des 

   



" ENTALOGUE DU NUSÜH DU CAIRE. 

55. Bemalte Gruppe des, und seiner Familie. — Weißer Kalkstein. — 
A Hohe: 0,695. — Saggara 1887 aus dem Magazin dort nach Kalro 

ebracht. »Dans une ehambre de In maison de Mauer A Saggarah.« 
Dyn.5. 

Ilsızeso. Der M . Kaust seht auf dem r. Oberschenkel. Die 1. Han 
che Yegt auf Die Unterschenkel 9 

Die Frau: R. neben dem. 

    

      m 1. Arın umfaßt sie 

    

       
     

    
   

    
            

    

      
    

     

  

    
sich Der 

I der des Mannes. 
(er. vom der Frau, der kleinere 1. vom Mi 

äche liegt am 1. Obere 

  

  

vor dem Sitz. 
Die r. Hand it zum 

   

  

   

  

   

  

  

ven Figuren 
Der Sitz des 

hat unre Form (. Skize li 
fer desglich D,n 

‚ren haben, u 

  

m haben mußlerdem einen bis zur Mitte Kube2 un Fr Kadet 
des Rückens (s. Skizze hier L 

Tascne z | I 
eier San mi ge 
erh oe ae An on a Km (Sa Hnchen Vila von par 
von herabhiängenden Perlnketten ( 
Nr.47). In der r. Faust cin zusammenge 

Die Frau: Große, bis auf ie Schw 
Aufzeichun 

  

   

  

  
  

    

Sp 
Tangen, eng an- 

  

           

a en 
Farsex. Der Mann: Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. Freie ven 

Räume und Brustwarze schwarz 
Die Erau: Hautfarbe 2 

Ilnare schwarz,       

") Von Henna, . AZ. 

 



smarun    

  

    

  

>    
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56. Bemalte Statue des ‚am Boden sitzend, lesend. — Rotbunter 
> Granit. — Höhe: 0,47 m. — Saggara. Nach Man., Mast. $.2 

Mastaba D 37"). Oktober 1861 Dyn.5 

  

            

   

2a    

         

  

    
Tnacur. Große, bis auf die Selnltern reichende, die Ohren halb rd 

  

deren oberer Stälmenlage hinten eine   

Inensurres, An der Vorl 

  

then Hiervelyphen 

  

) Ob die Hantfar   



STATUEN UND STATUH: 

  

    Auf dem auf   vollten Stück: des Papyrus .n zugekehrt in schwarzer 
Sei 

ERUDEBRRERNAEUENE 
BEREEEREEEEINI 

  

Rote Linien (a0) gehen dl 

  

Grenzen der gerollten Stücke des Papyrus an     uson. Oberlüchen leidi 
kaum 

  

jatt bearbeite. Arme nicht frei. Finger u 
ut. Nägel nur an den Daumen angegeben. Kein Rückenpfiler 

  

    
   ir ungesehiekt, sont Teiliche Arbeit 

  

arnusa. Dis auf Verlteungen der Farbe 

  

Yen u. Venör 
Honiavı) Nr 

Zei at Kat.     

57. Statue eines am Boden sitzenden, lesenden Mannes. — Grauer 61   

  

nit 
8 — Höhe: 0,475 m. —— Saggara (nach dem Zettel am Sockel) 

Dyn. 5, 
Haase Yände mit den äußeren Flächen auf 

  

   
  

den Oberschenkelu nl halten die 
Daumen und den übri 

    silten Enden des Papyrus zwischen den 
vier Fingern, —— Fußbrett wie bei Nr. 56, mur mit etwas 

rem saumartigen Umschlag, zurückgeschlag A 
ingestopfiem Ziel wie nebenstchend skisert, ” 

Spuren. von weiß 
laß die Statue bemalt war. 

       

   

  

    

  

     

   Tannen. An einig 
nicht mit Si 

   

    

Kessrwrer. Unproportionierte Arbeit. Unterkörper zu g 

  

Imuaszese. Vollständig. 
Vene vı Vans Man. Alb pit. Ta 

58. Bemalte Statue des |.“ ', am Boden sitzend. — Grünlichgrauer 
Granit. — Höhe: 0,42 m. — Saqgara. Nach Mase., Zettel 88 
Masta) ; Dyn.5. 

auf den Ober- 

  

Haizeso. Wie bei Nr.56. Nur Iiegen die Handilichen An 
Schenkeln und halten nichts. — Fußhrett ganz wie bei Nr. 5. 

  

  

    unmer Gh im ge 
Man. Mai, 8,320 Dö6. Statuen deln +.Nr-88 u. 138 

en Katalog, Geinaur ziert sie aber, wohl nach der an der 

  



    

      

   
   

    

   

Tnacur. Kleine, die Ohren. deckende 1, 
Dreiter, gemalter Halskra 
Bis an die Knie 
und. oben 
oberen saumartigen Umschla 

de 
n und. dünne Kette mit 

  

  

  

Wimpern. Popilen, Schu 

  

  Bbreit schwarz. Weißes im Auge, Nägel, 
2 weiß, Zwischen Schurs unl Unters 

(mit Henna gefärbt)     

  

Heften, schwarz ausgemalten (2) 

    

Tecnsn. Wie bei Nr. 56, 
Kuasrwrer. Tehlliche Arbeit 
Eaarrese. Vollständig. Kopf und Teil des Rückens angesetzt 
Ya v. Vi . Masr. Zee 864; Kat 1005 Nr.     

59. Bemalte Statue eines am Boden sitzenden Mannes. — Grauer Gr: 
Höhe: 0,48 m. — Saqgarı (nach dem Zettel am Sockel).  Dy    

    

  

     

      

     
1 
Taacır. Groß 

    

    

die Schultern. ve 
erücke. Breiter 

henstehend skizziert. Bis zu 
  Ohren halt deckende Sträme   

Hintere Unterkante des Schurzes ti 
indie Kncheing: 

Fans, Außer den bereits in den Skizzen bezeichnet 

  

  ur noch weiße Spuren 
in den Au 

  

Insenires, Fehlen 
Treuen. Wir bei Nr.öt. 
Kossmser. Seife, konven   onelle Arkeit, 
Kausrrene. Bis auf die Farhen vollständic 
Vans, v. Venär.: Kat. 1605 Nr, Tb; Mat, lb pt, Taf     

60. Bemalte Statue des (|) "> =. stehend‘. — Holz. —— Höhe: 

  

1.05 m. — Meir, März 184. Dyn.6. 
Harrese. Geradenusblickend. Der r Arm hängt am Körper herab. Hand 

(geschlossen. Der 1, Unterarm ist vorgebogen. Die Hand hält einen langen 

  

9 an a 

  

Kat. 1695 Sup. Nr. 1240, s. unten Nr. 2O6f, zusammen gefun 

 



STATUEN UND STATUETTEN, ” 
  

Vargesetzt, das r. ist Standbein. — Rec Fußbrei 

   

   
  

b («. Skieze), dessen unteres Eude vor dem 1. Fuß steht. Das 1. Bein R 

     

    
   

    
    

    

  

hängen ( 
Iaarc, Braun, Wim 

   (der Faust weiß, Ha 
Oberseite des 

In, weiß au 
oelyphen, rechts ne     

  

glatt. Arme und 
Arme angesetzt, 1. Un 

arm. desgleichen. D 
init Zapfen im Fußbrei 

nicht ganz fe 
Nagelhaut 

    

    

   

D
R
I
N
 

  

1
,
    Kessrwrar. Gänzlich unprope 

Arbeit. Lange, dürre Fig 
    

   Emaszene. Das Fußbreit hat sich vorm rechts geworf 
namentlich am Selnrz ab. Das Holz zeigt verschiedene Rise     

Ver u. Yanlıma dern Nr.   Kat. 1695 Suppll Net 

61. Bemalte Statue des 11%], sitzend). — Weitier Kalkstein. — 
Höhe: 0,66 m. — Saqgara. Nach Man. Mast. 8. 247 1 woh 
Mastaba D 23). Dyn.5. 

    

      

   

  zhenke, die 1. Handläche auf 
welformig; hinten wenig I     

  

Halskrage 
Schurz mit € 
Ntelung Nö 

Kurzer, 
Knoten u 
m 

  

        

 



ESTALOGUE DU Musi: 

    

      
Fansex. Nur Spuren der Hautfarbe und schwarzer Farbe auf dem Fußbret 
Tssenurres, In wenig vertiften Hieroglyphen an den beilen Seiten des Sitzes, 

recht: ink: 
Bir tt 

MS 
uURIT 

Auf dem Fußbrett, r. und 1. von den Füßen, nach innen gekehrt 

  

    

    

     

Teer, Oberfläche, soweit erhalten, Arme nicht fe 

Ausgefilt, 

  

enpfiler eh u Kearemzer. Konreilnall Krb g 

u 
  Fauauzesa. Kopf fehlt. Oberläche stark korrodiert. R. Vorderecke des 

Fußbretts bestoßen. I. Arm desglichen. Vi 
brauner Earl 

  

       

     St mem. dm 5.91 

  

62. Bemalte Gruppe des ”.-/P jÜ und seiner Familie. — Weißer 
N» stein. — Höhe: T,D8 m. — Saqgara. Nach Masr., Zettel 

Mastaba FD) Dy 

    

5. 

  

Hasen. Der Mann: Steht geradeausblickend. Arme am K 
Hände geballt. Linker Fuß vorgesezt. Rechtes Bein Stan 

Die Ersn: Kauert links ne 

er herabhängend   

  

in dem Man 
Unterschenkel ind von den Oberschenkela bedeckt un 
1. Hand auf dem 1. Oberschenkel. Die r 
(des vorgesetzten Deines des Mannes von der Innensit 

    

  

          

  

  

Der Kuabe: Steht geradenusblickend mit geschlossenen Füßen r. neben 
dm Mau. Dee 1, Arm unfd die Wade de Standbein des Mann, Die 
Hand ist zum Munde geführt, den si igefinger berührt 

  

  

     wi Knabe in bedeut als der Mann 
ienpfeiler bis etwas über Scheitelhöhe des Knaben. Von da ab 

schmaler bie zur Geniekhöhe des Mannes, Rechterkiger Hußbrett 
  Breiter 

  

Tascnr. Der Mann: Kleine, die d 
Halskragen. Kurzer, bis zu d 

dessen Zipfel 
ner Schnurrbat 

    Gemalt ge-          

  

    eichender Sch 

  

   
   

  

   Knoten, 

9 Va Man Aa, 4315 Tel und Name stimmen, die Gruppe I nicht erwähnt.



staru 

  

UND STATUETTEN s 
Die Fran: Große, zescheitete             

  

    
Der Konbe: Ki 
dann. Il     

Faumex. Der Mann: Haar, Brauen, Winpern, Papile. Schnurrhart, Brust 
warzen und freie Räume schwarz. Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß 

Die Frau: Haar schwarz, st ke 
Der Knabe: W 
Hußbreit schwarz, Rücken 

     

  Farbepusen, 
    

  

Issenurrex, In vertieften, weiß 
der Kran 

  

eruglyplien auf, dem Fußbret; vor 
ef 

       

    

Tresen. Gute Flich 
frei. Deim Mann: Zehen 
et 
ewachen Relief au dem Verbindu 

      

  

  

      

  

kenpfeiler u 

  

geben, 
die Arbeit. Ko 

aarzuse. Dis auf die Farben gut       
Verz. 0. Vanörma Katı Man, Nr.580; Kat Masr. Zee 36 

63. Bemalte Statue des |", sitzend. —- Weißer Kalkstein. — Höhe 
80,63 m. — Abydas. MER. 

Hlazrona. Die r. Hondlläche auf dem r. Kuic, die 1 Faust liegt auf 
Unterschenkel naelı unten wenig konvergierend. — Si wärfefärm 
eckäges Fußbret. Schma sen frühere Höhe nich 
stimmen, da er oben a isth, 

    

       
   

  

  

Taxen. Glatter. bis zu den Knien reichender Schurz mit beiderseits abgerundeten 
Juden und darunterliegendem, zweiseitig geschweiften Mittestück 

Faust ein kawlartig zuommengeleges Tu Bi 
uns. Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. Sitz, Rückenpfiler, Kuß- 
rett und Raum zwischen den Unterschenkela mit mattrotbraunen, 
olen 

  

  

            
  

  

3) Im aim Bande die erste sitzende Statue mik schmalen Röekenpfikr. Val Nr-O1



ESTALOGUN DU MUSER DU CAIRE 

  

Bersıaz BERTLET   

Serial 
Tecnsıx. Oberfläche Beidlich bearbeitet. Arme nicht frei, Die Unterschenkel mit 

‚ng (s. Skizze hierneben). Zehen halb gelit 
Mittelstück des Schurzes stark. vorspringenl. WR 

Kossrerser. Unproportionierte Arbeit. Langgezogene, dürre Gestalt 

  

dem Sitz in Ve 
Nägel mit N; 
Band stark m 

  

   

    Eanserene. Kopf fehlt. Sonst intakt, 
Nanz. v. Verörm.s Mat, Kat. dh Nr.30 8.3, 

Bemalt gewesene Statue des ? %p;.]], sitzend. — Weißer Kälk- 
stein. — Höhe: 1,10m. — se Dyn.4. 

       

    

end. Rechte Hand 
ie Unterschenkel wen 

Fußbreit ve 

  

Hsrmese. Gerade: & auf. r. Oberschenkel, 
steht auf dem    

  eckig 
a an Ieengene Gt, Di u den Kan chender gef 

urz ohne Angabe des Überschlagen, 
Gurt hinaufgeaogenen gefältelen Zipfel desselben, mi 
Bear fat a ae Tee ae 

    
     

    

     
u 

    m. Hautfarbe rotbraun. Am $e 
sume, Site und Fußbrett schwarz. Aug 

2 einige gelbe Spm        

  

Issemerres. An der Vorderseite des Sitzes in vertieften 

    

  

  

  

ar. Oma wi dl Kt, Mehlmum de Fit Ma Tage = 
Kessrwinr. Wie bei Nr.48. Schr gedrung Gestalt. —— 

men > 
         EN Nanörn. Kat. 1802 

Zee 0210: »duit emmsgasid 3 Banlan aree 
(den vorliegenden Katalog) 
   

) Statue der Fr Ss    



strrun 

  

UND STATUETTEN, kr) 

65. Statue des 1 JS, |; sitzend. — Weiber Kalkstein. — Höhe: 0,7 m 
Sangamı NEON, 

Mtauzesa. Wie bei Nr.ü. Nur         
   

   

    

Taxen. Kurzer, bis au den Knien m 
fällen Cberschlag (x. Ski). Tale 

Sitzes in dem Kand- 
Im Rh 
KMA=T 

  

   2 oe 
uRlZzE 

er 2 

  

Keen = 
   

    

De Sure | 

   
  

Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,62 
Dyn.5. 

    
Un 
Tnacnr. Desgle 
Fannes, Kei 
I 

  

  

    
url 

Auf dem ‚en den Küßen, echte 
    Tuensn. W 

Kexsrwner. Desgleid 
Emuarzuse. Kopf fehlt. Linke Hand und 1. Buß 

verletzt. Starke Salzmuschwitz 

  

  

 





STATUEN UND STMTÜETTEN. io 

  

   

  

ur gehaltenes Haar e wand, mit      

    

Kreie sr 

  

Fanaes, Der Mann: Schurz weiß, Hautfarbe rotbraun. 
Der Knabe: Hautfarbe desgleichen. Ianre schwarz 
Das Mädchen: Hautfarbe geb. Haare schwarz, Freie Ri 

Hußhwett desglichen. Sitz rotbraun mit schwarzen Tupfen (Granit) 
   

       

  

Issenwrres, Auf dem Fußbret in vertieften er) 
neben den Füßen des Man 

  

tem Knaben und r 

  

Iyphen. Vor 
or dem Mäd         

      

  

   
   

  

Trensıs. Ober att. Arme 
hei. Zwischenräume ai 
den Untere 

    

Hohlraum 
ill 

  

Kussrwsur, Leidliche Arbeit 
  Eanaurewn, Oberkin 

Telden, Karben zum großen Teil a 
des. Mannes = 

  

ie die Unterarme bis auf   

    

69. Statue des ”, © °1 1, sitzend’). — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0, 
— Saqgara. Niastaha DAT Dyn.5, 

  

Ihseresa. Die r. Han IF dem r. Oberschenkel, die 1. 
uf dem 1. Die Unterschenkel parallel, — Sitz würfelf 
gebrochen, dal m nicht zu bestimmen 

  

wlliche Hit 
Tußbrett vorm      

   

    

  

  

Ziyier a    
Hass  rotbraunen Hautfarbe   

  

     
      

  

Issenurses. Auf dem Fußbrett r. neben den Füßen in vertieften = 
heralyplen = N? 

Tresen. Oberläche, soweit noch erkennbar,  leidlich. glatt 
Arme nicht ii. Zwischenraum 14 zwischen den Unterschenki 
ausgearbeitet, Irustwarzen in 92, elf, 

Kosonwnan.KomentimlleAtei. 15 
Eansurese. Kopf, Stück der ü      

  

init den Füßen fehlt. Obe 
Öbert 

körper m Cie 
Starke Salzausschwitz    Se hörre   

1) State dessen Nr. 0, 21, 9 104, 170, 174, 178, A205) 200, 284, 301, SS 
ende deseben Sr. 1481. Reif deseiben Nr. 158, 16 

     



” ENTALOGUE DU NUSER: DU CAIRE. 

70. Statue des &| 
9,495 m.” Saga 

  

sitzend‘). — Weicher, grauer 
1881. 

ublickend, I. Faust se 
Die Unterse 

  

Harzumo. €      ie 
Hoch. Fußbrett nochte 

    

Tascur. Große, bis auf die Schultern re 
Ohren frei ße. € 
Gürtel (Skizze 

in den Knien in Relief sichtbar (. Skize herachen) 
Hans, Keine Spur In 
Issensorrax. Auf dem Hußbreit vor den Füßen in kleinen, vertiften. Hiero- 

ee 
©3321Malil 

      

        
   

    

Arme nicht frei. Beine desglei 
or 

£. Nabel rund 

  

   

    

gelöst, spitz. Nägel al 
Faust etwas vertieft und elatt 

Kein 

    

    Koasrwsen. Ungseliekte Arbeit. Eratzenhafte Gesichtebilu 
  

  

Eamaurese. Bis auf zahllose kleine Spri 

    

Yenz v. Venöe.: Jeerel I 

  

   
  

MI. Statue des z|, sitzend‘. — Grauer, weicher Kalkstein. — Höhe: 
0.18 m. ° Sayıara 1884 Dyn.6. 

Iseresa. Wie bei vor. Nr 
Tascnz. Desgeichen 
Kansas. Keine Spuren 
Tssamrris. Wie bi vor. Ne: 6   

NAZREZ 
NEFFEN 

Trensin. Wie bei vor. Nr. Nage 

  

haut angesehen. 
Kusseirear. Wie bei vor Nr. 
Emuauzune. Wie bei vor. Nr. die zweite Zele des 1. Fußes abgebrochen. Kleise 

Stücke von der Perücke fehlen.   

    Wenn x. Vasör.z deenat Nr.2566. 
  Val desselben Mannes Nr.1455. Statuen desselben Nr. 71-75 u. 22) Saiee 

ier(@) Fra in gleichem Sile Nr.304. Im September 1807 wurden In Saytıra noch ame Statuen 
dsben gefunden. 

3 Siehe N 

    
     
  

 



STATUEN UND STATUERTEN, 
  72. Statue des Ä], sitzend). — Grauer. weicher Kalkstein. — Höhe 

A 051m. — Saqgara 1884. Dyn.6. 
Itaczuso,. Wie bei Nr 

  

  

Hanau. Keine Spuren. 

  

‚ht wie bei Nr.70, aber auf der I Seite des Sites 
bei Nr. 0, nt 

Kuxsrwmr. Desgleichen 

  

  

Hanauzso. Rechte Wange bestoßen.     
Yan. v. Venör.: Journal Nr. 2, 

  

73. Statue des >|, sitzend’). — Grauer, weicher Kalkstein. 
Höhe: 0,18 m. — Saqıara 1884. 

Uxerenc. Wie hei Nr. 

  

  

Taxen, Degleichen 
     Fisaec Keine Spu 

  

Isscnnersex. Wie bei Nr 
Trensıs. Wie bei Nr. 70 
Kosenwsnr. Desgleichen 

  

suzuse, Am. Auge bestoßen. An verschiedenen 5 

        

   

74. Statue des 3] €), sitzend‘). — Grauer, weicher Kalkstein. — Höhe 
05 Saqgara 1884, Dyn.6. 

Iksazeno. Wie bei Ne 
Tascar. Desgleichen 
Eansıı, Keine Spuren. 
Iresmsarzes, Fehlen. 
Teens. Wie bel Nr.70 
Kunerwear, Desgkichen. 
Eanauzese, R. Daunen angebrochen. Zahlreiche fine Rise. Sonst g 
  

  

  
9) Sie Se 
3 Siche Nr 

chi rt 

  

 



OATALOGUE: Du MOSER DU AI 

      

  

      

    

   
   

  

     

75. Bemalte Statue des ©], sitzend‘. —_ Grauer, weicher Kalkstein. — 
N Tlöhe: 0.68 m. — Saagara 1884. Dyn.6. 

er N 
Tl De reiten Halsband 

ren. Auf dem Fußbret vor den Füßen wie bei Nr.Z0: er 

dert 

Terasır, Wie bei Sr 
Kerner, Degleih 

Throne d 

76. Bemalte Statue des } |” , sitzend‘. — Weiler Kalkstein 
     0. 

Hayzuse. Gerndeausblickend. R. Faust st 
liche liegt auf dem 1. Die Unterschenkel 

Mastaba D2) 
Oberschenkel. I Hand- 
— Sitz würfelförmig. sich 

1 wenig höher, Fußbrett vechtecki 

  

1. Saqgara. Nach Mai 
  

   

    

      

  

    

welche die 
bis zu den Knien n 
gezogenen Zipfel, au 
angegeben it 
  

2, Sitz ul Oberseite des 
2 und Weißes in de 

Kuss. Haare, Br 
Räume schware. 

  

Issenurren. In ver 
Rena a 

  

Auf der 1 Seite des Sitzes 

ni 
f! 

Bee   

  

5% 

Sue 

  

Denen wie der Sohn auf 

 



  

STATUEN UND STATURT 

  

Trensıx. Oberläche gut bearbeitet. Arme nicht frei. Ram zwi 
chenkein reicht Rt. Zehen nicht Nigel 

ll. Kein Rückenpfel 
      

liraum der F 

    

Kussrwrer. BR 
am. r. Daumen est        Emuzesa. Kl 

         Mericht und Ich; Man. Mac S. 20T; 
at frühe die Nr.ar 

Vene. t. Vesöer.: At. Man. Nr. 
neh Man die, 8.230 Di hau   

  

Ikstein. — Höhe 
em. 

77. Bemalte Statue des _.} „I)]}. stehend). — Weiter Ka 
N 076m. — Saggara. Nach Masr., Zettel 394: Mastab 

ndeaneblickend. Arme am K 

    

    

          

  

    

    

1.1 RR. ein Standbein. — Schmaler Rücke 
höre Hußbret 

Tascur. Kleine, die Ohren beleckende Lackenperücke). Spuren 
ins gemalten, Halskragens (s. Skize Iiernehen, Kurze, 

ten Über- 

  

bis zu den Knien veichender Schurz mit geflt 
schlag, dessen Zipfel durcı de 
Knoten und Gürtel (x. Skizze hier 

Kasmes, Haare, Dı 
tiume, Ric 

bean. Sehr 

    

ucn. Pupillen, Wimpern. Nasenlöcher. freie =. 
ter und Fußhrett schwarz. Hautfarbe nu 

  

  
  

      
      

  

dem 1. Fuß, im vertieften,      
a 

Heilen. 
ee; 
Van u. Venönn.: Kat, Mayr. Zee 904, 

    

esenden Mannes. — Weiter 78. Bemalte Statue eines am Boden sitzenden 
0 Kalkstein. — Höhe: 0,19 m. — Saqgara. Dyn. 

pebtichena} Die Tine wilezgesclgen, wualewar 39, dat de 
em 1. iegt. Die Hände berühren mit der Seite der ki 

m übrigen Eingeru 
0 sich, 

    
  ne 

nkel vor 
ger die Obersche ud halten zwischen Daumen un 

'n eines Papyrus. — Das Eußbrett se 

        
    

  

  

     
    

    
   

  

     
Tnscnr. Große bis auf die Schultern re 

halb frei lasende Strähmenperücke, mit. Det 
Ganz Sehnursbart. Kurzer, bis zi dı I 

  

51. 51.8001. 9%. 161, 20T, 2%. Valı Man Mas 8.108   ») Statuen deween x. N 
Nnsata Ci *) Wahr 

    

anich much Schoarkart, der heute je verschnunde      
no uertchlih,    



Unterste and, weicher auch wohl die 

  

        lem Zi erkante zwischen den Kai sichba 
Se en 

Fanars, Haare, Bauen. Winpern, Pupillen, 1 

  

   
     

    

warzen @) , Nasenlöcher, Schnurrbart, freie Räume. Fußbreit schwarz         
ne 

N nu 
SEgmEN 

  rotbraun. Schurz weiß. Popyrus & 
Issenurrex, Auf dem, 

Spuren. (Dem Ik    
n Stück des Papıys mit schwarzen 

ng 
glatt. Starke Stücke 9 

Iers am Schurz. Das Fu 
       Trensın. Oberti 

ich,          

  

       

a run water Ha u 
en. 7 u u    

Nägel      

  

Koserwnur. Gute Arbeit, 
Eausureno, R. Fingerspitzen bestoßen. 

Kat. Man. Sr.4015 Man pet. Ta 

  

Yon u. Yu   

Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Weilier Kalkstein. — Höhe: 
048 m. — Herkunft? 

Harzuse. Geradean 
1. Haudfäche 
     

   

    

    

  

. Fußhrett vechtech   

    

  

Teer Ohren verdeckende Lockenperücke. Auf- 
    

  

     schlag, dessen 
nd Knoten (. Sise 
den Knien sichtbar. 

isch 

  

    Faunex, Haare, freie Räume, Oberseite‘) des Fußbretts schwarz 
Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. Sitz zeihbrau. 

Issemurres. Fehlen 
Treusıs. Leidlich glatte Oberfläche. Arıe und 6 

raum zwischen den Füßen nicht schr tief m 
Nägel angegeben. Brauen in Reif 

e Arbeit 

        

Kessmwsar. Konvention 

  

Eunsıreno. R. Oberarm und r. Faust stark beschädigt. 
Mb. pi Tat?   Yen vı Vendrr Kat, Maar, N    

     
y Dies. Man sicht deutlich, daß die Sue in einem    

Inch,



STATUEX UND STATU 

  

Iren. w 
80. Bemalte Statue eines am Boden 
Ab — Höhe: 0.37 m. — Herkunft    

  

enden Mannes. — Schwarzer 6 
Dyn.5. 

Heister, älterer Mann mit etwas herab Fetten Besten ul Ha 
„ Nabel, Etwas nach oben blicken". Die r Faust steht auf dem 1. Ober- 

schenke, die 1. Handläche Yiezt auf dem I 
F.Öberschenkel vor dem 1. Die Füße 
— Das Fußbrett schließt sich 

          
   

    

   
Große, bisauf ie Schultern 

Ti auf die Ku 
Kanne, Brauen, Winpern. Day 

weiß, Nägel rörichl 
das Fußbrett 

   
ehe Strähnenperü 
it tonite         schwarz. Weißes in d 

ürbt. Freie Rt 
Augen und Schu       

ine Karbspuren.        
        

Issemarens. Fehlen. 

    
Teens, Gatte 

Sn 
Bearbeitung. Arıne nicht frei 

rs 
  Nägel mit    

  

  

  Kussrmmer. U   Jechickte, unproportioni 
Haauzuse. Bis auf die etwas läd   

81. Bemalte Statue des ©? ‚jl}, stehend‘. — Weiler Kalkstein. — I 
A O,7lm. — Saggara. Nach Man, Mast. $.132, Nr.3: Mastaba C 10. 

Zettel 1025: Mastaba C9, was aber nach den          

   
Are am Körper herab 

R. Dein Standbein, — 
reichender Rückenpfeiler. rechteckiges Fußbret 

  

    

  

       
         

  

oBe. geschitete, bis auf die Schultern reichende Strähnenperücke 
(ie Ohren halb fie läßt: unter der obersten Lage Strähnen schen. 

zwei Reihen here malen Hal ‚ren. bi mu 
1 Knien veichender Schurz mit zefält Übers!         

  

sen Zipfel du 
Knoten (Skin      

  

     

     

Fans, Haare, Braen. Winpern. Popillen 
il. Fußbret schwarz, Hautfarbe rodbraun. Schurz 

Issenurzen. Auf dem Fußhrett in vente Iyphen neben dem . Fuß 
0%. Wie bei Nr. 28, E 

  

ft 
immens DRAN 

Kessrwenr. Desgeich   

  

Tamaszesu. War in Knichöhe scbroch   

  

Yenzv.Venörn. Kot, Mas. Ziel Wi: Kat. 80 
Inschrift: Mat. das, 128 Nr.3; am Fuß 

    

      

   

    

    

  nich. auf 
ehlecher Hearbeir   

   



1 cam.   

  

ski: nu can 

  

82. Bemalte Statue der I -—-1/H, sitzend. - Weiter Kalkstein. 
0,5 Gise, = 

    

       

        

Hlaurese. Gerntsusblickeml. Die HaniMlächen auf den 0 

  

    

     

fast ges Sitz wörfelförmig, nach hinten etwas höher. Hechteckigen 
Fußhret 

Tnacur. Große, geschitelte, bis auf die Schultern reichende Strähnenpesig 
init Detailienung (x. Skizze kiernchen), An der Str 
Ilnar hervor (s. Skizze hiem Auf       

ne Scheibe, 1 ur unteren Hälfte ine klein 
de w 

  

  

   

     

    

    
   
   
   
   
   

Snder (s. Size hieruchen) 
" 

alter Armbänder an den, Hand 
as, vielleicht       

Fasaus. Ihn 
Tre 

  

  

  

  

Issemsarsus, Auf dem Fußbrett neben den Füßen in ve 
Tucusın, Oberfläche sauber bearbeitet. Arme "echte 

nicht frei den Füßen halt 
ausgehöhlt Aünt. Nägel mit Na; 

  

aut, Brauen und Brustwarzen in Reli 
Kessrwrmr 

en     
Eansuzese, ruchen. RR. Hand bestoßen 

Sn 

  

10: Ka. 1502 [60 

  

83. Bemalte Statue des _? „ij, am Boden sitzend, lesen‘). — Weißer 
N Kalkstein. — Höhe: 0, Saggara. Nach Mast, Zeitel 95 

Mastabı © 109. Dyn.5. 
     
   

   
Hause. Bit wo     nd. Die Beine, unter 

vor dem r, die Obersiten der Füße berühren, 
(dem 1. Oberschenkel 

rigen. 
(der muf dem 1. Ober 

auf dem Bintte — 
8 — Fußbret d 

  

   

    

  

Ir das gerllte Ende eines Papyrus zwischen Daumen und de 
Ede fallt über die vier Ei 

auden r. Hand hinweg — der Daumen li 
n Boden über die Zehen des I en sich anschließen 

  

     
    

      

   9 Val. Nr28, 50. 77.80.07. 160. 20 204 
men, da der Tu FT Ver Ar ne 

  

e vieleicht ans Matte D   

  

uncr zo. 
*) Da der Kopf angestst it, no it cr möglich, daß die Neigung des 

uhren it. Kleine Alnchahungen an der Naht scheinen darauf zu deuten. 
en Hierauf zurück   

 



Staruex 

  

sraru 

"ie Gegen hen un ERBE 
de Shirze). Glater Schurz » 

  

ex. “ 

      

      
    

  

1% 5 

  

         

  

nero Unterkante zwischen den Knien sichtbar (+. Shize 
A). 

Haare, Brauen, Wünpern, Pupilen, Brustwarzen, Tri 
dd Fußbreut schwarz. Hautfarbe voran. Schwrz weiß. Dapillen zelbie    

Auf dem Fußhrett vor den Unterschenke 
z Se ZIMER All: 

EZ 223° Name 2 DIL 

MUGTSISZININNN 
Trenses. Gute Behandlung der Hlächen. Arı 
warzen in Rei, Nägel n 

  

in vertieften, un     

      m 

   

  

    
     nicht fi. rauen und Br 

Ihaut. Ohrmuschel 

  

    1 detaliert     
  

  

         

ückenpieiler. 
Kessrwrur. Hervorragend gute Arbeit, 
Hansuzexe. Kopf angesetzt. R. Ohr bestoßen. R. Daumen und 1. Hand. des- 

gleichen. Fußhrett vorn stark verletzt 

  

Wenn vr. Kat, Maar. Ze 

84. Bemalt gewesene Statue eines sitzenden Mannes. — Weißer Kulkstei 
— Höhe: 054m. — Saygara. Dyn.     

er. Eaust st 
a Unte 

1 auf dem r. Oberschenkel, die 1. Hanläche legt = 
henkel parallel. — Sitz würfelförmig. Fußbreit rochleck 

           

  

    

  

     
ie, 

  

de Su ae 
  

Hautche rotbraun. Fußbrett 
sen Bil pe Renee 
  Fannin. Nur noch Spuren erh      

9 Vet. Nr.22 30 um Reife uf der Scheintär Nr. 1



  

6. 

   
      

     

   

un Du Susi; DU CAN: 
   noch sichtbar, gut bearbeitet. Arme nicht. ei 

  

Unterschenkeln sehr wenig. vertieft. 
haut. Brustwarzen. in Relief. Kein Ge 

Ben. Die ganze Oberfläche, besonders, 

ückenpfier 
Kussrwrar. Konvent 

  

Eansuzene. Kopf fehlt. 1 
eh, stark korrdien   

Vene 2. Vanlrr.: Länglicher weißer Zeil daran mit A \E0 (db 1). 

  

Bemalt gewesene Statue eines sitzenden Mannes. — Dunkler Granit            

    

       

   

  

Höhe: 0.68 m. — Saggara, din tombeau voisin d de 
Ptah-Asös [O0] nach Kat. Man. 8.196. Dyn.5. 

Hause. Geradenusblickend. Die r. Faust steht muf dem r. Oberschenkel, Di 
1. Hand uf dem 1. Die Unterscheakel w 1 unten konverge 

Sitz wirfelfönmig. Fußbrett vo 
Tascar. Große, b die b ver: 

  

teckende Sträh weitere Deiilierung. der einzelnen Strähnen. 
Kurzer Kinnbart: Spuren eines gemalten Halskragens, Kurzer, 
bis zu den Knien TS, reichenler Schurz mit gefltchem Überschlag, dessen 
Zeil dan 2 
Die Fältelung endet unter der r. Faust 

Fanes. Außer am Malskragen. nur kleine schwac an der J 
Perücke, keine Spuren. 

       

    

aufgezogen. it, und Gürtel (x. Ski     

  

    Trensın. Oberläche nicht schr glatt bearbeitet. Arme nicht frei. Raum zwischen 
Nägel nur ange: Kein 

den Unterschenke 

    

deutet. Hohlraum in der Faust halbkugelig 
Rückenpfeler 

Kuseriwear. Konventionelle Arbeit 
Emuurene. Bis auf d 

  

Farben vollständig. 
  Yan vVanönn.s Kat. Mar N. 40%; Kat 1892 [Gninsor] Nr.878 8.4   

Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Weißer Kalkstein. —— Höhe: 
m. — Herkunft? Dyn. 

  

Hsuzeso. R. Faust liegt auf dem r. Oberschenl 1. Handiläche legt auf dem 
1. Die Unferscheukel pers. — Sitz würfelförnig, eich nach oben verskEg all 

uöhrett rhteck 
  

  

Tascur. Kurzer, glatter, bis zu d     neben). 
Fanaus Schurz weiß, Fußbreit schwarz,       Insennursex, Fehl



    

Kesenwenr. Unproportionirte, dürre Gestalt, 

  

Exusuresc. Kopf fehlt. R. Unterarm stark bes > 
ht 

  

87. Statue des (os ]F @. sitzend. — Wi 
0,815 m. — Saggara (). Mastaha D 58.     
Ihserese. Geradesusblickend. Die 1. Faust lag} auf dem 1. Oberschenl 

Fr. Unndläche Hegt auf dem L. Di     

      

   

   
   

  

   

      

      

der Sch he 
Bußhret   

Kurze, die Ol 
bis zu de 

deckende Locke 
reichen 

Gurt hinnulgezo 
Tnscn 
     

2 hat noch einen Se 
1 die bloßen Teile zeigen. daß sie 
  

  

Issemarrax. Ti   

  

I glatt. Arme 
Schr ausgetiet 

Trensax, Oberlächen I 
‚den Unterschenke 
Nigel augegebr 

  

Kessmusnr. Dr 

  

Vieleicht Man. Mat. 8.3359) state Mnnche, mal ca 

  

rip 

88. Bemalte Statue des. > _ ‚stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 

      

   

    

    

  

     

  

A 9,66. — Saqgarı, Nach Masr., Zettel 1033: Mastaba D56%. Dyn. 5. 
Hans. Gemüenulcked. Arme am Körper hen 

1. ein vers, Sandbch = Sch Kackepider. Lchterigen Fuße 
Tascar, Klein 
Beer ar Grob, Ki auf de Mine der Kata 
Arch fer Schar mit uch Ser einopten Ziel (Size ierche) 

2 al am (Of ]F- ve Saeiar Ser 

  

   2) Eine Kalkteinatue wird zwar Mat. das. 8.320 D; 
de Tu ulmmen jedoch. Stun daselben » Nr.ö6, 1. 

 



o ENTALOGUE DU USER DU CAIKE- 

  

   Kenpfiler, Fuß- 
Io, weiß. Nägel 

    

Banans men (, W 
Dre, freie Räume el 
und Hohlraum der Fäuste weiß, Nägel mit rötlicher Henna       

    

dem 1 Fuß, in > unS 

7 

Insensarsus. Auf dem Fußbrett rechts, we 

  

   

    

  Tronsın. Hi 
nicht frei 
Nägel an 

  

Kessrwsir. Leidliche Arbeit.     Eauasrena. Die Farben si stellenweise abgerieben um 
  

     
Diäten), 

Nana v. Venör.: Kat. Man. N6.702 8,290; Kat Mar. Zettel 1088; At 1892 [Oninaur] 
Sr.102 =. 

  

89. Bemalte Gruppe des ] =°7 und seiner Frau. 
N 128m. — Saggara. Mastaba B12. 

Harzeso. Der Mann: Geradeausblickend. Arme am Körper herablängend, I 
sen. Auf beiden, dicht neben einander gestellten 

Die Er; Sch gerutenhlehend wech hen dem Man, umfaßt 

    

  

                  

  
  

  

   
neben einander 

Üireiter, bis zur Scheitelhiähe gchender, oben abgerundeter Rt 

    

  Kurzes. an den Exken abgerundetes 1 
Taxen. Der Mann: Kurz, die Oh 
Spuren eines zemalten Halskragens. Kurzer, bis zu den Knien 

reichende Schurz mit gefältltem Cberschlag, 
durch den Gurt hinmufgeangen ist, Gürtel und. Kuot 

Die Frau: (roße, geschitlte, die Ohren verdeckendh 
menperücke, «die vorn bis auf das Schlüselbe 

  

          
    

    

su era. N   

    

    

   

  

    

  

Al), one weitene Detilirun 
aar sicht an der Sm unter der De 

enzes Erauengewand nit Tragbändern,   

  

Von alledem sind nur 
nr. I 

benspure, 
Halsband. 
Jattes Armband in Relief 

über den Gelenken nur F 
      

Fannex. Der Mann: Haare, Brewen. Wimpern und Dapillen schwarz 
Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. 

Frau: Inare usw. wie vor schwarz. Hautfarbe g 
ich rich 

  

     
1) Die Nase war 1910 bestoßen, 
3 Aus demlben Grabe Reit Nr. 15 
2, Abweichend ven den bicker awähnten Frauaperäche, 
   

 



  

STATUEN UND SEMTUERTEN, 

  

Issenmiwres. In vertieften, schwarz ersglyplen auf der Vorderseite     
   

  

echte von der Er Hnks vom Manne 

    = 
21 a 

  

u den Körpern der 
rechts von der Fr wischen den Figure 

8 

        

   

De
 

  

           

    

: 

z ee: 8 
% 1 = 

die wohl nicht aus It waren: nechts: => = links: wor 5 

    

        
Tecusne. Oberflächen gt. Anm une zwischen den I 

He ausgearbeitet, Zehen Braun und Br 
warzen in Reie Hohe ungelig gefüllt, Rückenp 
hinten mub, 

Kesstwrar. Steife Arbeit. (Gesichter besser 
oßer Ze des r. Full der Fran bestoßen, Farben stark beschädigt 

Vene. voVordor.s Kat. Man. Nr.708; Kat Mar. Zeil 1030; Ki. 1802(Gninuur] Nr1004 
325 At 106 Nr. 805 Anschriften und Kundberichte Mus, Mat. 8.103 BI 

  

  

90. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe 
A 0,625 m. — Herkunft? Dyn 5. 

u ickend. Arme am Körper herabhängend. Hände gehal, 
I Fuß yorgastat. I Bein Standbein, — Biciter Rückenpfile‘ iä zur BIRE 

Mechtechiges Fulßbrtt        

  

   

ac. Kurze, die Ohren deckende 
2. Kurzer, bis zu den Ku gefälichem Ob 

 hinnufe und Knoten, 
fe, nicht wir sonst meist mur bis zur Mite 

     

    

    

farbe rotbraun, Schurz     Kasas. Hoare, Drauen, Winpern, 
(weiß, Rüchenpfeiler, Fußbrett un nich scrarz.   

Insennursis, Tel



  

ENTALOGUR DU MUSER DU CA 
  Trensın. Flächen 

Tür. Nägel nu 
halbkugelig gefilt, hinten za 

Kuserwrear. Gedrungene Rothe Arbeit 

He Are und song 
un den großen Zehen    

  

It (ch Zehen wenig ge 

  

  

    Emuaureno. Kopf angesetzt. 

91. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
SQ m. — Abusir 1887 Dyı 

Hayaesot). Die r. Faust legt vor der Mite der Brust. Die 1. Handiäc 
1. Unterschenkel. Un 
nfiler®) von w 

  

   e auf dem. 
Schmaler Rück      

   
    

      

      

    

Tnacar. Spuren eines 
In Handgelenken (x. Skizze I 

Desgleichen Armbände 
Kurzer Schurz mit ze-     

  

Seite des Oberschenkels ziert (. Slize) 

  

m sind de 
5. Hautfarbe rotbraun. Fußbret, fre 

und I 
nit), 

    
Weiler 

  

Drustwarzen schwarz, Si 
mit schwarzen Tupfen (6      

  

Insemarsnx. Fe   

  

Trensın. Leillich glatte Oberfläche. Arme nicht frei 
Zwischenraum zwischen den Unterschenkel nicht sehr 
gearbeitet (x. Skizze hierueben), Z 
alle Ik 

    
     der Faust       

Kessrwrer. Konventionelle Arbeit. 

  

Eitacruna. ‚Kopf 
Vanz. Verden: Joel Nr. 80. 

92. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. 
0:80 m. —— Saggara 

adenusblichend. Die r 
auf dem 1. Die Untersche 

    

    

   

  

Tnacnr. Große, bis muf die Schalten reichende     

    

   

    

  

        wee halb verdeckt, Spuren eines gemalt 
Kurzer, bis zu den Kuien reichender Schurz mit geflteltem DI 
schlag, desen Zipfel durch den Gurt linaufgezogen ist, Gürtel 

  

Knoten (Skizze hi (o demr. Am 
muf. Unteransicht. des Selurzes zwischen den Kuien sichtbar, 

  

Fansız, Hnare, Sit, Fußbret e schwarz. Augen eine      

et jedoch 
weißem Stein u 

3) Diele Haltung s Nr:3 

 



STATUEN UND STAIUETTEN 

        

  

    

    

    

Zuischenrsum zwischen den F % 

ustwarzen in Relc 
zen, breit Konventionelle Arbeit 

n A stark zerstör 

93. Bemalte Statue des N}. sitzend. — Weitier Kalkstein. — Höhe 
20.82 n. — Saggara. Nach Mar. Mast. S. 110. und 12910 

e1« 

  

iltäche a    

  

würfefgrmig, Rückenpleiler gauz 
wenig schmaler als der Sitz uud 
mindestens bis zur Mitte der Kı 

Beta eilich       
Tnscnr, Kurzer, bis zu den Kl 

  ee ee 

    

jerneben), mit zurück         arstopfiem Zipfel?) 
Fanaex, Nur am Sitz Spuren rote 

  

mnurrex. An der Vorikracite d den Seiten   

  

a Hit 
Bayerns |}          

      ee u M 
Kessrwnur. Teilliche Arbeit 

    

   
Vorderkante des Schurzes ausgebrochen. Schr 

  

Starke Sala 
  

    

 



  

284,321, 52%, 30. Ergierungetick Nr.36. len 
desselben Nr. 

  

94. Bruchstücke einer bemalt gewesenen Gruppe des —x. ”t_) und seiner 
Frau‘). — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0.48 m. — Saggara. Nach 
Man. Mast. 8, 301 12: Nastaba DT Dyn.5. 

Iksazeso. Der Ma sit ur. Oberschenkel, li Hand     

      

      

Miche 

  

 enmergerend, 
Mi dem r. Arm umfaßk sie Kh, 

   
Die 
1.Oberam 

  

Füße geschlossen. Er im etwas ke 
Der Sitz des Mannes würfelförmie. Das ze 

Der Rückenpleiler 

Emm em Maßstabe al der Man 
‚ame Fußbrett war 

der Sitkante entfernt 
   

     

    

  

           
Texcnt: Der Mann: Kurzer, bis zu den 

mit gefäle 

  

Gurt binauf- 
   

m Übershl 
  

dessen Zipfel dureh de       
Die Fin 

Wadenhälte 

   

    

  aut dem a ern er Saıh 59 Dagkicen an de von a I eat mu aee Sehen = 
        

  

   

  

   

=> ink: mo 

Tecnsıs. Ober 
Arme nicht f 
Unterschenkeln halb ausg 
ierneben). Zehen gelöst. Nüg 

    

  

fC 
  

  

Kexerwner. War vielleicht eine gute Arbeit 
Hausurese. Köpfe, Brust der Erau ul oberer Teil des 

Rücken arm des Man 
der Era bis auf die Iiand desgkichen. 1 
Hcke des Fußbretts ebenso. R. Oben 
abgebrochen und wieder angesetzt. Del 
breit mit den Füßen des Mannes. Farbe 
herunter. Viele Salz 

       
m des Mannes   

Ef
sl

io
r 

    
      

') Statuen deselten & Nr-20, 3, 00, 109, 170, 1 

  

23,158 
’) Zu erghnzen naeh der Diendtür aus demselben Grabe 
2) Ei frglich, Mer Je einas an 

 



STATUEN UND STATUETTEN. ” 

95. Bemalte Gruppe des — ||| und seiner Frai 

  

    — Nach Mar, ‚Mast. 8.140): Saggarn. Mastaba C15. 
Ilsuruso. Der Mann: Schritend. Die Arme am Körper herab 

gehalt. 1. Euß vorgesett, rein Standbein, 
Die Eranz Sitze) Has 

od leg 
diel. Brustseite des 

        
"en dem Manne. Mit dem r. Arın umfaßt sie 

nlter des Die 1. Handiläche berührt 
Fast dicht ze 

— Der Site der Frau würfelförmig, 
wenig höher werden, 

    

    
    auf der n.N       

  

    

   Eran, Für 
bis zu seiner Schulterhön 

Det rechteckig. Der Maßstab der Fran soll der gleiche = 
sein ol der des Mannes: da si aber tt, it sie eigent 
Hich zu lu 

    

    

    

Kurzer, bis zu den Knien reichender Selnur mit 
in (6. Skizze hiernehen) 
udes Erauen 

1. Bis auf die Schule 
Gerung der Seren: 

       
   

  

   
Kanes. Der Maun: Hautfarbe rotbraun. 

Die raus Hautfarbe 
Fußbrett u 

  

Tree 

  

1. 

  

Tiere: rechts: => 
m Fuß. 

wirres. In vertichen, grünf?) ausgemalte 
pen an den Seit 

den I 

  

   
   

    

   

  

(des Sitzes und auf 
der Eran: 

  

    
Auf dem Faßhrett vor dem N   

1
 

Tuensex, Soweit noch z 
arbeitung _ledlich. 

nicht frei. Der 
3 anch mit dem 

chen.   

1. Fuß des Man Sitz. verbunden 
  

F
e
e
 

E
B
 

  

Ense 
Kopf des Mannes 

SE
    Zoe auf al elmaie elle at u 

  

dem Rückenpitiler (x Ski) 

  

Kessrenier. Soweit noeh zu erkennen, konventionelle Arbı   

Vom Manne außerdem di 
Schr starke Salauschwitzn 

Tarben st zauz abge) 
r. Haut. Von der Erau 
gen wel Korrosionen. der        

  

en. 
  1) Dort in Mann mit gleichen Namen und Th, 4. Scheintür Nr. 1380 

 



   have pe mushi: Du CAM: 
  96. Bemalte Statue des 5°. stehend. — Weiler Kalkstein. — Höhe 

we I Musr., Zettel 390: Mastaha 311. Nach 
‚ber D30, was auch mit Marc. Mast. $.200 

  

     — Saqgara. Na 
eklebten Zettel 

  

    

       

   

Dyn.5. 
" 1. Mönde gebal 

er bis zur 6 

  

die Ohren verdeckende Lckenperücke. Dinner 
Spuren eines gemalten Halskragens: — 
  

Kurzer, bis zu den Knien seieinnder Schurs mit ng 
u Oberschlag, dessen Zipfel durch den 7 

(6. Skizze hierncben) 

    upern. u"), Nasenlöcher. 
Iieie Ru ei Schwarz. Hautfarhe st    

       vehyplen auf dem 
neben dem 1. Fuß: => gi 

Tuenses. Gute Bearbei 
micht frei. Zen w 

F. Wohlen 
Kessrweer. Gute Ani. 58 

a 

8.000 40: Inschrift und | 

  

der Flächen. Arme und vo 
Nägel ohne?) Nagelhaut. 
albkuzeig geil, 

            
  
Emusuzese. Vollt 

  

Besonders die Farben     
   

mdbericht: Man. ac, SU D30. 

    

    

  

97. Bemalte Statue des © „.[]), stehend‘. _ Weiler Kalkstein. — Höhe: 
= 1.12. — Sagyara. Nach Mat. Mas. S.131: Mastaba C10. Dyn. 5. 

  

Hsuzuso. Wie bei vor. Nr. Rückenpfeier mar bis zur Schulter     

      

   

    

  

  

ienperüche, Ge 
Kurz 
Schurz mit 

  

     

  

Fanmes. Haare, Boauen, Winpern, Papillen, freie Räume, Rückenpfeiler, Fußbrett 
Schwarz. Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß. 

) Die Iris scheint brunich zu sei und nur die Pape schwarz       } Statuen deweiben Nr. 2, 

  

S1. san 20%, 
 



    
   

      

srarı 

  

Insenmernc, Ta vertieften,     ußbret r. nehen 

Mörtel zeickt 

  

Kessrwrer. Konventionelle Arbeit 

Ve 
    

  

ndbericht: Mann Mas. 82 Ci 

  

1 Venör.: Kit Masr. Ne 10     

98. Bemalte Statue eines stehenden Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe 
1.03 m. — Saqgara, Oktober 1802. 

Wie bei Nr.06. — Bir 
u nickhöhe nich 

    

enpfeier etwas 
ud, Hußbrett recht)         

Texcur. Große, gescheitelte, die Ohren hal verdeckende 
"is auf die Schultern reicht. Breiter, aufgemalter Hi 
Spuren cine A rast (Size). Dis 
zur Bits ichender weiter Schurz 

N vom in 
e gestopft 

(3. She) 

     
  

     

  

   

  

Issenwarsux, Eehlen. 
Trensın. Glatte Bearbeitung. Arme un von Holleaum 

 Taust halbkugelig gel. Ze Nägel ohne 
Nagelhau 

Kussrwrnr. Konvention 

      

  

I Arbeit 
Eauaurese. R. Unterarm und r. Seite des Fußbretts und des Sehurzes stark. be- 

Soßen, It Hand fehlt. Oberteil des Kopfes wieder angesetzt. Der IB geht 
durch die Augen. Farben vielfch abge         

    

99. Bemalte Statue des... | 1). stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe 
Hm. — Sayıara, Dyn.5. 

mei Wie Bei N 00. — Bol mitlere 
ahöhe, Fußbreit rechteckig 

  

  

1 aler Rückenpfeiler nur bis in. d 
  

     

CR zu sc der zu den erhaltenen Zeichenresten der Imehrit paßt



  Du Susi: DU CAM: 
Taxen. Kleine Lockenperüche, welche die Oıren frei läßt. Din 

Gemalter, breiter Halshragen: gebt, Kur 
der Schurz mit gefltchem Ei} 0) 
Di Ken id meh eier ERBE 5 

rauen. Win 
Brustwarze 

     Schnurrbart, 
m Holen re 

chlag, dessen. Zi 

  

bis          

   
   

        

  

Kanne, 
Na 
brets s Tri besunlich 

1. 

   

  

   
Inenirres. Auf. dem Fußbrett r. neben d 

vertieften, nicht ansgemalten Hie 

  

ln: => q 

Tower, Gute OberBäelen. Anne und var 
nicht frei, Zehen gehst. Nigel mit Nage 

ame der Fäuste beidersitg alba 
und Brustwarzen in Rei 

  

&       
Keserwrer. Langgezogene Gestalt. Konventionelle Ar-       gl

of
zl
er
 

Bei 
Ermairese. R. Daumen und Vorderkante des Fußbreits 

bestoßen. 
Wem. c. Vender.; Kat. Ma Nr.58%: Ki, Mar. Zeil 906   

Ka. 1612 Koninava] Nr 

  

100. Bemalte Gruppe des 5 |" und seiner Familie. — Weißer Kalkstein. — 
> Tlöhe: 0,59 1. —— Saggara. Nach Masr., Zettel 910: Mastaba C2 

  

Hauzese. Der Mann: Shzt geradenushli 
akel, Die 1. Handläche berührt den 

konvergieren. 
Die Frau: Sitzt r. neben dem Man, geradenusblickend. Mit 4 

Arın umfaßt sie ihm von linten. Die 1, Hand liegt auf seine 1. Schuler, DE 
r. Haudläche Higt auf dem r. Knie. Unterschenke 

Der Knabe: Steht zwischen den 
Mit dem 1. Arm umfaßt er den r. Unterschenkel des Mann 
(der Innenseite der Wade sichtbar. Der r 
1. Bein vorgesetzt, R. Fuß Standfuß, D 
stabe dargestellt als die ande 
höher. Fußbrett rechteckig. Rücken 
Mitte der Hinterköpfe reichend. In 
der Sitz, 

   

  

1. Kanst scht auf dem 
vn           schenkel wenig nach unten     

      

    

      

   

   

   

  

  

a bein,    

  

Tmacur, Der Mann: Klee 
Jetzt weißes, ehemals wohl 

init zurückgeschlagenem Ende, dessen 
ist, Bis zu den Knien reiehend (. Skäze 
dem Kufen ist die hintere Unterkante des 

   
Ohren deckende Lockenperüche, 

  

  

altes Halsband. Kurzer Schurz 
vorn eingestopft    

       



STATUEN UND STMTÜKTTE   

   Die Frau: Lange, bis auf die Schul 
Strähnenperücke mit. detillierten_ Sträh 

Stirn sicht das geacheiteltecisue Haar hervor ( Skiz 
    

An der,      
den Tann I die Be mic, in am a ON 

  

       

  

‚lern (s, Size hier     

Sen 
Di ai 

  Spuren 
vo           

Fass. Der Mann: Hnare    
    

  

       
Insemmarets, Auf dem Fuß eyılen: = 

  

  

NANNTE 
Gen Filen de In Mi vr Voten de On unge 
Zehen be nur angedeutet. Nägel ohne Nagelhaut 

Drustwarzen in Relief. — Das vordere 

  

  

    

  

    

  

    

      

   

    

    Stück 
in Stück des Fußhr 

Kessmerur. Bis auf di 
Gesichter besmuders fe 

en der Era sid in alter Zeit angıwerzt") 
   ätige Arbeit; die 

Emıauruno. Der im Altertum angesetzte vordere Streifen 
Fußspitzen der Erau fch 

  

Fußbrets ist los 

  

Berichts Man. at 8, 

  

101. Bemalte Gruppe des |\|OL III) und seiner Familie. — Weiler Kalk- 
A stein. — Höhe: 51m. — Sagıara, 26. Dezember 1877 (Notiz auf 

der Rückseite) 
Ihkszesc. Der Man: Sat gerndenushie 

ahel, die 1, Unndfläche berührte 

  

         
  1) Ei sich aus ale bie alten Ischrißen des Fußbrets shgechrkten und durch neu erst 

seien. Vel, bier den Fundbericht Man, Mac. 8,156 [029], wenach die Gruppe in einem Grabe 
enden, din helm der dugtlen Penn, wer dem" OFR— sehr. Hl 

  

    

cheat uch der gar ich zur Ausführung der Sue passen chtige Sl der erolyphien zu stimmen 
3) Sin deln Nr.



  

  

   

  

    
      

   
   

  

     

    

   

          

Die Erau: Sitzt geradenusblickend r. vom Manne. Der . Arm umfaßt ihn 
von hinten. Die 1 alter sichtbar. Die r. Hand berührt 

m r. Oberarm mit zepitzen. A 
Der Jüsgling; Steht r, neben de Anne an 

Hände 
neinsam, würfelförmi eier, 
nsamer Rückenp Hinter“ 

g kleineren Mafstabe als das Pos 
ie Ohren verdeckende e 2 

en ED 
it, und Gürtel (, Skizzen 

is auf die Schultern ll 
Strälmenperücke, wit. eigen 

worschendem Haar (+. Skize 

    

  

    

ne 

  

    

  

     an der Stim 
Unter den obersten Strähnen sicht noch eine zweite Lage ler“ 
vor. Kug anligendes Halsband und breiter Halskragen, la 

Avand mit Tragtändern. An den ken g 

  

  

      

   

          
      

      

   

    

Higenes, kurzes Ihr 
‚m wie die Frau. Kurzer, bis auf die Knien 

ichender Scherz wen. (wie 
Mann) 
   

gefälthem Oberschla,      
Hannes. Haare, Brauen, Winp Tesume, Buße 

Dret, Brustwarzen schwarz. Weißes de 
räume der Fäuste weiß, Hautfarbe der Mi 
Winkel rötlich. Sitz und Rückenpfeler rot mit schwarzen T 

  Popiten, fr 
    

    
Issenrren. In vertieften ie 

write: => 1} 
Trcusın. Ober cht frei. Zwischenraum zwisch 

m leidlich bearbeitet. Arme und. de 
dem Untersch 

   
         

     

    

   

ausgearbeitet ‚U zum Ti 
Ohr ef 

Koserwsur. KR fähig bemalte Arbeit Mi 
Eanauzeno. Nase etoßen. R. Arm des Kings zum 

Farben besonlers gut erhal 
Vene v. Vers Alt. Masrı Ziel 4466; Kot 106 Nr 

102. Bemalte Statue des © ©%p, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
0.72 m. — Saggara” Nach Man, Mas. $. 184%: Mastaba D6)), 

Dyn.5. 
nen und Ti, 1. die Satne denelien     ken sind nich erwähnt, jetoch stimmen 

 



STATUEN UND STATUETTEN s 
srzeso. Dede Hi 

Schenkel parallel, — Sitz wärfelförmi 
1 

  uf den Oberschenkeln. Die Unter- 
ö Ki, zu beiden Seiten des,     

  

Tnacaz, Kurzss, bie em den Knien re 

  

mit vorn hie ehlagenen     
oberen Rand eingestopftem Zi cha 
nem Ende, 
Figur!) (# Abbikling hierneben). 

  

      

Nur schwache Spuren rotbrauner Hautf 
werrex. Auf dem Eußbret in vertieften, stark zerstörten Iie 
u Küßen: > 75,00% 

Trensın. Oberiläche lidlich glatt. Arme nicht frei. Zwischenraum zwi 
ohne Nagelhaut 

  

jelyphen, vor 

    

   Füßen wenig vertieft. Zelten gelöst. Näg 
Kessrirser. Konventionelle A 

  

Emmacrese. Kopf und Hände fehlen. R. Untersche 

  

A stark beschädigt 

  

103. Statue des 

  

ır Kalkstein.   1, am Boden sitzend, lesend. — Weil 
    — Höhe: 034m. — Saqgara. Nach Mat. Mast. S. 307.: Mastaba 

Dam, Dyn.5. 
Irene we ügen mit den Obersten auf den Oberchenkehn u alten       

    

  nen aufgerolten Papyrus. Die Anen nicht mehr zu 
erkennen, Die 

ie Zehen schen an beiden Seiten here 
Öberseiten. — Das Fuß 
Boden an. 

    

     ud. berühren den Boden wit den. 
grläche des Körpers anı 

    

1 schließt sich der Berühr   

    

Kurzer Schurz mit abger 
Imufgezögen ist, Gürtel und Knoten, 

    

2. dessen Zipfel dureh-den 
"   

  

Eumex. Keine Spuren mehr 
   u Fußbret vor der Figur in we 

eos 
Eat mul” 

Treusıs. Oberl as über die Bean 
Arme nicht fh. Zehen wenig gelöst 

Issennrres, Auf dh   vertieften, jetzt schwer 

  

Tesbaren I 

  

  

    

er, um hung sagen zu können   

  

Kessrwsar. Konventionelle Arbeit 
Eausuzena. Kopf ußbret stark. beschädigt.      Knie und V 

) Scheint nich eine nachträgliche Kerle zu sein. 
>) Die Sat sid nicht 
"Anscheinend zu: => Satıe, 

2, 60, 4.170, 17, 178, 2005 
ein Sir. 161, 18 

cn 4 Nr.30, 
deweten Nr.1äst. Reli 

     



104. Bemalt gewesene Statue des ?]—(|. am Boden sitzend, lesend. — 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0.31 m. — Saugarı Dyn.5. 

Ihsureso. Die I muf den Oberschenkein und 
Tri ei us, und awar so. daß die Daumen außen 

ide parallel i in der Richtung des auf- 
gerlten Stücks des Papgrus eingebogen sind. Das Papyrusblat läßt die Form 
der darunteriegenden Finger genau erkennen. Die Füße ind untergeschlage 
Der 1. Unterschenkel vor dem r. Sonst wie bei vor. Nr 

  

               
  

Texcur. Kurzer, bis zu den Kulen reichender, glatter Schurz wit vorn enge 
stopftem Zipfel, 

  

« weitere Detilirung: 
    

  

eier; Brc gelge Span Ihuebe rar Falle ar 
erh Dan aut aa va Tersee u 
ara al 

Trensın. Oberläche, wo 
Are fie 

  du een, mu mu eur. ALU 
  

Kuserwen. Mäßige Arbeit 
Hnuatrona. Kopf fehlt. Brust stark beschädigt. Knie bestoßen. 
Vena. . Vonörr.i Auf der Deut ein Keiner weißer Zee mit: 112 \Tr [123 

     105. Bemalt gewesene Gruppe des J1/]} und seiner Familie Weißer 
N Kalkstein. — Höh Man. Mast. 8.204 

Mastaba D 36) 
   0.45 m. — Saggara 

  

ee 
zraetzt. R. Bein Standbein 

Die Frau: R. neben dem Maune mit: geschlo 
Der 1. Arm umfaßt den Mann von hinten, 
sichtbar, Die r. Hand. berührt mit. den Fin 

ab    

          Geradenush 
1.Scite des Mann 

    

  

   

      

r. Ken des Mannes 
Der Kunde: Steht geradenushlickend n 

der Fran. Der 1. Arm umfaßt die Frau von hinten. Die Hat       Scite des 1. Obersc 
Das Mädchen: Kanert 

dem 1. Arın umfaßt 
sitzen. Die Beine in 
(unter dem Schi — Fußhrete mit Vorsp 

5 des Mannes. Gem ückenpfeiler: FE 
Bis zur Schetelhähe der Kinder (vo), bi den Eltern (4) bis zur 

akels der Erau zu schen. Die r. Hand Ing am Munde,     

   
          

  

  

        

  

  

  Orappe it dnsclst nicht besonders aufgeführt, Namen und Tel sinmen aber. 
Statuen deweben Manneı Nr. 37 u 106 

 



Aus demaeen Grae N. u. 10 

STATUEN UND ST 

  

Tascur. Der Mann: Kurzer, bis zu den Knien reichender Schurz 
Gürtel und Knoten (x Skize)     

   
= Kunbe: Nac 

as Mädchen 

  

ul. Hignes Ilnar, ohne 
ewand      

        

          

    

Fanex. Nar an einigen Stellen in den freien Räumen Spuren schwarzer Far 

    

ee ur an ran 
vertieften, hr ur m 15 
Be i 12% 2% Tueusın, Oberläche zu achr zer- 

  

  

rt. um ein Until zu 
Arme und vorgesetter 

Koxsrwnen. Soweit der sl 
Anheit, 

n beschi 
(des Kanben, abgestik 

     
1 Shark,   

106. 

  

ische mit bemalter Statue des 413, stehend. — Weißer Kalkstein 
      

   

    

  

   
        
   

  

  

   
    

     
  

  

AB Höhe: 0,14 m. —— Saqgara. Nach Mar., Mas. $. 264: Mastaba D 36). 
Mrz 1800, Dun 5. 

BUReeFC seelksnı Arss ad ne gehalt ae a Ta Der en 

Ben, ae. Baden 
en Vordenlat. b= umarigum- /\ EN 

En wen Tag near 1 ker AN 
Schurz weiß, il Oberseite des Fußbretts se     

  

Innenseiten des Randes ri 
Insenmurrex. Auf 

Rande in vertifen 
alten ie 

    

Trensın. Oberfläche leid- 
Tich bearbeitet, Zee 

  

  

Dart ala „Nasen ermäl.     



“ ENTALOGUE DU USER DU Cam 

    

te halbkugelig gell. Die   wur augedenie. Hohs   
der Rücken der Nische sind. ralı   

    Kussrwrsar. Konventionele, wenig so Arte, 
safe Farben gut 

Man, Aa. S.201 
Beuyros, 
Nenn v.Vendrr. demol 8,100 

  

  

  107. Bruchstücke einer bemalt gewesenen Gruppe des, >‘; und seiner Frau). 
A _ Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,54 m. — Sangara. Nach Mat, 

Mast. 8.15 Dezember 1861 D, 
Hauzeso. Der Steht, das 1. kein vorgesett, der r. Buß Standfuß. Der r. 

u Körper herab. der 1. is herabgestreckt, die Hand, etwas umge 
zeit das r. Eilcubogengelenk der Fran. Der Dau 1 

  

        
        

  

    

  

      

  

ven dem Manne, die Handfächen auf den Ober- 
parallel. — Der Sitz der Erna zei 

breit ale die 
Höhe 

  

Die Frau: Sit) 1.   

  

jchenkeln. Die Unterschen 
kig. Gemeinsamer Rückenpfeler, etwas w 
ruppe (. Skizre) und von wicht mehr zu bestimmen           

Tuscnr. Der Mann: Kurzer, bis zu den Knien reichende Schurz mit 
Überschlag, dessen glatter Zipfel durch den Gurt hinnufgezogen it 

Knoten (6. Skizze hierneben), 

       

  

Dis fast an die Knöchel, reichen Tran: 

  

    
he Issemarnax. I 

Trensın. Obere Arme wow. nicht frei. Zehen fast        

Kessrwrer. Mäßie Verhältnissen. 
Eamasrese. Köpfe und r. Arm des Mannes sowie das Fußbret fen. Oben 

des Mannes Iose 
Vena vı Venürrs Jeemal Kr. 1548, 

      

108. Bemalt gewesene Statue einer hockenden, Feuer schürenden 
a Weißer Kalkstein. — Höhe: 0. Nach Mu 

Hast. 8.182 (estatue enlenire, ho 
Mastaba DA. 

deausblickend. Die K 
Ir. Die 1. Han 

    
  

5. 
zen auf das 

erührt die 1, Strne und Kopfhälfte. Die 

  

       Isuzeno. G 
1. Knie 

  

  

Mr 1. 155.107,   

  

  3) Kngsnmung dazu Nr-312. Sat dee 
158. 10,101, 20, 2000 

Bol Ned 
9 var Na 

  

 



  

    

   
    

mr. Euß4. — Das Bußhrett schließt sich 
Körpers am Boden an?) 
er Hacken. Die Ohren liegen frei vor dem 

Haar, Von Be walten Hnlebandes 
und eines kur 

  

    
      

   
    

Fass. Haare, Winpern. Oberst 
weißer, kurzer Sehturs schei 

are gelb. Ein 

   Teonsın. Obeil 
und ziemlich tief ausgrarbeite 

          
Kısrwnar. Der St 

Arbeit 
      

  

as verletzt, Arm etwas       
Noms. x. Venön.: Auf einem weißen Zeil an der Has: 4 

Mer. Zeil 108 
tat Ta: Mas 

  Ko. Man, Ns 708: Ka 
aucı] N6.1020 Sl; Kat. 160 Ne. Man 
Ta sam.     

109. Bemalte Statue eines Teig formenden, hockenden Dieners‘. —— Weißer 
As Kalkstein. — Höhe: 0,38 m. — Herkunft? Dyn. 5, 

Iaraeso, Der M adenueblickend auf einer keinen Eiderhöhung () 
Ge Fersen auge Knie standen hoch, Oberkörper gerade. Mit den 

heiet er ein Stäck Teig, das auf cine I 
rear en] 

  

  

   
   

    

   
   

   

  

     

      

  

  

ben) 
Taxcur. E urzes Haar. Kurzer Schurz mit vom eingestopfien Zipfel 
Easans. In apern, Papillen, Si Hautfarbe 

FR Teizstücke weiß A mit 

  

  

  

  

   

Spuren von schwarzen Flecken (rat?) 
Isseimuerex, Falle. 
Tsensix. Oberlächen gut bearkeitet, Arme waren ei Unter den Füßen, welche 

mit den Hacken oben an die Erderlihnung sich stützen, ist der freie Raum     

  

      
   

  

   

      

  

   
beitet. Ze     Koxsnwsun 
   Eeauzese. Unte 

Versen Teil a 

  

eine desgleich 
Fußbreit       

  

9) Sie hie einen Sack. Val. das Relief Kat, 1805 Nr. und die Stuen Nr.238 u. 3 3 IBeren Kußtret bfosig. Va. Gruppe Nr.2it. 
23 Nach Mar. Ziel 1030 ol auch Sr. ZI daran gotanden haben, 

  

  

  

   



no. 

in 

  

     

  

Bemalt gewesene Statue der Dienerin | f};], mahlend'). — Weißer 
Kalkstein. — Höhe Nach Man, Mat. 8.231 
Mastaba D 20, Dezem Dyn.5.   

Hauzese, Ge was nach unten blicken,    
   

    

an umgel 
Streits, die Sohle Io von hinten zu sehen, Oberkörper stark vorsbe 
eagt. Mit beiden Händen hit "ie einen unten glatten, oben 

(den Hinteren. Die     
  

          

  

  

       
  

  

   
  

abgerundeten, lönglichen Reibsteinfe), TIJ% das Getreide auf 
größeren, ge nach vor u Stein (1) zerei 

Vor dem un ine 
(0% um das Mehl darin aufzune ’ 
(4) Mehl liegt hinten auf. dem großen Teibtein. — 
Das Fußbrett schlicht sich mit abgerundeten Hin 
der Form der Figur an. E 4 

Tnacmr. Lange, bis auf die Schultern reichende, die = 
Ohren deckende Strähnenperücke, üher welcher ein e bis auf    

   

    

   die Schulterblätter reichendes Tuch 
Stücke der Perücke cin wenig ei       

e smumartig ungeschlagen st 
Das Eule des Sehurzes it. an der 1, Seite in den Gürtel gestopfi   

s. Nur am Fußbrett und 
wwarzer Karbe. Der große 

gen Stellen der freien Räume 
1        ach 

    

Isscmurzes. An der 1. Seite des Fußhretts in vertiefen Iiero- 

       (© Flächen. Arme wu Beine nicht frei 
rauen in Relief 

Trcnsen. Gut bear 
Nägel nur 
   

  

Eanauzexe, Na und Scheitel etwas bes 

  

   Jemat Nr.6070: Kat. Man. enp der N 
Kat Mass. Ne. 1012 8.820; Inschrift und Fundbericht: Man, Mast. 8.2328 

  

  

  

Bemalte Statue eines Dieners, stehend, einen Sack und Sandalen tragend. 
        

           

— Weißer Kalkstein. — Höhe: 0.51 Nach Min. Mat. 
5.323: Mastaba D54 Dyn.5. 

Isuzu. Gerndeausblickend. L. Fuß vorgestzt. R. Bein Standbei 
It. Arm berbhängend, die nd hät ci Paar Sandalen («Sk 
Mierueben), Der 1. Arm gebogen, die Frust vor der 1. Trust Nat 

  

  

Die Perücke In we be 
Siehe 2.1 eine die peichen Gegenai 
KR 1806 Nr.02 Val Nr 

    Grabe Nr. 13, [6] 108,110, 
u des herumtiegenden Mehles beiect 

ie ingende Dienrin nu dem Role nu dem Grabe den 
13 und auch Relief Nr. 1636 

    
  

 



   
bis m 

den Hütten den Sackes (Skizze hie Hußbreit 
wehteekig, Schmaler Rückenpfeler bis unter den Sack reichen 

Tscnr. Nackt. 

  

    
zes, kurz zehultenes Inar. Schainhaare etwas     Fanuex. Haare, Brauen, Wimpern, Papillen, Schauhsare, freie I 

der ud Boßbrett schwarz, Unutfarhe rchraum. Sack weiß. Sandalen zeit. 
daran weiß, 

  

   

  

     

  

x. Gute Oberflächen. Arıne und vr 
mit Nagellaut. B 

ter Fuß nich frei. Zehen weni, 
Ormuschehn urchm     

  

muen in Rı          

Kossrwsur ei 
Hansuzexo Hal abgestoßen. Kleines Stück au 

  Nenn x. Vnb.s Kt Man. Ne.TTH; Kat Mar, 1001 8.2185 Kat. 10 [Gninav] Nr1001 
Sin; Kat 1605 Nr.S1; Man, Al pt. Tfı205 Mas Mit ac IS Te SA 

112. Bemalte Statue eines Dieners, hockend, einen Topf ausschmierend (). 
A — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,34 m. — Saqgara. Vielleicht 

Mastaba D 54. 
Isuzuse. Gerndeansblick 

    

    

  

Auf einer 
ühren dies ie 

Zwischen den Füßen 

  

    

    

      

  

(Skizze), in den er mit der r. Kineinfaßt, Die S= r. Sehnlter etwas zurickbewegt. Körper zeradege- | 
Halten. Vor ihm an vier Stellen Spuren von anderen 
Tapfen. Fu rechteckig, hinten abgerundet, 
      Taxcar. Bi ienes Inar mit Haargrenze wie ne 

stehend angeschen. Kurzer Schurz 

  

Pannen, Haare, Braun. Winperu, Fußbreit schwarz. Haut 
Foibraun. Topf desgleichen. Schurz weiß,    

Tnseuirees, Fehlen 
   

      

a fi 
ra 

1 bearbeitet. Arme und eine Zehen 
. Ohrunuscheln wenig m 

Kopf zu klin. 

          

Eausuzexe. Die Beine w 

    

Yen u. Vunler.: Kit Man. Nr. Tüß: Kat, Mae, 6.1002 
Se 1002 8.505 Man Als. 8.3209, 

  210: Kat 1602 [onianen] 

uf dem ei Kat. I Ne. 
Zei angesehene 

in derselben Hack 

    

9 Die Sunner 
022 ana 04m) 
?y Va auch San Mast, 8.329 D56, wo auch eine solche 

er au 54 (an. Ai 8.328 
lich vie mi der vorigen gemeinam It 

  

      
gensnnt it. Wahrscheinlich 
In un vn), da die Statue 

  

   



  

ONTALOGUE DU" MUSeH DU CAIE 
13, 's Dieners, hockend, einen Topf ausschmierend (2) 

m. — Saqgara. Vielleicht: Mastaba 
Dyn.5. 

  

    
sitzt der Mann direkt auf de 

\ 
Ihsuzuso. Ganz wie 

der nF 
hinten ah 

   

          

alten Hsar mit benserkönswester yandarer 

    

an Die Ferne 
nes 

hmotet it (s. Skizze 
schließen 
das die 8 
    

  

       
      

    
  

  

Schnurrbart, Nasen- 
Bes im Auge weiß. Die 

=, arı Körpernur Spteai 
Fans. Inare, Brauen, Win 

Tücher schwarz. Hautfache notbr 
Farben sind am Kopfigat 

    
            

Issenurrus. Be        
   
   

        

Trensıs, Gute Ob icht frei. Zehen get, 
line Na 

Kossmwsur. 

  

R.Vo 

Ana   

114. Bemalt gewesene Statue der Dienerin |" ==, mahlend). — Weider 
&% Kalkstein. — Höhe: 0,3: m. — Sajıara, Nach Man., Mast. 8.234 

Mastaba D 20. Dyn.5. 
  

  

he den Hinten 
1 wi bei Nr. 10 

      

   

   Harzuso. Ge 
a die Er 

    

     
    

  

    

das nach ist deutlicher als 
ort. — Fußbrett mit abgerundeten Eeken der Körpe 

Tnscur. u sichtbar werdendes Haar unter einem hinten abe 
yundeten Tach, das wie bei Nr. 110 durch ein hinten ze- 

kuotetes Stirabanı gehalten ist (s. Skizze hierneben). Kurzer 
bis zu den Kulen ni 23, dessen Ende (2) an der 

_—a 
nr Ancarze, am unteren Mahlstein ” 

  

  
3) Vl Man Ms. 5.329 DR, wo ei sache Statue erwähnt wird. 
9) Au demnelben Grabe Nr. 110, [110]. 11%, 11,211, 
3) Die über der Oberkante des Schurzs much um den Lei herumlaufende, zum 

ie söhr nur 
       

   



   
  

     

  

STATUEN UND STATU “ 
Issenwrrex. An der 1, Seite des Fußbretts in vertieften Hiene- A| 

zlyphen von hinten aufungend: => I 
Teenane, Glatte Flichenbearbitung, Arıe nnd Heine frei. Zeien 

ist 5 Nägel nicht angegeben, 
Kuneruzur. Gute Arbeit      Hanauzene. War ridfach zerbroeien und ist stark mit Gi     
  

  1.3 Kat. Man. Nr.750: Kat. Mar. Nr-10L3 82905 Man, lb pt Ta: 
nschrit‘ ud Fandhericht: Marc, Mas. 8.230105 Mas, Hit ac. 06 Teil} 8.320.   

115. Bemalte Statue einer Dienerin, mahlend. — W 
A028 m. — Saugara. Nach Mar, Mast. 8.162: 

      

  

blickend 
(den Füßen fehlt. Der untere Reibstem ist schr kurz, 
nor in einem kleinen Loche im Baden vor demselben aufgefanz 
urückgeschohene Haufeu yon Mehl und Getreide fehlt (Skizze hier“ 
eben). — Fußbrett 

Harzeso. Ganz wie bei Nr.110, aber gerade 
  

  

  

       
     wen uchtrekig, hinten a 

  

beerundet. 
Tascnr. Kigues, kurz gehältenes Haar. Kurzer Schurz " 

  

Fannss. Haar, Fußbrett und freie Räume schwarz. Der untere Rebstein völich.   

Issenuursux. Kehlen. 

  

us. Wie bei vor. Nr doch nur die Arıne frei. Ten in Relief, Olinmuscheln. 
wenig durchmalellier   

Kosserenn. Tesdlic 

  

Are, 
Emunereso, War mehr 

  

zerbrochen und ist durch Gips stellenwe    Venz vn: Marc Most. $,162)5 auf dem Schar in Beste 

  

116. Bemalte Statue eines Dieners, hockend, einen Topf aussch 
A Weiler Kalkstein. — Höhe: 0,25 m. — Saggara. Nach Mast., Zettel 

Nr. 1008: Mastaba D 20), Dyn.5. 
anz wie bei Nr. 10, jedoel die Füße auf 

  

    

    

— Fußbret     
rechteckig 

Tascur. Kurz gehalt ar. Vielleicht kurzer Schurz 
Haare, Wi 

    

Kasans, ern, freie Räume, Eußbrett schwarz. Hautfarbe rotbraun,     

   
Trensis. Ob Arme und. Beine nicht frei. Nägel 

angedeutet u ungeschickt durch 
  

  

1) -les pärinenses enden ncemment an mund et van encae retaunde.« 
3 Ye Alan Aa 236 Aus demselben Grabe Nr. 110, 114,118 10,21   



ENTALOGUR DU USER DU CAIE 

    

iche Arbeit, 
Eausurese. R. hintere Enke des Fußbrets und 1. Bein (st ganz) fehlen. Voneres 

'ußbretts nnd r. Bein stark mit Gips ergänzt 

    

  Kat Man. Nr 199; Ka. 1802 (ün     

17. Bemalte Statue eines Dieners, Bier durchseihend'). — Weiber Kalksteit 
a Höhe: 9.40 m. — Saqyara, Dyn.5 

    

    Hauresa. Weni mit etwas ge 
tenem 

  

   
   

    

   

Fuße?) stehenden   

    

Tascnr. gelaltenes Hnar, Chiter, bie zu den Kalen 
"Gürtel, dessen Zipfel vorn eingestopft it}: 

em. Puilten, Fußbrett, Inhalt des Korbes schwarz 
urz weiß, Hnutfarde rotbra 

   
  

    

worsex. Bee. 
Treusın. Gut bearbeitete Oberfläche. Arme und Deine fi. Nägel nur angedeutet 

Ohemwscheln duechmodelirt 
  

    
Kessrwrer. Charaktervll d Arbeit,    

      
     

  

    
Hrmaszesc. Kopf oben beschädigt. Alles üb 

wieder zusammengeklebt und stellenweise en 
modernes Holz befestigt 

Yarz. u. Vanöır.: Kat Mar. Ne 
$r.1015 8.51; Kat 1805 Nr 

Kat. Masr. 
In Alb pet, Taf.20; Ms. Ark 

  

m Sc.1015; Kar IS [Geimacn]        

  

118. Bemalt gewesene Statue der Dienerin |} ;), Bier durchseihend‘). 
> Weitder Kalkstein. — Höhe: 042m. — Sagyara. Nach Min, Mar. 

34: Mastaba D30 Dyn.5. 
Mb: vH KL et. pas a ee ee 

in. > Buße vi = 
abe Tuscar kurzer, bis zu den Knien rer 2X, 
saumartigem oberen Ums 

  

   

    

   

    

  

  

  

Fanses: Nur Spuren. Hnare, Fafweit und Geie Räume schwarz, Topfroikeuiel 
autfarbe ans 

  

18 {x Nrc112 Arm 2] seinen bi Basr. erweckt zu wein, 
2) Vo. dn ef Kt 805 NeoNd nd. 

Aus demselben Grabe Nr.110, 114, [116) 119, 201,27       
 



  

. Bemalte Statue des Totenpriesters — {| >", kniend. — Wei 

EATUEN UND STATUETTEN. “ 

  

     

  

        
hen al —) Arme ii 

iu eine Wand. auch len 
ıf vev. Zehen wenig gelöst. Nägel nicht angesehen. Brauen in el    

         
     

    

  

Ohrmuschehn etwas. det rerk des Korbka, usw. it nic 
 augege 

Keserwrar. Konventionelle Arbeit, Gesicht Jillich 
Kauasresu. Vorderer Teil des Fußhreits war alechr 

am Korb ud an der r, Schulter Gipseg 

  

weise korruiert 
Venz x. Vor: Kat Man N 

Masr., Hit. one. 1515 Teil S. 

  S: Ka. Mas 
4 Tata Fundberich 

  

nschit; Marc,          
    

  

stein. — Höhe: 0,43 m. — Saqgara Nach Mas 
Mastaba D 20), 

Mast. S. 2331. 

     
Usavse. Gen 

Ha 

  

bickend. Die Hände auf de 
unten, die r. oben. Die Eersen berühren den Hinter 

'n den. — Rechteckiges Fußhret, vielleicht vom ms 
mudem Querschnitt. = 

die Ohren hal deekende, bis fat auf 
Ien reichende Strähnenp 

        

  

   de. Kleiner, dünner Scuursbert, Kurzer   

bis zu den Knfen reichender Schurz mi 
vier Perlenkett 

Ah bis uf die Mitte des Rücken, 
    

     
     

   

  

   
   
   
   

    

Trbige 
    

Fans. Haare, Brauen, Schnurebart, Fußbret 
Rüume schwarz. Hautfarbe gelbhr 

jetzt stark grün ongaliet, das 
die Pupille s 
     

    x aus weißlichen Ste 
Sehurz weiß.     

Insennurrex. Auf dem Fußbret 

      

  

vorn in vertieften = 
malten Hi > 

Trenses, Glatt Oberfläche line 
Nagelhaut, Hohlraum zwi Rede,   

Kossmwerer. Gute Arbeit. 
Emtaurexe, Stark ergäurt, nam 

Kt. Man. Nr 
Sr.1000 8.505 Kat 10. Ni 
TaL20: Maar. Hit mc 1805 

Kat. 1892 [nina] 
39: Man dh pit     

  

der Name d 
10.114.000]. 108 201,       



  

aur: nu ustg nu Cam 

120. Statue des, „dam Boden sitzend‘). — Dunkelsrauer metamor- 
N phischer Schiefer. Höhe: 04 1. — Saggarı 1885. Dyi 

Iausblickend. Der r. Buß. berührt mit der Sohle den Hoden, das 
stellt. Das 1. Ku am Biden, der 1 

r. Set Die Unteramme 

  

      
Hauaeso. Gen 

Knie ist ec 
Fuß unter d de Hi 
Tiegen auf den Oerschenkein. Die I 
abgerundete Fußbreit sl 

   
       

         

        

        
Knie. — Das vom. 

u an und ist nach, 
Inten zu etwas konisch 

Tuacur. Lange, bis auf, 

  

Seähneperücke, Kur 
kante des Schurzes zu schen. 

  

deutung des ol   

   

    
       
Issenurrex, Vorn auf dem Fußbrett in schr roh einge: 

ratzten Hieroelyphen 
sin. Gut gealättete Ob Arme wicht frei. Na 

angedeutet. Dranen und Oberlider in Reli, © Amp modelliert,      

  

Kessrwser. Ungeschickte Wiedergabe des Gesicht 

  

sonst Tilliche Art     

  

121. Bemalt gewesene Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,36 
9 Saugara, uni 1860. 

   auuso. 6 

  

radenushickend. Arme am Kö 
Beine geschloss 
  

Ic. die Ohne 
htbar. Spuren 

Tascur. Große, bis fast uf die Schultern“ reich 
deckende Sara e. Das eigne Haar ist an 
eines gemalt gewesenen, breiten Halskragens mit Gegengewicht zwischen 
(den Schulterblätern (& nebenstehende Skizze). Desgleihen Spuren von [+ 

ndgelenken Armlände 

  

        
  

  

  

        
   

    
Issonsarsex, Bellen. 5 
Trensex, Oberlächen sehr fein belmudelt; Arme?) und. Beine‘) 

int aus einen Stück 

  

  

Kossrurnr. Gute Arbeit 

    
      it sind, v0 muß man annehmen, daß das sont Aliche lange Frauen 

ers Bi: fehle and 1 Keine Spur den oberen Rules daran ihikar.



STATUEN UND STATUR   un w 

  

   
Kaaszese. Die Beine fehlen von d 

was gelitten, dier. stark. R. 
Gesicht, dureh die 

1 unteren Wa    

  

arm wurmstich 
erhält usw 

            

Ir Joana Nr. 10S02: Kat. Mas Zee 105. 

    

     
    

    
  

  

    

  

       

122. Bemalte Statue eines Knaben, stehend. — Holz. — Höhe: 0,39 m, ohne 
Ast das moderne Fußbrett. — Herkunft? NÜR. oder später 

Hsrzuso. Geradenusblickenl, am Körper herab, die Hand ge- 
schlossen). Der r geführt, den er mit dem Zeigefinger fst 
berührt, 1 RR. Bein Standhe 

Tnscnz. Kignes, kurzes Haar. An der r Seite des Kopfes die Kilerlcke, 
en Ende vorn auf, r. Schalter kg, 

Hass, Haare, Beauen, Winpern wnd Pupllen schwarz. W Auge 
und Hohlraum der Faust weiß; Hautfarbe rotbraun. 

Baeımurres, Fehlen Im   

  

bc sind del 

  

ns. Die Oheril 
(der Zuschnitt des Molzes stellenweise roh. Arıne und Beine frei. 
Zehen werig, was durchmodelliert 
Die Arme‘) und die Kinderlocke sind at. Der r. Arm it 
im Ellenbogen nochmals gefugt. Die Vo all angesetzt 

  ve aufgelegte Stuckschicht gebildet, daher         
zu. Nägel mr»    

    

   

  

    
  

   
Kussrwrar it von äußerst schlanken Prof 
Hauerund allen. Das Holz ist auf der Brust und 

Rücken wie die. Körperhälfie. F 

  

Venz v. Vender.: Kat. Nase. Zeil 1013% 

   123. Gruppe. des Ss und seiner Frau. —- Weißer Kalkstein. —— llöhe: 
rn ara. Nach Man. Mast. 82074. Mastahn D44) 

Dyn. 
045 m. — Sau 

   
   Harzvsc. Der Mann sitzt geradenusblicken 

schenke, die 1. Handäche auf dem 1. Die Unterschenkel parallel 
Eran steht Koks neben ihm mit 

Arm umfaßt sie ihn vom hinten, die Hand lie 
Tab den 1, Oben 

   

    

   

      
Sitz würfe zu wenig, böler, Faftrett rediteckig. 

1er Rückenpfeiler bis zur Sehulterhähe der E      

                  

  

Tascur. Der Maun: Kurze, die Ohren deckende Lockenperäcke. Bis zu den. 
A der Schurz mit Gürtel und abgerundetem Überschlag. Unterseite 

zwischen den Knien sichtbar. Die r. Faust hält cin banlarig zussmmengele      

9 1010 fe der 1. Arm. 
3} Die Angabe Aneht: Kat. Man. Nr 
3) Die Groppe it nic besonders gensun, Namen und 

ander Hyramides; Kat Maor, Ziel 1021: Ge 
N ber af er, da N. 128 noch die Nr 78 rät,     

          



na. 

195. 

ESTALOGUE DU NUSER DU CANE 

  

mat die Schultern reichende Strahne 

  

mi 
     arıes. Auf der Vo 

            

   
   

  

  gleichen. auf dem Fußhrett. [vie 

  

Be ober 
(Gruppe scheinen I 

ütten hat. Arme u 
üst. Nägel mit Ni 

  

   

  

Zelen z 
Kessrwerer. Konventionelle Arbeit, 

Tirgen im Waner au. | D] 
Kat. Msn Zetel 10215 Kat 1082 [Oninsor] 8.56; 

Emmaurune. Die Gr 
scheinend stark 

nen. ler Tut. 

  

Statue der = ZZ, stehend. — Harte, grauer Stein. — Höhe: 0,38 m. 
— Ankauf, IBSE CN Dyn.5. 

Hrzeso. Geradeausblickend. Arme mit Händen am Körper herab- 
nd. Füße geschlossen. — Fußbre ekig. Breiter Rückenpfiler 

Dis zur Genickhöhe 
Tascur. iroße, bis auf die S 

nenperücke. Das « 

       

  

hern reichende, die Ohren decken,    grschetelte 
liegenden,   

    

  

ar an der Stim sichtbar. Langen   

  

Kamen. Ki 
urrex. Auf dem Falk 

  Spuren 
  At in vertieften 

RN: 
    yphen vor den Füßen: = 

  

   

  

  usıs. Oberfläche nicht be 
   

    

Kessrwser. Ungeschickte Arbeit 

  

Kansızese, Vollstiudi 
  7 dowmel Ns 27060 

  

Bemalte Gruppe eines Mannes und seiner Familie. — Weilier Kalkstein. 
— Höhe: 0,01 m. — Herkunft? Dyn.5. 

Hayzese. Der Mann steht usblickend. Die Arte herablängend, I         
ball. Länker Fuß vorgestzt etwas auswärts, R, Bein Standbe 

Ann 

  

) Nach Man. et. $.208 it der Name der Fran [I 

 



126. 

STATUEN UND STATUET 
Die Kran stcht ne 

(Br den Mann von Iinten, 
berührt seinen. O 

  

  

Der Knabe sieht 

Tuscnr, Der Mann: Kurze, die Ohren ve 
Keiner Schmurrbart. Spuren 

is zur Mitte der Koie     

    

heil (. Skize Wieruchen) 
Die Frau: Langen Spuren gemalter Traghän 

des 

  

  

  

fallende, die 0 

  

es sat 
Der Kusbe: Nackt 

Fanuex, Der Mann: Haar 
Hautfarbe mo   

  

Hireie 
   er. Fell   

  

Kossrerar. Leidliche Arbeit, 
Eruauzese, Farben vie 

IR. Hacke des ® 
und der Er 

  

Bemalte Statue eines Mannes, stehend. —. Holz. — Höhe: 
si   umlung Huncn (1859) 

Usezuso. Geraden 
1. Dein vorgesezt. R. Bein 

Anscnz. Kurze Perücke, we 
und 

    

      

Die Olıren schen etwas daraus hervor. Kurzer S 
ter Zipfel durch den Gurt hinn Oberschl 

und Gürtel, 
dessen    

Fans. Haare, Braucn, Win 
ingractzt. Hautfarbe rad 

Issemueres, Fehlen 

ehlagenem Eine, vorn hinter 
m Zipfel und 

  

   gleichen das Kußbret, 

  

  

    
hts neben ihn, geradeausblickend. 

  

die Mond liest an seine 1. Seite 
Der 1. Hub it 

          

    

  

   ben reich 

  

  

beren Ume 
In Vorder. 

     

    

  

e gendes Eraue 
Be, sch 

Ten ech 

  

   

    

ne Kinder 

  

  Wimpern, Papil   

braun. Schurz wei, 
Die Erau: Haar, Drau 

 Kunber Hautfarbe gelb). 
  

   

  

Trcnsın. Oberlächen gut hear 
Nägel olme Nagelhiaut. Die 

  It. Arne und eine wicht frei 
Faust des Mannes halbkugelig 2   

  

  

R. Arın des Knaben 

er: Kat. Maor. Ziel A. 

u. Wimpern schwarz: Hautfarbe gelb. 

  

   

    

   
   

er 1. Arm um 
r. Hand 

  

Fußbrett schwarz. Dückenpfilerrotmit schwarzen Tupfen. 

aelönt 

Ioßen. Nase und 1. Faust des Mannes fehlen, 

  

515 m. 
Dyn. 

m schwarz, Brustwarzen von dunklerem Holz



  Du nme 

        

uses. Gute Bearbe Arme und Deine frei. Zehen w 
       

    

Nigel nur ange et It. Aus einem Stück, 
Kessrwsur. Konenti Schr sch 
Exusureno. I. Bein und r. Arın fehlen fast ganz, ‚fe wurmstichig. Nase      und Mund b 1. Irustwarze fehlt, Bußbreit Sch 
Yen v. Vesön.: dmmal No, 6381; Kat. Mayr. Zee 1017 
   

=°5, am Boden sitzend. — Alsbaster. — Höhe: 
hi Max. Mast. 8.157 va 

127. Bemalte Statue des 
"8033 m. — Saqgara, 

E20). Dezember 186 
Hauaes Die Beine unerges 

nutlich: Mastaba 
Dyn.           

    
       

  

   

er 1. Unterschenkel           vor 7 n Seiten sichtbar, berühren den Boden mit den 
bereiten. auf dem Schurz, um dessen unteren an 

fen. — Das Fußbrett schließt sich. der Form des 

ke. Gemalter Hals ——"* 
geschisgenen Ga 

  

Tnacur. Kurze, die Ohren deckende Lockenp 
n (6. Skizze hierneben). Schurz mit. zu 

ınd vorn in den saumartig umgeschla 
  

      
  

         
    

  

  

  

  

    

Engetogien Zpfa Sa “ 
Fine Baar Brad, Wen, eurem, el ansne are EZ 

Ran antun de Nabe und erde da: Unterckeetn 
Isscurre. An de Verdändie de Fur a verteen Mac imma 
rn an Dr Toren re 

IA TI 
eos.) Ser ge Dierbetung] der Fischen. Arme wie ee ze 

Hinger kaum ge en         
e Arbeit 

  

Kissmerur.   

Emuurese. 1. Ecke des Fußbretts vorm war abgebrochen. Hinten am Fußbrett 
Tele ein Stück, 

    

Vene vıVantrr.: deemel Kr a. Man. Nn.777; Kat Mas. Sr. 1840 8100; Re 
108 (Gnönws] Nr 1800 8.58 

    

128. Bemalte Statue eines Knaben, stehend’. — Holz. — Möhe: 0,37 1. — 

     
ar Gise Dyn.5. 

am Körper 
Die r. Hand zum Munde geführt. Die Spitze des Zeigeingers berührt 

terlipe. Das r. Bein it Jicht vorbewegt, L. Buß Standfuß, 

  

18 Isar. An der r. Seite saß e 

  

1e Kinderlocke). Tancır. Eignes, kurz gen   

3) Es sind 18 Granitstauen dert erwähnt. Ste dewelben x Nr. 120, 10% 
, 187, 168. 102 104, 2080) I 

3 Nur das Naglloch dafr noch sichlar 

  

Ina.     an 

  

    



  

ER UND STATUETTEN. 

    Hasans. Haare, Dr en schwarz. Hautfarbe rotbr 
im Auge weiß 

  ven, Winpern, P 

Isseuneres, Bellen 
   

  

1 gut bearbeitet. Arme und Beine frei. Zehen 
nr angedeutet. Ohrmuscheln ein wenig 

Trensın. Oberläch 
halb gelöst. Näy 
einem Stück, 

    

      as schlanke Proportionen, sonst gute Arbeit. Gesicht he 

  

  Emmasreso. R. Fuß und Fußbrett fehlen. 1. Arm hat schr gelitten. Viele Spri 
7. B. in der r. Gesichtehälte, dureh das 1. Ohr usw. 1. Fuß war al        

  

Verz. x. Verör.: Kat. Mar. Nr. D0; Kat Mas 

  129. Bemalte Statue des 15), stehend‘). — Weißer Kalkst 
MB O,6lm. — Saqgara. Nach Man. Mast. 8.1622: Nastabn (27 

Dyn.5. 
1.Euß vor- 

    

   

    

   

   

Gieradeausblickend. Arme 
gesetzt. Rein Standbein. — Rechteckiges Fußbret 

1 reichender Rückenpfeiler. 

      

e Ohren deckende Lex   Taxen. Kurze, 
ar 
Kurzer, bis zu den Knien reichen 
Überschlag, dessen Zipfel durch den 
Gürtel und Knoten (. Skizze hiernchen) 

 Halskragen und Amulett an Pe   

     
  

  

Kanans. Haare, Brauen,Winpern, Ppllen, Jr 
Nasenlöcher, Brustwarzen, Nabel, freie IR Räume, Rücken 
nfiler und Fußbret schwarz. Weißes = |] im Auge und 

= weiß, Nägel und Hohe Faunte des 
en. 1 

  

        Racbray     
aß. in vertieften, 

in 
it NL 

  

wres. Auf dem Fußbrett r. neben   

nicht ausgemalten I   

  Außerst glatte Oberläche. Arme und. vongese 

  

ei. Nägel ohne Ni 
bkuge 

    Want. Toten ch sur aci. Mom (f fl 
u 
5 

  

      er Fänste von 
Kossmwrur. Konventionelle Arbeit 
Exuauzuse. Voll   dig,    

  

2; Ich: Man Mn 

"9 Aus demselben Grabe die Opfraeln Nr. 130 u. 136



130. Bemalte Statue des 2, stehend. — Weißer Kalkst Höhe: 
Slnstaha © 24). Dezember 186 Dyn.5. 

Geradeausblichend. Arme am K 
1. Fuß vorgesetzt. R. Bein Standhein. 
pfiler bie zur Schulter 

   

  

  

     e geschlossen, 
nühreit. Schmale Rücke 

    

        
    

    

      

Tascnr. Große, bis auf die Schultern reichende, gescheitelte, die Ohren 443 
Talteckende Strähnenperücke. Spuren eines gemlten. Halsbandes: 
Kurzer, bis zu den Knien reichender Schurz mit = 
dessen Zipfel durch den Gurt hinaufgeangen it 
und Kanten (s. Skizze hieruchen)     

Fans. Haare, Brauen, Wimpern, Brustwarzen uud free Ri 
au den Armen schwarz 

Ange und Schurz weiß. Fußbrett und Rückenpfeiler sowie | ! 
  

autfarbe rotbraun. Weißes im 
  

     
Ircier Raum am v 

  

Issenuurses, In vertieften, 
lien auf dem Fußbrett r. neben dem 1. Fuß:     

   

      

  Auf dem Röckenpfeler: = 
Teensın. Leid 

Zen   n gelöst. Ni 
Kugel 

  

    
    a Mamma Rdn reg und el 12 

Jorrmal Nr. 17449; Kat. Man. Nr-701; Kat. Masr. Zettel 1004; 5 un sm = 

  

131. Bemalte Statue des <= |[}, sitzend. — Grauer, harter Stein. — Höhe: 

  

      
    

A039 m. —— Saygara, nach Mar., Kat. Nr. Dyn.5, 
Hauzese. Gerndeausblickend. Die r. Frust steht auf dem r. Oberschenkel, die L 

Handfiche berührt den 1. Die Unterschenkel parallel. — Sitz wärfelförmig, Euß- 

  

ret vechteck 

  

Tencur. Kurze, die Ohren deekende Lockenperücke mit 
sehr Meinen I 
kragens mit Gegen    

Spur eines 
zwischen 

en Knien reichende Schurz 
Iatter Zipfel durch \\\ 

  

   
   

  

m Oberschlag, 

  

        



STATUEN 

  

‚so star   erreN, w 

  

Famax. Hanee, freie Ri “u schwarz. Hautfarbe rotbraun") 

  

1. von den Füßen in weni    
   

    

   

echter m A 
Arme und Beine nicht By 

der Farbe 
den Bildhauer zu 
es, an der Unt 

     Spuren roter Vorzeichnung 
schen, so auf den Falten des 

    

        Eile lee, un De 1 Saie die Oberieii = 
men. ' 
Bee a 

  

Iuwarrese. Vollständig, is auf die Karben. die stark gelitten h          
Van 0. Venter.: Kat. Man. Nr 

Bemalt gewesene Statue eines Mannes, stehend‘). — Alabaster- — Höhe: 
0,53 m. — Nach Mau, Kat, Nr. 783: Saggara. Am Holzsockel klebt 

ein Zettel: Assu        

        

   

  

    
Tnscur. Kurze, die Ohren deekende Lo 

gemalt Halskragens. Ku 
eichender. Se      

    

   

    

  

    Fasans   en. Winpern, Brustwarzen, freie Räume, Fuß- N 
file schwarz, Nägel vörlich (Henna)   

   

    

  äntere Ol Arme und vorgesezter Fuß. 
wenig gelöst, Nägel nur angedeutet. Hohleiume der Füuse 

  

    Kessrwner. Sanhere Arbeit. Kiwas sclla 
Ei 

  

wizene, Bis auf die Farben, von di   

Heil des Fußbreits abgebrochen     
  Vers. v.Vanöma Kat, Man. N 

Nenn Ss 

  

   

      

     

„ und eines zweiten Mannes, beide stehend. 
Tiohe: 0,57. — Sangora. Nach Man 

Dyn. 5. 
ickend. Arm Hände 
Bein Standbein im won 

  

  Hlauruse. Dei 
schlossen. 

  

    
Schees Beispiel nechmeisker vlkiäeiger Bemalung eier State au Harte Mater,   

  d Almen Sata de  



Io CNTALOGUE DU NUSEL: DU CAIRE. 
größer als der *. — Fußbrett rechteckig. Schmaler, gm 
file bis zur S 

  

  Änterhöhe. 

  

Bei beiden gleich. Große, fast bis uf ie Schultern reiche 
gescheitehe, die Ohren ha frelassende Sh         
  
  
   

  

     

  

   

     

  

       

    
    

  

  

nche 
Übers 
ist, farbigem Gürtel 
ee u wre 

Fa ea 
Bu pulet Kresse sie Lean 

Weis im Auge Sehr Holrkune der Fra 
Sei. auılarerohraun. Nägelveibundnaih (OFT 
in 

        
  

  ) 

  

Insonurren. Au 

  

dem Fußbrett in vertieften, nicht 
neben dem 1. stehenden Manne): mr 

  

   Gut bearbeitete Oberfä   

Kossrusnr. Gute, sorgfältige Arbeit 
Eauauresc. Nasenspitze des r. Mannes besch 

ie des. cin w 

  

    
Van. 0 Venlern Krk Man NT   
     

134. Bemalt gewesene Statue einer Frau, stehend. —- Alabaster. — Höhe: 
50 m bis zum Holzsockel, in den die Statue eingelassen ist. — 

Nach Man. Kat, Nr.782: Saggara. Am Holzsockel kleht ein Zettel: 
Assouan Dyn.5, 

ände geöfne 
kizes Pußbrett. Schmale, 

      

Harrese. Geradeausblickend. Arme am Kör 
L.Fuß weni        

vorgesetst, R. Bein Standbein. — Re 
‚der Röckenpfe 

Tnacur. Große, gescheitehe, bis auf die Schultern reichende, die Ohren deckende 
Strähnenperücke. Eigenes Isar an der Stirn. Spur eines gemalten Halskragens, 
und von Bändern an den Hand« und Fußgelenken, Langes, enges Frauengewand. 

  

is zur Schulterhöhe         
   

         
Fanuus. Haare, Winpern, freie Räume, Eußhrett schwarz. Nägel      
Issemarsnx. Eehlen,   

  9 R. neben der ru 
jest versimiert und übermal wäre. VE 
Alle 3 le: 9 vpl ran 

könnte mıf dem Fußtret such eine Ischri, gatunden 
dam Man. Kat, 8,27 Nr Tits le nom de Pau es      



STATUEN UND STATUR 

  

Kessmwrur. De 

  

Emwserene, Bis auf die wur schr   

Vene u. Verde: Kat. Man. Nr. 
Neuss 

    

135. Bemalte Statue der | 2, x. 

    

Geradeausblickend. Die r. Faust steht auf de 
Die Un    

        

  

     

          

  

  

wand mit sch 
rote Linie als Hale- bar. Armband. 

  

Iaarc, Win 

  

    

At ii. Ze 
nur angedeutet. Ohr 

and halbkugelig, 

      

Farben sind fast 
fallen. Vorder 

Emauzusc 
je bestoßen,    

  

  

  136. Bruchstücke einer Statue des _,-0, sitzend. — 
Höhe: 0,25 Herkunft)? 

Hurzuso. Die 1 Faust stand auf dem r. Oberschenkel 
    

  

   
    
       

  

(ME dem 1. Die Unterschenkel prall. — Der Site würfelfnig, nach I 
u Böen Se 

Tas. Kurze, bis au den Kalen reichender N g zus Schar mit gefiteten Überschlag NS 
Fanzar. Kein Spuren. fg 
Isenureen. In ut geschnittenen, < male grün sugenaten Here NS 

Seen dee Size: = 
1) Vieleicht a Soagr, Masab 48, Joch tiamen SD ER 

ie Mann Mr 8.30) agancn Ta ih gem. Nach Arc 3 TO 
be von Herrn Bartasrt ner michmarieischer Zei. 

  

  

inimalen Farbenspuren vol 
  

gelb. Kleid wei 

  

eK   

      

  

  

itzend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
Dyn. 6 oder späte 

ie. Hand- 
parallel. Eiseas hängende Brüs 

was hoch. Fußbrett rechteckig. 

  

  

  

m
n
 

Dyn 

     



1 ONTALOGUN: nu MUSÜR DU Cam 

  

Tecusıs. Schr gute Bearheitun 
ha    

    

Henarrena, Fußbrett mit den Füßen fehlt, de    der r. Unterarm ganz, der 1. bis au 
tere Hehe best 

dem 
kante 

  

      

  

itzend. — Weißer Kalkstein. — 
Bausasrıs Angabe aus Dahschu 

. November 188%, Dyn. 

137. Bemalte Statue des (I) » 
Höhe: 0415 m. — Nach Herrn 
Nach Journal Nr. 28688: Saggar 

   
      

Hauzuso. Geradesusblickend. Die r. Faust stcht auf dem r. Oberschenkel, die 
auf dem 1. Die Unterschenkel nach. unten konn 

ie. Fußh        

  

Taacur. Große, bis auf die Sch 
Spuren eines gemalten Halskra 
Schurz mit gefälteltem Oberschlny 

.ä Kooten. Die hintere Unterkante des Se 

  

    
  

ist, Gürtel 
Knien sichtbar 

  

Fanens. Haare, Pußbreit ud fr Schurz weiß. Hautfarbe 

  

   
  

eiten der Unterschenkel 
e— aka: 

Issemirnss. An der Vordersite des Sitzes zu 
en vertieften Hieroglyphen: rec     

Tec, ti Obrfkch, Ars und Dinnicht ei Mr. Zehen gli: Nagel mi Sagem. Hole 
a 
N 

   

  

gefät 
  near.     

Eauarresc. Kopf fast voll ut. Karben 
‚stark beschädigt. 1. Vorderecke des Fußbretts 
bestoßen A 
rc. Venörn.: dremal Nr. 2066 

  

  

    

138. Kleine Statue 
Saggara, zwischen 

  

's Mannes, stehend‘). — Holz. — II 
jar und duni 1884.    

        

  

Iausblicken. 
1. Bein vo       

  

Tnacur. Kurze, die Ohren d 
nicht erkennbar. 

    

Insenurre, Desl 

     



  

usD srarun 

    

Tecusıx. Der 1. Ar mit Uolznagel angesett, äche vol bearbeitet. Arme 
und Beine frei 

Kossrwenr. Role Arbeit 
Emusenese. R. Ar und Fußbrett fehlen.   ım Teil wurnstichig. 

  

None. vu Verör.c anal Ne. 

139. Bemalte Statue einer Frau, steliend. —— Holz. — Höhe: 0,93 m. — 
A Herkunft? Dyn.5. 

Tände offen, Das 
    

    

   
    

     

  

   

ucblicken 
setzt, R. De 

     Ar am Körper herab 
Standbein.     

    

Breiter, ger 
A und Brustschmuck 

ur (o) und Bänder an 
  

  

  

  
  

      a vom E 

schwarz. Haut- 
weiß mit 

Fanmex. Haare, Brauen, Winpern, Dil 
weiß. Weißes 
in den Winkeln 

   

   

  

    

  

Issenmurres. Bellen, 
        Teeusıs. Oberfläche glatt, dureh eine dünne as es über dem Holz 

stellt. Die Farhen Hingen ganz dhnn anf diesem Stuck. Arme und Beine 
Arme mit doppelt zen In angesetzt). Brustwarzen eingesetzt.    Hinger gelöst, Nägel 

Kossrwrur. Gute Arbeit, 
Eausuzese. Füße und Fußhre   Nase abgestoßen. Farben etwas abge“ 

    

140. Statue eines Mannes, stehend, in einen Mantel gehüllt. —— Holz 
A Tiöhe: 0,35 m. — Abusir, Juni 1860. Spätzet 

arrusc. Geradenusblickend. Die 1. Faust liegt vor dem Unterleib, die r. Hand 
auf dem Handgelenk der 1. L. Fuß vorgesett. R, Bein Standbei 
int/das eines allen Mannes, Die Augen sind nicht 
abgerundet und Hegen tief in den Augenhöhlen, 

  

    

  

     

9 Sie Nr. 
3) Die gunze State macht nach Tracht, Technik und Ausdruck nich den Eindruck einer Arbeit 

des a, im das sie däder gest wurde. Diebe Tracht s auf dem Het Kat, 1605 Nr. 250 
ya. 20% Dieselbe Srlung Nr. 

   
 



  

won IGUE DU MUSER: DU CA 

    

   
‚er, bis auf die Füße fllener 

er freiläßt, Das vorn über 
(6) des Mantel ist hinter 

wichelte Stück () gesteckt. Unter 
wand () zu stecken 

das gleichfalls die x Schulter ir läßt und für de 
1. Arm einen weite (9 hat. Ober 

   
das um den Leib, 

    diesem Mantel scheint ein Unte 

    

  

    

  

Fannen. Auf dem Mas     
Issemurnax. F 

  

  Ir fine Durcharbeitung 
icken, Auch das Se 

des a.R. Füße waren angesetzt 
      des Kopfes, 

Dei Stuten     isselbein richtiger als   

Kessmwser. Gute Arbeit 
Eanarzeso. Düße und Fußbreit fehlen. Nase und die 
Messen Ohren 
hat durch Auskrital 
  gesetzt gewesenen Augen 

Die Oberäche   ark verletzt. Viele Längssprünge im 
eren von Salz stark, 

  

  

Ve. u. Venünn.: Joel Nr. 10506; Ka Mat. Nr. 770; Kat, Maar. 8. 
180% (Onioaur] Nr.1000 8.50; Mat 160 Nr; Man al pie, Taı20; 
ame. 1095 Tell 8.35 

       

141. Bruchstück der Statue eines Mannes‘). Grauer Granit. — Höhe: 0,19m. 
A — Herkunft? Dyn. 5) 

Harzese. Geradeaushickend, 
Tancur. Kurze, die Ohren deckende Locke 

  

Fannen. Keine Sp   

Issenurrex. Fehlen, 

  

Treusıs. Gute Bearbeitung der Flächen. Wimpern 
Blätter durch Vertiei 

ielif, Ränder der Se 
Ihe       en angedeutet. Arme ni 

  

Kessrwrnr. Leidliche Ari. 
Nur Kopf wnd Brust mit Armansätzen. Kinn bestoßen, desgleichen 

  

142. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
80,357 m. — Herkunft? Dyn.5- 

Harzese. Geradeausblickend. Die r. Fa auf dem r. Oberschenkel, die, 
1. Handiläche liegt auf dem 1. Die Unterschenkel berühren sich mit den Waden 
ind sind parallel. — Sitz würfelörmig. Kußbreit rechteckig 

  

   
     

) Vermutlich saß die 

  

der Rückenpfiler fh,



STATUEN UND STATUETTEN 105 
Taacur. Große, gescheitelte, die d 

  

m decken, bis u 

  

     
   

    

   

  

      

    

   

    

   

  

Strähnenperücke. Giater Schurz mit zuückgeschlagenen 
Ende (Skizze hiernchen) dessen Zip 

m Raul eingestopf it. Spur eis 
Frmmax. Haar, Brauen, Wi Fußbreit, ve 

auch der Sitz schwarz. Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß, 
Insennurren, Fehlen. 
Teensıc, Soweit noch zu se we und Beine 

micht frei. 26 rauen in 

  

Reit. Hoh 
essrwner. Konventionelle Arbeit 

    

Eansrresc. Fußbrett an den Eußgelenken durchgehr 
sche um Farbe   

  
143. Bemalte Statue des |) >, nackt, schreitend. — Weißer Kalk- 
A stein. — Höhe: 0, — Saggara. Nach Man. Mast. 8.157 

Mastaba 0 23), Dyn.5. 

    

   Oberschenkel 
  Tuscur. Kigues, kurzes Haar. Spuren eines gemalten Halskragens, 

Fasans. Haare, Brauca, Winpern, freie Iäume. Fußbrett schwarz. Hautfarbe 
ückenpfeler bla; 

  

    

      
    

  

    Issensarsus. Tu vertieften, gut geschnittenen Hieroglyphen aufdem Eußbrett Se 
Fr. neben dem 1. Ey = Auf dem Rückespfele: 8 + 

Teause, € FE Bearbeitet. Ar 

  

Nigel mit Nagel 
Tiohlräume der 

  

a 
Kessrwrer. Konvention 

o
e
 

n
e
 

  

00 

  

= Arte 

  

Ermarzese. Am Körper und im Gesicht Gisen 
Fußbrets etwas bestoßen. 

  Vena. v.Vrsörn.; Kat Masr Zettel 1018. Am Fußbret eine unleeniche Mei 

o
n
 

e
a
 

& 144. Statue des verkrüppelten Totenpriesters 9", stehend, 
08 Kalkstein. — Höhe: 0,46 m. — Saggara)) 

  

5     

9 Die Statue delt 
kin [I] dns Namens wird in Mas 

  aufefhrt, Name und Tel simnen 
38 ar At 8.270) erw. FI 

  

  

=: TI zuammen vork   in ein Ti, der ach von mi (oe. Man, Mar. 8.400)



    

£ Du susix: DU came. 
    usblickend. Arme am Körper herabhängend, Hände geöflet’). 
Entfernung parallel nebeneinander. Der Kopf ist unförmig mit 

neiten Hinterkopf, Brust und Bauch fett. Au 'nde dick, 
Beine desgleichen. Unterschenkel +0 

k. — Fußbrett rechtecki 

    

   
      

    

  

gebogen. Füße 
ur und     

Taacur.. Higwes, kurzes Haar (Size hierasben), Spuren eins 
Tlalskragens. Weite 

Tallender Schurs mit zurückgeschlagenem Ende, 
u saumartig umgeschlagenen oberen Rande ein- 

3 und mit unterem Saum (x. 8 nchen) 

       

  

   

rbarts und eines breit     

       
Brauen, Winpern, freie Räume schwarz. Haut- 

Schurz weiß, Fußhrett grau 

  

Ixscmarrux. Auf dem Eußbrett vor den Füßen in vertieften. 
icht ausgemalten Hieroglyplien: =     

    

Tsensas. Gut bearbeitete Oberläche ci, wohl aber 
Üie Beine. Zehen und 

    

Ohrmnuscheln. durchmadelliert Relief 
Überschlag des Schurzes an de m 
ierneben) = 

Kossremer. Gute Arbeit, schr charakteristischer Ge 

      

    
Eauarzese. E 

1.. Ohr bestoßen 

  

Yenz v. Vnö.: Kat Masr. 5.220 Nr. 1014; Kat 
Is0s Sn (Oniaaor] Br. 

Ms. Haan. 1605 Teil 8.280; Mann, Ark. 8218   

    145. Bemalte Statue des |”, stehend. — Weißer Kalkstein. — Höhe 
0,35 m. — Saqgara, Juli 1859. Dyn.5. 

Aerenc. Geradennhicken. Are am K 
1. uß vorgesett, Rt. Bein Stan 
ds Hinterkopf, Rec 

   
  

  

er herabhängend, Hände gehalt. 
‚upfiiler bis zur Mi 

  

          

    

  

     

Txcnr. Eigues, kurz gehaltenes Haar. Kurzer, bis zu den Knien 
glatter Schurz m m glatten Oberschlag, dessen Zipfel dure 
Gurt hisau nd Knste 

Fanans ‚nahme der öhlungen der 
Fäuste, arz. Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß.     
Desgeichen das Weiße im Auge. Pupillen braun, 

  Issemmersex. In vertieften. weißen Hierolypl 
Fr. nchen und vor dem L.Fußs = 

anf dem Fußbrett     

  chen der untergeordneten Stellung, vgl die Beamten und firoden 
den Krisen und die Siten und Säne von Frau 

*) Braumeister.   



STATUEN UND SEMTÜETTEN 

  

ul I 
Halbe 

Ai frei. Zehen 
It. Brustwarzen 

  

Arme 
Ietet. Hohlräume der Fäust 

ud Branen in Relief, Ohrmn 
       

'heln trotz der Kleineit durchmodellint.   

    Kessrwrur. Schr gute Arbeit. Namentlich der Kopf gut 
en. Das Faßbreit war in den Fuß- 

  

re 

  

BER nina a Lim nn 

  

Man. Alb pi. Tat Baer, Hi eu 

  

     

  

       

146. Bemalte Gruppe eines Mannes und einer Frau. — Weiter Kalkstein 
A Höhe: 0,1 m. — Herkunft? Dy 

   
   

  

Hlaureso. Der Mann: Sitz geradeausbickend, 
ke, die 1. Hailäche liegt auf dem. 
Die Kran: Kauert geradenushlickend neben 

nur daß der obenliegendo 
cn mit der Oberseite berührt, Di nifäche liegt auf dem r 

Oberschenkel. Der 1.Arı umfaßt die r. Wade des Mannes. Die Hand ist an 
der Innenseite sichtbar. Die Frau in viel kleinerem Maßstabe als der Mann. 

     
     1 beschri 

  

Mannes in der unter Nr 
5 den 

  

       

  

    
    

    

    

  

    

insonr. Der Mann: Kurz, die Ohren deckende Lockenperücke 
Selnrsche Spuren eines gemalten Halskragens. Kurzer, bis zu den 
Knien reichender Schurz mit gefältltem 
durch den Gurt hinaufgerogen ist, Gürtel und Ku 

        Be, die Ohren deckende, Lie unf die Schltern ve 
erücke. Enges Frauenkleid 

e. Fuß 
Frau gelb 

  Die Erau: Gi 
gescheitete Strähnen) 

    

eleicht auch Sitz 
Aurz weiß, 

freie Raw ei md   Kuss. Haare, Brauen, Winpe 
farbe des N       

       

  

  

        

Trensus. Oberflächen gut geglättet. Arne und Beine nicht frei, Zehen get 
Nägel mit Nagellaut. Hohlraum der Faust halbkuzelig gefüllt. Braun. i 
Reli, 

Kossrwnur. Rohe Arbeit. Kopf des Mannes zu groß, 
Exuauzese. Oberlichen haben stark gelitten, daher auch von de en   

Spuren 

147. Statue eines (auf dem Schoße seiner Mutter) liegenden Knaben). — Holz 
— Höhe: 0.88 m. — Saqgara, Oktober 1801 Spätzeit 

  

     Hauzusc. Geradeausblickend. Die Arme liegen am 
berühren mit der Seite der kleinen Einger die Oberschenkel. 

n umgehogen 

    

  Verühren sich mit den Waden und sind wenig nach 
1 dem Horusknaten 9) Ver won einer In 

3) D&R. die Unterschenkel hingen vom Schoß 
  

 



108 EENTALOGUR DU MU 

  

DU Cam    

    

   

  

   
   
   

      

   

      

   

vertiefen Sı 6x Zapf 
fü gene zum Tal 
streifen waren ebenso ausgefäll, 
gleichfalls dreistreifige 
Ausführun 

Fanmex, Außer Jegten Pasten si 
weißen Stucks an verschieden 
  

  

    

Inscusirrs, Fehlen   

  

omsır. Oberfläche ni 
Are und Beine frei. Zehen und Finger nur 

    

Ohrmuschel 

  

Itiliert, 
Kussewser. Kone 
Eanaurons. Farben mit 

Nase bestoßen, 

  

04; Kat. ao. Zue 10   

148, Statue des ? JC])=. sitzend. — Holz. — Nähe: 0.29 m. — Herkunft? 
au Er Dyn. 6 oder später. 

Ihaerosa. 6 1. RE 
fiche Yiegt anf dem 1. Die Untere 
würfeför 

       

  

    

  

Faßhrett vorn sc   

       

  

eckende Lacke 
desscn Zipfel    

gg Kuren late se 

a Wi 
    

nee te ala we schwarz, das 
Weiße weiß. 

    

     eingeschaitzten 

  

    der Ober eben und Finger wc 
rl 

In, fast jeder Se 
Are fe, 

  

ie. Nägel nur      
a der Faust halb    Kussrirzer. Sehr rohe, ungeschickte Ark 

im Holz, namentlich   ansırese. Gesicht hat etwas gelitten. Einzelne Sprün 
ln     

Venz v. Vanön.: Kt. Masr Zee 81 

  

149. Statue eines stehenden Knaben. -— Holz. — Höhe: 0,40 m. — Herkunft? 
au. Dyn. 5, 

Harzuso. G ‚nd. Arme am Körper herabhängend. Hände geöfet         Füße ges



starun    'D STATUETTEN. us 
Tancır. Eikenes, kurzes I 

eines breiten Halskragens, 
Arm 

an N 

  ie r. war vorhanden. Spuren 
    

    

  ts auf der Brust und von 7 

    

Spuren. 

Issenmirres, Behlen 
Trcusın, Soweit er Frei, Beine 

ukeln an. Zapfen unter dem 1. Fuß. Finger w 
deutet. Arme angedübelt, Kinderlocke war mit runden 

Arbeit, 
       

Kosenwrar. Konsentione 

  

Eawsrresc. Füße stark verstümmelt, Spalt au der 1. Kopfseite. Oberfläche hat 
bestoßen, 

Kt. Mas. Zee 100. 

  

     schr gelitten. Nase und O1 
  

150. Bemalte Gruppe des 7... und seines Sohnes, — Gelber Kalkstein. — 
A Ttöhe: 0,72 m. — Merkunft? Ds 

  

   
   

hickend. Arme am Körper herab- 

         ul, Hände gesetzt. R. Bein Staudbe 
?. kleinere Mann stlt mit geschlossenen Füßen. Breiter Rücken 

# gemeinsam bis zur Hinterkopfhöhe des kleineren Mannes, dann schmal               

        

  

           

   
    

  

    

bis ebendahin hinter dem größeren. Fußbreit mit abe [IL 
gerundeten Eeken, vor dem größeren Mann etwas. vor- 
springend (+. Skizzen hierneben) A 

Tnacar, Bei beiden gleich. Kurze, die Ohren deckende —h ——H, 
Lockenperücke, inuer Schuurrbart, reiten 
emalher Halskrn ( auf der Brust (0. Skizze 
bei dem kleineren nur geringe Spuren. davon. 

a Knien reichender Schurz mit ge- SF 
dessen Zipfel durch den Gurt 
noten mul. Gürtel (x. Skizze £ 

  

s. Inare, Beaven, Winpern, Pupilen, Schnurre 
freie Räume schwarz. 

braun. Da unkelrotbraun (Henu). ie 
Schurz weiß). 

ec a reach an Dem NH SLAR 
+asınl 

  

  uifarhe gr 

  

ich 
   

  

ute Bearbeitung der Oberläch 
ad Beine nicht ri. Ze 

il mit Nagelhaut.. 
Drustwarzen in Rei 

  

     

  

Hl. Branen und 

  

Kuserwer. Gute Arb   

Emuaureso. Bis auf die Farben vollständig



10 EENTALOGUE DU N 

  

Du came. 

151. Bemalte Gruppe des ||}, 51) und seiner Familie‘). 

  

            

   

    

stein. — Höhe: 0.8im. — Saggara. Nach Man. Mast. S. 1041: 
Mastaba 313. Dyn 5, 

auzuso. Der Binsn: Steht gerndenusblickend hängend, 
R. Hand gehalt, 1. Handäche nach vorn der Seite des 
einen Fingers den 1. Oberschenkel. FRße nebenei 

Die Frau: Stcht I. 
    rabhäugend. 1. Hand of 
Mannes. Die Füße stchen neb 

Der Knabe, den Etern nur bis zu den 
ausblickend zwischen Ir r. Arm umfaßt die. Wa 

1 Die Hand an der Innens 
   

   

    

des Beines sichtbar. 

  

Gemeinsamer Rückenpfe her als die Figuren, 
über        roch   kenpfeler m abet 

Tencur. Der Mann: Kurze, die Ohren decke 

  

Lockenperücke, Spur € 
malt gewesenen, breiten Halskragens. Kurzer Schurz     it gefäiltem 

      
     

     

  

     

  

Übersehlag und Gürtel («. Skizzen hiernchen). . 
Die Erau: Lange, bis anf die Schultern N 

geschitelte Strähnenperücke. Spur eines gemalt ge“ ne 
wesenen, engen Halsbandes, Halo R 
Handgelenken und Bändern an den F Ir 

  

  

händern, 
Der Knabe: W 

    
      

  
   

ganz nacht   

Wannen. Haare, Brauen, Wimpern, Papillon, freie Räume, Fuß 

  

naben rotbraun, der Erau gelb. Kleid 
ohlraum der Faust weiß, 

Issennorzex. In vertihten 
feler; über und 1. neben de 

  weißen Hieroglyphen am Rücke 
Kopfe des N 
 faemRubrt IE za 

“pp AN zum 
Bons. Oben 
(gelöst. Nägel ohne Nagelhant. Hohlraum der Faust halbkug 

  

    

  

  

bearbeitet. Arme un 

  

Beine nicht frei. Zehen wenig 
il. 

echt ungeschickte Arbeit. Besonders un- 

  

Kossmreer, Kon 
geschickt die ich fassenden Hände, 

  

Emnarene. Der ganze 0 
bis auf einige Ab 

Von v. Verb: Kat Man. Nr.29; Kat Masr. Zeiel 68; Kat. 1602 (Oninavr] Nr.068 
"8.40: Fundbericht und Imchrien: Man. Ma. 8.101106. 

  

Knien ab fehlt. Sonst jerkörper des Knaben v 
rungen der Farben gut 

  

  

     

3) Aus demmeben Grabe: Reif Nr, 162%, Scheintirtfl Nr. 1068 
3 Ex chen, daß hinter dieser Inch di Meine Figur es Kindes im Rückenpfilr und 

Fußtret beftigt war und’ die Stelle jeit mit Gips versrichen und übermalt it [1 Nr. 22 0.24]  



STATUEN UND STATUETTEN, un 
152. Bruchstück der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Höhe 
A 156m. — Herkunft? Dy 

Hauruse. Gerndeausblic 
    

nd. Der 1.Euß vorgesetzt,     
Tescan. Kurze, die Ohren deckende Lockenperä 

  

  

   
      

Ilalskragens. Kurzer, bis zu den Knien reichender Schurz mit 
em Überschlag, dessen Zipfel durch deu Gurt hinauf: & 

gezogen ist, Gürtel und Kuoten (. Skizze hiernehen) 
Hannes, Nur schwarze Spuren im Haar 
Issonmurrex. Keen, 

  

Trcusıs. Von der Beh 
Die obere Tänie der Au 

  

ung der Oberäche wichts mehr zu schen. 
Ale ist durch ofen Ken, 

alübelt. Unter dem r. Euß ein Zapfen. 
    

       

   

    

Die Arme waren 

Kaaurese. Schr mangelhaft. Das Holz durch 
Arme fehlen. 1. Fuß desgleichen, r. stark bes 

. Bruchstück der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Höhe: 
1,23 m. — Achmim 1890. Dyn.5.     

  

aurese. Wie bei vn, Nr 
use. Kur, de Olren deskende Loekenperöele, Spuren eis ge- 

Tnaten Halkragens mit Gegengewicht (Skizzen hier- & 
  

  neben), Kurzer, bis zu den Kı 
mit gefülehem Ob 
Gurt inf 

        ey 
zn ist, Gürtel und Knoten, 

  

Fass. Keine Spuren mehr. 
  

      
   
   

   Treusın, Wie bei Brustwarzen waren eingesett      
eutionelle Arbeit von schlanken Proportionen. 

Arme fehlen, Beine von uuter den Knien ab. A 
Astück ausgefalleu. Mehrere Längssprünge. interkop heschädi 

        
  

  154. Bemalt gewesene Statue des ©, stehend). — Holz. — Hol 
A Saggara, Nach Max. Mast. S. 194: Mastaba D 109). Dyn. 5. 

Hauzıse. © 
Gece 

    Ieausblickeni. Der r. Arm am Körper berahhängend, die and 
Der 1. Unterarm vorgestreckt. Die Faust unfaßte      

 



155. 

EATALOGUE DU NUSER DU CARE. 
Stab, des en Hcke des Fußbretts sichtbar it. 
Das 1. Bein vor s ”. Fußbrett rechteckig. 

    

Tuscur. Kurze, die Ohren deckende 
sichtbare Detail, 

kenperücke. Kurzer Schurs ohne noch 

    
    run. Schurz weiß, Am 

1 sitzen stellenweise auf ci 
Schicht Nischlamm auf 

Fans. Ins 
anche sichtber 

  

  

     
    urres. Auf dem Fußbreit in el 

giyphen r. ueben dem 1. Fuß: =>   

  

Tucusıs. Oberfläche meist gut bearbeitet. Ar 
      

   

  

Arm nochmals im EI 

  

Irei, angesetzt. Der    Beine Zapfen (a) eingefügt: | mn 
Miekt. Zehe 

N hau. Brustwarzen ci 
Hohlraum der Faust halbkuzeig gefüllt. Die Füße in 

der Obertläche des Fußbreits, 
) 

besteht aus zwei aneinandergepaßten Sihcken, die 
durch zwei verdeckt Trend 

  

        
befestigt ( Skizze hierne«   

    

  

  
Sammengehalten si (s. Skizze iernehen). Die Füße 
Sind in Ihren vorderen Teile auf das Faßbret' anf-     enagelt, ohne Verbindung mit den Hacken. 

  

Kessmerur. Teilweise gute Arbeit. Füße 
nicht suf dersehen übe 

   sehr gut. Das übrige steht 

Emuneruse. Bis auf die Farben, die völlig fehlen. I 
1. Unterarm hat stark gelitten. 

  dich, Vico Spring De 
  

Yen t. Venörr.: Kat. Man. Nr.78t; Kat Mayr. 8.218 Nr.987: Kat, 1602 [üninarn] Nr 
87 8.305 Kar. 1805 Ne. 

    
     

        

Bemalt gewesene Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Ilöhe 
1,01 m. — Saqgara mach dem Zettel am Sockel) Dy 

Ihsuroso, Arme am Körper herabliängend. Hände, 
1. ein vorgesetzt. R, Buß Standfuß. — Fußbrett rechtecki     

Tnacur. Kurze, die Oh 
em. Überschla;    

  Lockenperücke. Kurzer Schurz 
intel und Knoten (s. Skize     

   

  

u: Haare, Brauen, Wnpern und Brustwarzen.     

     

    

farbe rotbrann. ” wi 

Arme 
mit. schwalbensehwanztö ’m angesetzt; von oben geschen. 
Füße gleichfalls aus besonderen Stücken. Zapfen unter den Hacken > 

 



  

       rauen und irastwarzen in 

  

Kexsrwnar. Konventionelle Arbeit, Gesicht g 

  

hr schlanker Oberkörper. 
Kauauzene. Earben mit dem darunter befin 

  

    
fast 

weh den Körper, Das 1. Dein 
      

  

156. Bruchstück der Statue des ©? =“, sitzend. — Weißer Kalkstein. — 
Höhe: 0,88 m. — Saqgara. Nach Man. Mast. S. 314 :: Mastaha 
D51N. Mi 1800 Dyn. 5. 

Harzuso. Die r. Eanst 

  

dem. Obersd 
(dem 1. Die Unterschenkel nach unten wen 

ieh, die 1 Hand 
konvergierend. — Si      

    
    

  

ch hinten zu 

  

Fußbreit ve 

  

Tnscnr. Kurzer Schurz mit zur 
Kanuns. Nur Spuren. Brei 

Tarbe votb    
Im      

    
Ileinen, vertieften. I 

  

Vor den Füßen auf dem Fußbrett 
esgleich   

   
    

ao 

Trensın. Oberlichen gut Iwarbeitet. Arm 
ud Beine nicht frei. Zehen gelöet. Nägel 
ohne Nagelhaut 

  

Kossrweur. Konventionelle Arbeit   

   Vom Gürtel ab mufwärt fehlt ( 
dr on köner. Hände stark best     

Vera. u. Vanönr.: Jormal Nr.89M 

157. Bruchstück einer bemalten Statue des |“. sitzend‘. — Weiter 
.53 m. — Sagyara 

  

1 Mar, Mast. S. 324 
Dyn.5. 

auf 
a 

    er. Faust stand auf dem r. Oberschenl 
   Interschenkel 

  

Namen und Ti    



in ENTALOGUE DU Uskk: DU CAM 
Tnacar. Kurzer Sehne mit. gefltehtem Übers 

(Gürtel und Knoten 

  

ink   

53 

ee | 
a 

Fanass Nur Spuren, Hau 

  

     

e
a
 ee ee 

an un are re        

  

   
und Dein 

ngelhau 
bearbeitet. Ar 

öst. Nägel mi 
  usıs. Ober 

1 fi. 2 

    
     
Koserweer. Laidliche Arbeit, 

  

Emuauzeso. Oberkörper und r. Unterarm fchlen.   

158. Bemalte Gruppe eines Mannes und seiner Frau. — Weider Kalkstein 
a0 — Höhe: 0,48 m. — Herkunft? Dyn.5. 

    

Hauzuso. Der Mann steht geradeausblickend. Arm herabl 
1. Fuß vorgesetzt, r. Bein Standbein. 

Die Fran steht links neben ihm, geradeausblickend. L. Arm herab- 
hingend. Der r. umfaßt den Mann von hinten. Die Hand ist über seiner 
. lüfte sichtbar. 1 ud ge «geschlossen 

itelhöle der Frau, die etwas 

     Hände geb   

  

       

  

     

Tasenr. Der Mann: Kurze die Ohren decken 

  

Tapete re 
Sal Yabkmgss 6. Mize Monche). Kurz Schu mit ge 

Fltelhem Überschlag, dessen Zipfel durch den Gurt hinaufgesogen, — 

  

      
       

  

Er Grabe, ie ut a Ne Srhaenperike mi Denlherung der 
So) Syar an Tabkengman wa MN 

Fannes. Nur Spuren. Haar, freie Räume, Räckenpfeiler schwarz. Hautfarbe des 
Mannes rotbraun, der Ernu ze 2 

Schultern reichende        verdeckende, 
Strähnen (. Ski Wi 
Yanges Frauengewand 

  

    

   

  

Issemurres. Reste in vertiehen Hieroglyphen auf dem Eu 
Fa 

    

   

  

(des Mannes und vor d   

  

Teck. Oberfläche, soweit erhalten. 
Beine nicht frei. Zehen gelöst. Nägel ohne Nagelhnu. 
Brauen, beim Manne in Relief Hohlräume der E      

Kussrrsar. Gute Ar 

  

äruckscoll,     
Obertlche 

(des Fußbrets fehlt mit dem 1. Fuße, 

  

Nase der Ersu bestoßen. Vordertil 
Mannes 

3 2 came Au lie) 
Ka. Mar. Zee 104 

18 

  

 



159. 
A. 

160. 

161. 
au. 

  

    

    

STATUEN UND STATUN 
Bemalt gewesene Statue ei 
— Höhe: 0,59 m. — Herkunft? 
auresc. Gieradenusblickend. Die r. Faust I dem r. Ob Die 

1. Handßiche berührt den 1. Die Unterschenkel wenig naclı unten konvergieend 
— Sitz würfelförmig. Kußhrett ro      

     

  

   

   

    

Tascnz, Kurz 
geschtage   

Issennarens 

  

Arme und 
gefült. Brauen 

Trenses, Von der Beach 
Beine nieht frei. Ze 

in Reit, 

  

ice 

  

Kossrwser. Konventionelle Arbeit, 
Fußbrett vorm bestoßen. Die 

m bedeckt 
  Eauauzosa. Kopf war abgebr 

ist über und 
  

  

  

  

Bemalt gewesene Statue eines am Boden sitzenden Mannes. — Grauer 
(Granit. — Höhe: 0.37 m. — Saqgara (nach dem Zettel am Sockel) 

Dyn. 5. 
Harzusc. Gerndeausblickend. Die r. Kant ie 1. Hand- 

he berührt ihn 1. Die Beine  r. Unterschenkel vor dem 
Vier Zehen jedes Fußes berühren den Baden mit den Obersiten, die große 

Zee er Oberseite nach vom. — Das Fußbrett # 
Körperform an 

       

      eßt sich der 

    Tascur. Kurze, die Ohren deckeude Lockenperüche, Kurzer Schurz e jede     

Fansas. Nur Spuren: Schurz weiß, Hußbrett schwarz. 
Issensarens. Fol   

  

Trcusın. Oberfläche m 
Finger wenig gelöet, 
jedoch weit vorgezo 

sehr glatt bearbeitet. Arme nicht frei, Zehen und 
1 mr angeileutet, Hohlraum der Est halbkugeli, 

m, geil 
Kessswenr. Konventionelle Arbeit 

       

imuauzesa. Die Kuic bestoßen, 

Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Graugrüner Granit. — Höhe: 
  947m. — Saggara (mach dem Zettel am Socke. Dyn.5. 

Harauso. Geradeausblickend. Die r. Kant legt auf dem r. Oberschenkel. Die 1     
1 auf dem 1. Die Unterschenkel wenig nd. — 

isfeförmig. Fußhrett rechteck 
Hand    

   
      

  nacar. Kurze, die Ohren deckende I urz, dessen Zipfel 
'n ist, mit Gürtel ohne weitere Detalierung. 

  

durch den Gurt   

 



u exTanosur   nu USER DU Cal 
Fanues, Zum Teil mır Spuren: aare, Bi 

schwarz. Schurz weiß, Hautfrl 
Rsue, Fußbre    

   

    

  

     
  Trensıs. Glatte Oberlächen. Arme und Beine nicht frei. Zehen we 

Nägel nur angedeutet. Hohlraum der Fan 
    

  

Kessrwsur. Konentionelle Arbeit 
aan 
  

  ‚en 

  

162. Bemalt gewesene Statue des @ }\T, am Boden sitzend, auf einem 
© großen Fußbrett). — Statue: ribunter Fußbrett: weißer 

Kalkstein. — Höhe: 0,54 m einschließlich Fußbrett. — Saqgara 
h Man. Mas. 8191 Dyn.5. 

1 auf dem Schurz. Die Bein 
Wuntrgeschlagen, der 1. Unterschenkı (ie Zehen berühren den Baden 
mit di 

  

  

   

    

      

  

steht vorn etwas vor, 
in rechteckiges Kalksteh 

    

    Tnacnr. Große, die Ohren halb decken, bis auf die Schultern re 
eite Strähnenperüeke. Kurzer Senur nit zurü 

  

   
      

      

        

   

  

Fanass. Nur Reste. Haar und freie Tune schw 
Issemsorsun, Auf dem Fr m ingut 

  

Tresen, Oberfi 
it. Nige 

r. Bine 

ätet, Arme wicht frei. Zehen und F 
n Stellen, z.B, an der Seite der 

rote Linien und Punkte, vom Billhauer herrährend 

  

    

  

Kussnırenr, Konrentioalle Arbeil. 
Ba 

  

  esc. Bis auf die Far 

  

  

  

163. Bemalte Statue des 
8 Höhe: 0.4115 

. am Boden sitzend’). — Bunter Grani 
Nach Max... Mast. 8.157: Mastaba © 24       

  

Ihaurusa. Gen 
Handtläche 
dem r. Die Zelen berüh 
sich der Körpe 

    

2) Die Stoen dert ick eikat 
) sten dmelben Nr 122 10, 172 182, 18%, IS 165 187,88, Ind Kt, 206, 308 

 



star 

  

EN us srarun     
         

  

   

Tnscur. Tange 
halb verdeekende Strähnen 
Kurzer, glatter Schurz 

en reichende, 
rücke, Gemalter      

Kasuns, Nur Reste 
ner. Sehurz weiß 

Vo 
heroelgphen: > 

   

   un An 
       

dereite des Fußhrets iv   

Koserwsur. Sehr rohe Arbeit. Langer Oberkörper, Ile Schultern, 

  

Hauaurena, Dis auf die Farben gut. 

  

Vene, v. Venör.: deurnl N 
Mao. Zee, 

  TR; Ai Man. io der Nm. 0 

164. Bemalte Statue des _} ij, sitzend). — Rotbunter Granit. — Höhe 
a im. — Saqgara. Nach Man. Mast. $. 263: Mastaba D 349,      
   

  

   

  

Dyu.5 
usblickend. Die r. Faust legt auf dem r. Oberschenkel, die 1 

Unterschenkel parallel. — Sitz wärfeförmig, nach hinten 

  

uöbreit rechteckig 
  

Ohren hal 
hart. Bin 

Kurzer, bis u den, 
de, dessen. 
zen Rand 

ku 

ring Ws [Pruyen,Ssaücher, Schau 
chwar. Selhua und Weiß im Auge we 

Taxen. Große, bis au die Se 
Tre Insenie Str 

altes Halsbaul (6 Skize hie 
üchgeschlagenem 
ungesch 

Die r. Kane hl e 

   
   

    

riperücke, D     
    

Zipfel wo 
eingestopft it (s. Skizze hier 

  

     

  

    

  

    Augen 

  

Ixsemarzus, Auf.derr. Seite des Sitzes in vertieften ieroglyplien: 
      zn 

N 
     

Tecusıs. Nicht schr gut bearbeitete Oberfliche. Arme und Beine 
rei. Zehen und Finger wenig gelöst. Nägel nur angedeutet. Hohl- A 
raum der Faust durch einen aylindrische fand zei. Aut I 
der Rückseite einige alte) Gipsergän   

m Kessrwrar. Role Arbeit 
DEalaerene ER Eike dee Perücke bestoßen, 
Van m. Venler.: Kot Mam Ki. 1892 [Onianer] Nr.022 50,     

3) Statuen deselen Namens Nr.26, zu      

 



165. Gruppe zweier dicht nebeneinander sitzender Männer. — Dunkelgrauer 
    

   
  

    
   

    

        

  

a8 Granit. — Höhe: 0,475 m. — Saqgara, Dyn.5. 
Harzeso. Bei beiden gleich. Geradeausblickend. Die r. Faust 

(ie 1. Handläche auf dem 1. Oberscheuk Unterschenkel be 
den Waden, Der r 
same Sitz würfe 
file bis zur € 

Tuacur. Bei beiden gleich. Kurze, die Ohren deckende Lockenperücke. Kurzer, 
Istter Schurz ohne jede Details, Die Fäuste halten wie bei Nr. 164 zylindrische. 

Gegenstände, 
Kasans. Keine Spuren 
Issensarsas. Felle   

Tecusın. Wie bei vor. Nr. au der Hohlsiume der Fäuste 
Die Gipsergänzungen fü 

    

   Kossrwnar. Konventionelle Arbeit. 
Emuaszuno. Die äußeren Schultern bestoßen, 

  Vanz. . Venör.: Katı Man. 64, Mag.b Nr.21; Kot Msn. Zatel 00 

166. Bemalte Statue eines sitzenden Mannes. — Dunkelgrauer Grani 
an ‚ach dem Zettel am Sockel). 

förmig, Bußbrett rechteckig. Schmaler 

  

     

  

    

  

& Ohren ganz deckende, ge cum aa ls Denätenng DEEUR 
Abenden (e Sie Mach Ws 

Fuss. Maar, Br, Wimpern, Lido Ric, Thy schen 

  

  

  Weißes in den isen, Schurz weiß. Hautfarbe vielleicht rotbraun, 

  

Trensex. Ganz wie bei vor. Nr 
Kossrwsnr. Schr rohe, ungeschiekte ud w 

  

oportionierte Acht   

  

Eamaurena. Vollständig bis auf die Fa 

  

167. Bruchstück der Statue eines Mannes. — Dunkelgrauer Granit. - Höhe: 

  

    A 9,29 m. — Saggara (mach dem Zettel am Sockel). Dyn.5, 
Harzeso. Geradeausblickend, Die Arme Ingen am Körper an.      

  Tnacur. Große, bis auf die Schultern I die Ohren halb. verdeckende,   

Kanes. Ke 

  

Spuren 
  

19 Sehr alten Dei atenden Einzetaten des 

 



STATUEN UND STATUE 

  

Treusıs. Gute Bearbeitung der Oberflächen. Arme nicht frei. 

  

Koserwrur. Gute Arbe 

  

Eauaususe. Nur der Oberkörper von der Höhe der Ellenbogen ab aufwärts er 
„. Nasenspitze bestoßen,     

  

Venz vı Vanörr: Kat Maar. Ziel 480. 

. Gruppe zweier Männer, dicht nebeneinander stehend. — Rothunter Gr 
— Höhe: 0,58 m vom Holzsockel ab, in den die Gruppe eingelassen. 
ist. — Saqgara (nach dem Zeitel am Sockel) Dyn.5. 

Haurexo. Bei beiden gleich. Geradenusblickend. Arme am Körper herabl 
ossen. Füße desglichen. — Gemeinsamer, schmaler Rückenpfeile 

is zur Schulterlähe 

      

        Tlände gesc 

    

Taxcnt. Bei beiden gleich. (Große, bis auf die Schultern reichende, die Ohren 
verdeckende"), gescheitelte Strähnenperücke. Kurzer Schurz mit. gefäte 
Oben 

        

Fanaes. Ki 
Ixscuuurzes. Fehlen. 

    

Tecusın. Bearbeitung der Oberläche nicht schr glatt. Arı 
te halbkugeig geilt.     A mur angedeutet. Hohlräume der Fi   

Kenerurm. Rohe Arbeit 

  

I der vordere Teil des Bußbretts mit den 
1. Faust 

Enuyurese. Stark enghuzt, ni 
Gesicht und Teil des Haares des 1. st      

  169. Bemalte Statue eines Mannes, sitzend. — Grauer Granit. — Höhe: 0,41 m. 
A — Saggara (nach dem Zettel am Sockel). Dyn.5. 

Die r. Faust steht auf dem r. Knie, die 1. 
Unterschenkel parallel, — Sitz würfelförmig. Fuß 

  

Harzuso. Geradesucblickend 
est auf dem 1. Di 

ndeten Ecken        

      

6, die Ohren halb, verdeckende 

_ wel und Knoten ( Skizze 

Faises. Haare, Brauen, Winpern, freie Räume schwarz. Weißes ) 
im Ange, Schurz weiß. Vielleicht it die Haut auch bemalt 

   

    

   

Insenirrus. Fehlen 
1) Vieleicht sind auch die Ohren vom Tilähauer vergesen



EATALOGUR DU MUSEE DU CAIRE- 
   

    
   

     

  

der Oberächen. Arm 
Aha. 

wicht frei, 
al 

Kossrwsur. Ki 
Emarzese. Bis auf die Farb 

  

170. Bemalt gewesene kopflose Statue des 
esend. — Dunkelgrauer 
Man. Mast, $. 307 0 

  

    
   
    

  

Ita   

  

im Schr 
en den € cm die 
den Daumen 

Stück auf dem Schu nl 
for dem r. Die Zehen 
seit eich der Körperform au 

    

        

  

   

  

1. Unterschenkel leg 
(den Biden mit den Obersiten, — Fußbrett 

  

    Tnacar. Wahrscheinlich große Perücke A, 
"bandes (s. Släze hiemeben). Kurzer Schurz nit Gi I” 
Detailierun "ER    

Barum   bee Spuren, 
  Iso 

ie 
Trcnsın. € 

      Eier 
m. Anne nicht frei. Zehen und Finger 

angegeben, mit Nagelhant 

an     
Bearbeit 

Do. Nige 
    

       

Kessrwsar. Lilli 

  

Die Füße mangelhaft, 
Eans   une. Kopf fehl, 

171. Bemalt gewesene Statue des "© %, sitzend, lesend. — Weißer Kalk- 
A stein. — Höhe: 0,74 m.” Saqgara. Nach Man, Mast. 8. 185: 

Mastaba D 6), Dyı 
derselben. Stell 

  

    

    
       

    

   

  

wie bei vor. Sr. auf den 
Papgrushandschrift ebene. nur greift der Daumen 

m — um die Rolle herum, so daß diese 
vn legt. Unterschenkel parallel, 

  

  

  

walten Halskragens. Kurzer Schurz 
sen Zipfel vorn in den 

Iberen Ti stopfen 
(&. Skizze hierneben). Der Schu ist vom. D 
die Knie (vgl. Nr.93) 

  

   
     

1) Die Statue it wicht besonders aufgeführt, Name und Titel smmen- Statuen desselben, 
6.30.31, 00. 0, 1, 23/205 200, 264.30. 2 390. Scheintir demeen Nr MN. 
"Reife desslten Nr. 163% 15, *) Die Statuen sind dort nicht hesonders aufgeführt, Namen und Titel stimmen. Ste desselben, 

        
 



  

srarı VTUETTEN. 1m   

Kanes. Nur Spuren. Hautfarbe rotbraun 
    

  

dem Fußbrett zu beiden Seiten der Beine in Insemarsex. Vorn am Sitz und auf 
ieten Hier 

N 

    

  

   (
e
r
a
.
 

5 

    
Emwauzene. Kopf, r. Oberarm ud 1. Hand fohlen. Fußbrett und untere Teile 

tark korreli 

  172. Bemalte Statue des _ „7“, stehend‘. — Grauer Granit. — Höhe: 
9,47 m. — Saggarı) Nach Man. Mast. S.1 
zember 1861 

  

Mastaba © 

  

   
    

    
    

    

lie Wickend. Die r. Faust liegt 
halt, 1..Euß vongeetzt 

Rückenpfiler bis zur Schulterhöh. Re 

  

    
   

Taxcur: Große, die Olren dsckende, bi anf die Schultern rec 
scheitelte Strähnenperücke. Gemaltes Halsbaul!    

  

Kurzer Schurz mit abgerundetem Übe 
el durch den Curt bin 

(& Skizze Wierneben)      

  

are, Branen, Winpern, fee Ri 
ickenpfeler und K 

Ayphhen muf dem Fußbret r. neben 
Auf dem Re 

Fauax. 
Kontur zwischen     ine: 

Isscmarres, I vertieften Hi 
dem use       

  

Teck. Leich glatte Oberlächen. Arme un Bene nicht fi. Zehen | E gt. Nigel arten, Tohlkune der Fate Mal 
1 

    

  

alt und mit dünner, roter K 
   Kessmwrur. Rohe Arheit. Langer Leib, 

    
    
Bere var ukalnche teeeha FEIERTE En 

Sr. dot S.1T40 Kata ie der Namen 800-01 mer ÜE aa Ze 8%. Au der eds Rürknfeer = Fra Im ken Zune 3 E 

hei ve, 1a. EB 62 1 I DD, I Is     



2 OATALOGtR: Du Use: DU CA, 
173. Bruchstück der Statue eines Mannes, sitzend. — Dunkler Diorit() — 

Höhe: 0,22 m. — Herkunft) Dyn.5, 
el, 1 Mandäche liegt auf dem 

Fußbret rechteckig, 

  

Hauzose. R. Faust sicht nuf dem r Obersc   

Die Unterschenkel parallel. — Sitz würfl    
Taxcnr. Kurzer, glatter Schurz olıne De   

Fames. Keine Spuren. 

    

  

Trcnsın.. Ob nicht 1 kaum gelöst 
Nägeln 

Koserwrer. Konventionelle Arbe 
Emuurune. Oberkörper fehlt vom Gürtel aufwärts, 1. Hcke des Fußbretts          

1. Fuß desgle 

  

Auch sonst hat die Statue schr gelitten. 

    174. Bruchstück der Statue des  ° °LJ, sitzend. — Rotbunter Granit. — 
Saqgara. Nach Mar, Mast. $. 3074: Mastaba 

   

    

auf dem r. Obere 
— Sitz würfelförmig. E 

  ke. andäch 
Beetle 
a (Sr Mm ZA 

Jttar Sci mit Gürtel ohne weitere Denilin 
Min 

tet. Arme und Beine nicht I. 
um der Faust 

  

  

   m in ein anderes 

  

Tascr. Kurzer 

    

Isscmars. 
u Füßen: 

  

    
      

  

   

  frei. Finger 
Yalbkugelig 

x 
Emmaszese. Kopf, fast das 

nd 1. unteren Feken des Sitzes fe 

Kexenunns   

  

175. Kopflose Statue des = Yp-— 
    

       

      

Höhe: m. — Vermutlich Dyn. 6. 
Heresc. R. Unterarm it auf dem r. Oberschenkel. L. Handiläiche auf dem 1. 
Di chenkel dicht gechlansen. — Sitz würflförmig. Fußbret vorn 
abge 

9) Die Su ann, Tel vd Namen stimmen. State deseten Nr.80, 
51. 01. 0, 10 295. 280. 221. 32% 32%. Schinthr deweten Nr. LU 
ih demelhen Nr. 1639, 158 ro Zu ergiazen: TO 

3) Scheint. woh Hesiben Bannes Nr. 167. Inschriften desselben Ma 
Oneiken Nr. 1100-1310. Belt Nr. 10 

  

es Sr 120, 1688   

 



STATUEN UND STATUETTEN. 1m 

  

   Taxen. Kurzer Schurz mit zurückgeschlagenem Tide   

Panne. Keine Spuren, 

  

uvrex. In vertieften, schwer leserlichen. ungeschickte ieroglyphe 
akel an der Vorderseite des Sitze & 

  

    

   

    

  

176. Bemalt gewesene Gruppe des Sat und seiner Tochter. — Weißer 
    

  

Ab Kalkstein. — Höhe: 1,46. — Nach Kat. 1892 8.59: »Magasins 
de Boulag«, Du. 

Hauzeso. Der Mann steht. Der r. Arm am Kö id, die 1. Fanst 
iterhal derr. Brust am Körper an. 1. Buß vorgestzt, r. Bein Standbein.    

Its nebe Geradeausblickend. Der 1. Arın 
on hinten. Hand 

herab. Die Hand gehe er des Mannes. — Breiter 
Schulterblättern des Mannes. Eußbrett rechtecki 

      
    
   

          

      

    

    

Taxcur. Der Mann: Kur 
Schurz mit gefälteltem 0 
Gurt. hin 
des Oberschlage sind chevronie 

Das Mädchen: Langen 
uud anscheinend eigener, kurzes Ir 

Faxaex, Nur Spuren der rotbranmen II   

  Insewsrres. Auf dem Fußbrett in ver 
Hier 
Vor dem Mädchen: = 2 

ru R 

  

Links neben dem 1. Euß des Mannes: => = 
  

  

    

  

x. Glatte Bearbeitung, der Fi Arme und Beine nicht fr 
Zehen gelöst, Nägel haut, Hohlräume der Fäuste halkugelis 
ne ee       

  

C
r
z
R
b
e
e
|
 

  

eret gewesen zu sch (1. Skizze lern 
  

9 222 wohl für mon 
9) Wegen harter Kristalle frei gensene Sl



n EATALOGUR DU NUSER DU CA 
ickichkeiten, z.B. die Kanten     Kussrıress. Galo Arbeit, bis auf einige U 

1An 

    

Emmauruno. Kopf des Mi dchens fast ganz. R. Arm uns fehlt ganz, der dee M 

  

   
  

  177. Bruchstück der Statue eines Mannes, sitzend. — Kothunter (rar 
Höhe: 0,24 m. — Herkunft? Dyn.5. 

Hauzese. R. East liegt auf dem r. Oberschenkel, 1. Handläche auf dem 1. Die 
Unterschenkel berühren sich. — Sitz würfeförmig, nach hinten zu w 

  

  

    

Taacur. Glatter, kurzer Schurz ohne jedes Detail, 
Fansex. Keine Spuren. 
Inseirres. Fehl    

    

Tocusun. Wenig 
löst. Ni 

Emuauzexe. Oberkörper vom Gürtel aufwärts und Fußhrett mit den Füßen fehlt, 
oo 

  

178. Bruchstück der Statue des", ° © 
— Höhe: 0,36 m. — Saygara, Nach Mar, Mast. 8.307.: Mastaba 

      

Dam, Dyn.5. 
Hauroxo. IR. Fnust liegt naf dem r. Oberschenkel, 1, Handfäche auf dem 1) Die 

Unterschenkel parallel. — Site würfe Fußhreit war sechteckig 
Tancır. Wie bei vor. Nr 

      Kassen. Sp 

  

I 

    

Ixscmirrex. An der Vorderseite des F ah IN   

      

   

earbeitet. Arme und De 
Nägel nicht angedeut 

Trcnsıs. Oben 
Zehen und E 
der Faust alatt     

Kussrwmer. Ungeschickte Arbeit 

  

aufwrts, 

  

1. Seite des E 
per von den Eile 

Iretts nebst 1.1     

179. Bruchstück der Statue eines Mannes, am Boden sitzend. — Rotbunter 
          

    

— Herkunf 5. 
Harzuso. Die r. Faust auf dem r. Oberschenkel, die 1. Han dem 

1: "Die Beine untergeschlagen. Der 1. Unterschenkel vor dem r. — Fußbreit 
ı sich der Krperform an. 

en desselben Nr.30. 31,61, 0, 13, 170,1   23. Scheinir deslben Sr. 1454. Rees desselben Nr. 1539, 1556. 

 



    st.   N UND STATUETT     Taxen. Kurzer Schurs olme sichtbare Details. Vielleicht kurz 
Fananx. Keine Sp 

  

Issemurse. Fehlen. 

  

Arme nicht frei. Ze      Kussrwsnr. Außerst rohe Arbeit 
Eawsrzuse. Kopf wmil r. Schulter fehlen. Hände stark beschädigt. 1. Knie und 

    

180. Statue eines Mannes, sitzend. — Graues, hartes Gestein 
a — Herkunft?      

  

         
Harzuso. Gerademsbli Die r. Faust 

uf dem 1. Die U 
ie. Fußbrett 
   

    

        

       

  

e, bis auf die 
gescheitelte Strähnenperücke 
Zipfel durch den Gurt I 

Fanaex. Keine Spuren, 

      

Issenirx. Bel 

  

Tecusıe, Glatte 
N 

  

‚ben. Are und Beine nicht frei. Zehen wenig gelöst, Nägel 
Reli,    

  

Ilrauım der 

  

1 glatt. Drustwarzen in 

  

1.v 

  

Art, 
Banauru der- und Winterecke des Fußreits ab       

  181. Statue des LI] ‚ sitzend’). — Weißer Kalkstein 
— Saygam Nr. 60) 

Ilarrese. Wie hei Nr. 61 
bei Nr.Gl. Jedoch ohne Sj      Trac. W 

ds 6 

    

Fanuex. Nur Spuren rotbrauner Hautfarbe 
se 5 os. Im einer Eifassung wie bei Nr.   

  

 



  

E DU USER DU Cam. 

  

      

  

   

Auf dem Eußbreit, r. und 1. von den Füßen. mach innen sehen: |} 
Tree. Wie bei Nr. Ol. L 
Keserwsar. Konvent En 
Banauzene. Kopf fehlt = 

"Faust bestoßen. l 

  

182. Statue des _ “7, sitzend‘). — Rotbunter Gr 
— Saqgarı. Nach Max., Mast.$.157: Mastaha 

    — Höhe: 0,55 m 
1. Dezemher 1861 

Dyu.5 
R. Faust Yigt auf dem r. Oberschenkel, 1. Hand 

ke parallel, — Sitz wärfelfürmig. Fulbrett 

    

Harzuse. Geradenushlicken 
ui dem 1. 
ig mit abge 

       

    
Ohren halb deckende, bis au 
‚erücke, Kurzer Schurs mit Gürtel ohne weitere Detillier 

  

   

   

   
   

  

     
Kanes. Keine Spuren. 
Issensorenx. Anderr. Vor 

  

uses. Wenig gut bearbeitete Oberlä 
Zehen wenig gelöst. Nägel nur angedeutet. Hohlraum der Faust 
halbkugelig gefällt, weit vorgezogen (s. Skizze hieruchen 
        

  

Kessrurnr. Rohe Arbeit, 
    Emusuzusc. Kopf war mit d 

wd 1. Knie bestoßen. 
deal Kin 

u Schultern abgebrochen. Na   

  an vn        

  

183. Bemalte Statue des,“ sitzend). 
    9,50 m. — Saagara 1. vor. Nr.) 

Hauruso. Wie bei vor. Nr. 
Taxen. Große, die O 

chende, geschitelte Strähnenperücke. Gi 
Kurzer, glatter Schurz 0 gabe des Oberschlage 
den Gurt hinaufgezoge 

  

ganz decken, bis auf di 
  

   

  

  

  

  
Fannes, Haare, Brauen, Wimpern, Papillen, freie 

Tußbrett schwarz. Weißes in Auge, Schurz we 
Issemurres, An der Vorderseite des Fußhretts in verieten Hieroglyphen: => 

     

ee LEAZIZIP 
Eausrene. Nasen 

  

  

itze, r. Kaust und r. Vorderecke des Fußbretts bestoßen. 
Wenn x. end. daumal Nr. 17442; Kat Man. wie vor. N 

  

  5) Sutsen deselben Nr. 127, 130, 13,179 
a2 

IS. IK 16, 85.16, 101, 10, 206,300 

  

> 

 



134. 

y Norm. 

. Bemalte Statue des = 

  STATUEN UND STVTR     
Bemalte Statue des ” „=“, sitzend‘. — Wenig rötlich bunter Granit 

  
      

  

  

      

  

  

  

      

  

— Höhe: 0,39 m. Saggara (s. Nr. 182) Dy: 

Hauses. Wie bei Nr.182, — Fußbrett jedoch rechteckig mit scharfen cken 
Telsar. Wie bel vor er, aber Spare a in bkingene ran 

weiß. Schur glatt mit oben mumurigen Umschlag cde Gare |] ff 
De biesigeigie Ian. ale zereu ne IN 
Ben nz = 
Inscunrrex. Auf der I See des Stac in vrichen Hieregiyphen: == 
Tesusn. Wie bei Nr-1B2 12 
Kossrwunr. Deegleichen a 
Hanaurone, Gut Din uf di Farlen = 
Venz. v. rs Journal Nr. 17433; Kat. Man. wie Nr. 188, wa 

am Boden sitzend’). — Rothunter 
jara (Nr. 182)    m Sa   — Höhe: 0, 

  

Hscrene. Geradensblickend. Die r. Kaust liegt auf dem r. Oberschenkel, die 
1 
Yingergliedern hen 
Die Zehen berühren den B 
der Korm des Sitzenden an. 

greift um dap untere Eude des Schurzes am 1. Kaie mit den oberen. 
agen. 1. Unterschenkel vor dem r 

— Fußhret schließt si 
     

  

              
  

Tnacur. Große, bis auf die Schultern reichende, die Ohren halb deckende, ge- 
scheitelte Strähnenperücke, Spuren eines gemalten Hulskragens: 
Kurzer Schurz mit zurückgeschlagenem Ende, dessen Zipfl vom es 
in den saumartig. umgel sont is, Die 
Fee des Scrzs (ehesten Ski) 

Fass. Ian Ba, Wine. Pain, ei um schwar. 77/1" En 
Isemirses. An der Vondemeite des Faßhrets in ans = 

  

    

n oberen Ran        
    

  

    

  

   Tec. Zi 
Nägel angegeben. Hohlraum der F 

Kossrwrur. Rohe Arbeit 

Arme nicht frei. Zehen wenig gelöst 
ust halbkugelig         

  Eausuzese. Dis auf die Karben gut 
  Yen va Vanönr.: Jremal Nr. 17638; Kat. Mar. wie Net; Kat Masr. Zee 440; 

1802 (Gnimacı] S. 30.     
  

  2.183, 184. 08.16 16, 

  

104, 205, 2080,   Site dessen Nr. 27, 130, 19, 17



186. 

187. 

  

» 
Die andren OR ZÄNf Men meh nic den Ta 
vorn. 

OATALOGUE DU MUSER DU CAIE 

  

   

        

Bemalt gewesene Statue des >} „,]\), am Boden sitzend. — Rothunter 
Hornblendegranit. — Höhe: 0,15 m. — Saugara. Nach Man. Mas 
$.263 vieleicht: Mastaha D34) Dyn 5. 

Hru winlickent. Die r.# auf dem r. Oberschenkel, die 
1. ande au dem 1. Die Beine ut: 2. R. Unterschnkel vor dem   

Die Zehen berühren d 
der Körperform an 

    

  

  

ut schließt sich 

Taxcur. Kurze, die Ohren deckende I.      ‚peräcke. Glatter Schurz ohne Detail   

Farmer, Nur Spuren von s 

  

arz im Haar und am Fußbret 
Insem   5. Auf dem Sch   

  

de 
Sram 

  

Tresen. Glatte Obertä 
wenig gelöst. Nägel nic 
halbkugelig gefällt 

Kussreser, Konrenti 

Arme nicht frei. Zehen und Finger 
   

   

  

Arbeit, Kopf zu Mein. 
Eauarrese. Vollständig. 
Vers. 6. Vorder: Kat, Mast, Neil 

   
    

    

   

  

    

Haurusa. Gerade 
" 

  

‚blicken. Han 
dem 1. Die Unterse Fußhrert 

      

Tuscnr. Große en reichende, ge- 

Die Faust h 
hende Skizze), 

en an Haar, Brauen wi Wimpern 

    

       ee 
Inscm   es. An beien Seiten des Sitzes in ver- 

Wiften Mieroglyphen. 
Tecusın. Wen 

Beine nicht frei. Zehen und Finger kaum 
Höst. Nägel nicht angedeutet. 

Koxsmwsur. Kon 

  

tete Oberfläche. Arıne             
Arbeit, 

usuzesc. War in Gürtelhöhe durchgebrochen. Stück des 1. Un 
1. vordere Ecke des Fußbretts angesetzt 
    

Yen u. Vanörz. deemat N 
Auf dem r. Oben in roter Fa 

  

  

Man. wie No ASt; Kat 180? (Geinarı] 8.0        Der Tel it 8.268 nicht genannt, wahl 

Siasen dewelben Nr. 17, 130, 103,17



  

UND STATUETTEN. im 

  

188. Bemalte Statue des ”“;, sitzend‘). — Rotbunter Grauit. — Höhe 
0.455 m. — Saggara (. Nr.182) Dyn. 5. 

    

aususa. Wie 

  

i vor. 
nl 

  

   ker Dueliäe. eriäe A  ee 
breit schwarz. Selurs wei. 

el 
Faumss, Haar, Brauen, freie Räume, ME     

  Isscmursex. An der Vordersite des Sitzes 1. von den Unters 
vertieften Hieroglypen. 

  

Tuensex. Wie bei vor. N. Nägel wenig angedeutet 
Kossrwnn. Konventio 

  

Ie Arbeit 
auauso. Vorderer 

0. 1. Mi     des Kußbretts mit d 
‚re Eike des Fußbrets fehl 

  Fußspitzen war al 

  

     ee 
Ka 1692 (Geinaen] 83 

  

189. Bemalt gewesene Statue eines Mannes, am Boden sitzend, lesend. — Rot- 
Ab bunter Granit. — Höhe: 0,16 m. — Sammlung Hunen oder Saqgarı 

Novemher 1859. Dyn.5. 
    

  
  

  

a Oberschenkeln 
roilten Enden 
De 
u Boden mit 

Hauzuse. Geradeansbickend. D   mit den Oberseiten nuf d 

    

  

. Hände halten eine Papyru 
u lieg den vi 

u. r. Unterschenkel vor dem 1 
ten — Fußbret 

    

   

        

    

Tenenr. Kurc, die Ohren derkende To 
woran Hikkrgens. Ku 
Zi vor in den emman hen Rand 
ist. Der hintere untere Rand des Schuren it zwinchen den Kun 77) 
angegeben (s. Skisze hierncben). " 

    
  

Fansex. Spuren von w   Farbe am Schurs, 

    Trensın. Glatte Flächen. Arme nicht frei. Zehen Nägel angedeutet 
Brauen in Relief 

  

ssrwer. Gute Arbeit 

  

‚re Unterkaute des Schurze a 

  

Emuizuno. V 
Venz v. Venürr.: Vieh Jeurnal Nr 578 oder 730-5740; Kat, Masr. Zeit 

1802 (Gninaı] 8.56 
      

  

  Han. 163, 78, 16, 160, 18, Is, 

  

3) Statuen dewelben Nr. 1 
vorn 

  

9 Es vrleihe in einem Fußbret aus anderem Gesten vg. Nr-162



1 ENTALOGUE DU User DU Cal 

190. Bemalt gewesene Gruppe des „_,/S %> und seiner Frau. — Gelber 
Mastahn 3.6), 

Dyn.5 
= Kalkstein. — Höhe: 0.56 

  

Vielleicht Sag 

  

  an sitzt gersleausblickend, die r. Taust stcht m 
Handttäche ig Die Unterschen 

Die Eran hockt gerule neben den Untersch 
Mannes vorn am Sitz deseien. 
angegeben. Kleinerer Maßstab als der les N 

  

Schenkel       
       

    

   

     
      

    

lände liegen auf den Kaen 
Sitz würfelförmi   

breit an den Eeken abgen 

  

Tnxcnr. Der Mann: Kurze, die Ohren deekende Lockenperücke 
Teilung der Locken. Kurzer Schurz      

    

  

  
ipfl vorn in 

‚ft ist (s. Skizze hierneben), 
Die Erw: Wahrscheinlich enges, langes Frauen 

es Ir 
    

  

m. Freie Rünme schwarz, Hautfarbe rotbraun.   Faunex. Nur Spa 

  

Issenirres. In sch undeulichen vertiefen IH 
Auf dem Sit r. ncben dem Manne: => 

pi 
Auf dem F 

  

rett 1 eben 
‚Ben des Mannes: => 

  

  

  

Fa 
Auf dem Eußbrett r. vor der 
Erauı => 

  

Trensıs. Obertliche zu 

    

serwsnr. Unferige Arbeit von lei 
Emmareno. Bis auf die Farben volltin 

as Zul 0 

  

  

191. Bemalte Statue des "?-- 1 /j Sp, sitzend. — Weißer Kalkstein. — 
ee Sacgara. Oktober 1873. Dyn. 6. 

Hauzeso, Geradeausblickend, Die r. Faust steht auf dem r. Oberschenkel, die 1. 
st auf dem 1., die Unterschenkel parallel, — Sitz würfsförmi 

  

         

dl DAR pasen nicht, da dort die Te nicht stimmen. 

  

*) Bein ir Widenng, rl. N.6T



STATUEN UND STATUERTEN, in 

  

Texcns. Kurze, die Ohren deekende Lackenperücke. Spuren eines gemalt 
aewosenen Malkragens: Ay, Kurzer Sc weitere Det, 

Fanues. Uaare, Brauen 
Weißes im Auge, & 

  

          & Räume schwarz     
ekacite 

  

Issenuurren, In ve 
Sitzes zu beiden $ 

  ion, grün 
‚der De 

Auf dem Fußbrett vor den Füßen: »-> 
Ahr 3 
  rechts: nr 

    

  

   

        

Tecusıs. Flächen Neidlich glatt. Arme uud Beine nicht 
rei. Zehen wenig gelöst Z 
raum der Faust halbkugelig Brauen in Reit, © 

Koserwsnr. Plumpe Arbeit. Beine besonders roh, >     
Emusuzuse. Nase abgese 

    

urn N. 22107 

  

  

  192. Bemalte Statue des _ ,=',, sitzend‘). — Rotbunter Granit. — Höhe: 
058m. — Saqgarı 1. Nr. 182) Dyn.5 

  

Usuzuso. Wie bei Nr. 187 
Taacur. Große, bis auf die Schultern reichende, die Ohren fast ganz 

verdeckende, geschetete Strähnenperücke. Spuren eines gemalten 
Halskragens (6 Skizze hierneben), (Ganz dünner Schuurrbart 
Kurzer, glatter Schurz mit zurückgeschlagenem Ende, desen 

‚eren an eingestopft it, 

  

          
vorn in den ss geschlagenen 

  

Fanaes 

    

Schmurrbart, fie Räume schwarz       

  

     
    

der A Faust weiß, Nägel vr (Henn) 
Tracaturres. An der Vorderseite des Sitzes . neben den Unterschenkeln 

in vertihen Mierolyphen. nt 
Tocasıc, Wie Dei Nr 187, Nur die Nägel angeleuet und Hohlmum Taf 
Gr Haut gar. 

Kuseraese. Konseninele Arbat = 
Era ecas Linke hinmae aa da rubtentl Aa =     

    

es Kar 1602 (Onsaner) 

  

Tuis; Ku Man. wie Nrci$2; Kat Masr. Zeil SD 

193. Bemalte Statue eines Mannes, stehend. — Grauer Sandstein. — Höhe: 
A 0,87 m. — Gau, Gekauft im Frühjahr 1896. Dyn. 18, erste Hälfte,     
  ud. Hände gehall 

1. — Baeiter, oben abgerundeter Rücken 
gerundetes, schr dickes Fußbret. 

Haszuso. Geradeausblickend. Arme am Körper herabhäu 
1.. Fuß vorgesezt. It Dein Standb 
eier bis zur Schulterhöhe, Vorn     

  

1) Statuen dessen Nr. 17, 130, 168, 17 
vorpa 

182,189, 81, 16, 187. 168. IM, 206 MB,



19. 

» 
a vorpm 

EXTALOGUE DU Nusi 

  

Du Cam: 
kant. Große, bis m me die ON 

ist jedoch an der Stirn und a 
(ar, vielmehr gehen hier die Strähnen 

in hinüber. Augen nit Sehmink- 

    fi Insende, geschei       
    

   

  Serähnengerücke dem vord        
I des Kopfes moch nicht sie 

  

zontal von der 
    

    

   
  

   
    

Oberanme di on y 
Um das r. Handgelenk. gie me 

. Mi auf die Waden eichender 5 rapeze FM 
il («Skizze ierachen] 

Kansex. Haare, Brauen, Winpern schwarz. Hautfarbe ob 
Weißes der Augen, freie Räwar, Rückenpfiler weiß. Schmuck- 

  

Insenurren. Er 
    ci. Zeh 

muschein detiliert. Brauen. 
‚cusıc. Flächen glatt. Arme ud Beine 
Nägel olıne Nage 

    

  

1 Einger gelöst. 
nel,     

Kossrwner. Gute Arbeit 
Enusureso, Nase abgrschlage 

    Yanz. x. Venär.: dawmal St.BIS71; Kat, 1805 Nr. 1969 (Sup. von ISNÖ] 

Bemalte Statue des ”=°7, sitzend). — Rotbunter Granit. — Höhe: 
05 Gm. —— Saggarı (. Nr. 182) Dyn.5. 

Hauzuso. Wie bei Nr. 187. — Rückenpfiter schmal 
Fußbrett vorn abgerundet 

Tuer Groß, ie Ol Hal decke, kin nu ae Saale 
Dane Strähnenperbcke. Gemalter Ta. ZT a Kurzer Schurs mit 

topftem Zipfel: Spuren weiß gemalter Armbänder an 
ulgelenken. m 

  

     

    

  

      
        

  Hannes. Haare, Brauen, Winpern. freie Räume schwarz. Schurz weiß. Weißes 
= Augen jetzt rllich 

  

  

Issemarssx. Auf der 1. Seite des Sitzes in vertiefen Iheroglyphen: ] 5 —t   

Tunsex. Wie bei Nr. 157, AZ 
Teiche Arie MS   Kossrwmnr: ‚Ki 

    

  

aauzuse. Bis auf die Farben vollständig Ita 
Vonsv.Vör.: url Ne. 17445; Kat. Man. wie Nreißt; KatıMasr. an 

Zee 000; Kat 1592 [Oniaaor] Nr.9i0 8.36. ==     
Vom Künige verichene Auseichnuug, 
Statuen denlten Nr. BZ, 150,163, 172, 162, 168, 184, 16, 

  

188. 102.205. 208



STATUEN UND STATUETTEN. 1a: 
195. Bemalt gewesene Statue eines Mannes, sitzend. — Gelber Kalkstein 

  

        
    

   

A — Höhe: 0,50 m. — Herkunft? Dyn.5. 
Ihrurosa. Geradeausblickend. R. Faust steht auf dem r. Oberschenkel, 1. Hand 

ie em 1. Die Unterschenkel parallel. — Sitz würfelförmig. F 

  

Schultern reichende, die Ohren hal deckende, ge 
Kurzer Schurz mit gefäteltem Überschlag, dessen 
gezogen ist, Gürtel und Knoten 

  

Scheitel 
Zipfel durch den Gurt hin 

  

  

m den Unterschenkeln und am Faßbret   Fannux, Nur schwarze Spuren zwir 
Issenmurres. Fehlen 

1 frei. Zwischenraum zwischen den Unter 
ist. Nägel olme Nagelhaut. 

    Trensın. Glatte Flächen. Arme ni 
ausgearbeitet, Zei     schenkein ziemlich 

Hohlraum der Fan 
Kessmwear. Konventionelle 

      

  

nt. Stücke us der r. Wange      Emarzese. Vie 
und dem .Un 

  

Vers x. Wenders Vermutlich Kat Masr. Zeil 5); am Socke in Be: 09. 

  

196. Bemalt gewesene Gruppe des JAFY) und seiner Frau. — Weißer 
A Kalkstein. 05m. — Sata Dyı        

    

  

  

   der Innenseite sichtbar 
Biannes von mufle. Die Beine sind untergsell 

     Die r. Hand berührt 
zen. Der r. Buß, etwas neben 

  

  

    
  

  

   

      

lem r. Oberschenkel sichtbar, berührt den Boden mit der Die Frau 
n viel kleinerem Maßstabe als der Mann. — Sitz würfelfinnig, Fußbrett 

echtecki 
Tnacr. Der Mann: Sp uulets auf 

(der Brust. Schurz genau wie 
Die Frau: Große, bis ganz ver- 

deckende, geschitlte Strähnen] 
derStiensichbar (s.Skirze 

  

Arband am r. Handgelenk. Knges Frauengewani mit Trag N 
Binder. 

Farsex. Nur Spuren: Gürtel gelb. Hautfarbe des Dannes rotbra        
  

iu n ieroglyplien 
Mans 

  

  Aın Gürtel des Mannes r. vom Knoten: 

1m turn EUR S 
m erayon« 375 nic ge 

      

"9 Die dor zierte Nummer 
2) Satan deslben Nr. 

  

 



Ferien ii Manta (ya 

im enraro 

  

Gur: Du MUSÖR DU Cam 
An der Vorderseite des Sitzes und suf dem Fußbrett 

1. von den Unterschenkeln des Mas 

    

Auf dem Fußbrett vor der Fran: = 

  

oh oh 

N
 

  

   
   

  

= Tec. Wie ei N 7 4 
” 

rei s 
Gedat und'n Körpumatı der E Nr 
stark zerstört. Auch sonst hat 
Ausschwitzungen gelitten. 1 

  

197. Bemalt gewesene Statue des _ Sr, sitzend‘). — Weilier Kalkstein. 
— Höhe: 1.30 m. — Nach Angabe von Ierm Bausayrı noch a 
mariettescher Zeit. Nach Aat. 18 1.8.58, aber 
erst Ende 1886 in Gise genden‘) Dyn.5. 

       
    

  

Harzuso. Die r. Faust 
dem 1. Die Um 
bret echtecki 

  

wi dem r. Oberacher 
nel parallel      Sitz würfelförmig. F 

Tnacnr. Kurzer, bis zu den K 
Überschlag, dessen 
und Knoten. Die 
des Halsbandes 

    ich 
ipfel dreh den Gurt 
ie 

   Schorz mit geflteltem. 

  

          
Panne, Nur Spuren rotbrauner Hautfarbe und schwarz am Sitz. Im 
Insenmeres. In vertieften Hieroglyphen auf der Oberse 

"den Füße echter => 

  

= Fußbretts, neben 

Tacnsıs. Gut arbeitete Oberfiche. Arme nicht frei. 
Zwischenraum zwischen den Unterschenkeln bis an den 
Sitz ausgearbeitet. Nägel mit Nagelhaut 
Brustwarzen in Relief 
u. 

Kossrwsur. Le 

  

         
  

  

Emuuzuso nd r. Unterarm fehlen. Ob 
Salzauschwitzungen. 

      

körper war in Gürte     

  

nur] NSr.0220 8.56. 

3) Vicecht diese 
) Gemeint is hiermit wohl nicht das Datum des enten Funds, sondern war das des Trans 

am Seil), 

      ern wie die gende 3 cin Inch,      

 



  

usD star 

  

cißer Kalkstein. — Höhe: 
wie bei vor. Nr. Nach Kat. 1892 [Gwinavn] 

Zettel 6230 de 1886), »au sud-oucst du Sphinx a Gizehe, 
„V Tus sur les murailes du 

tombean« Dyn.5. 

  198. Bemalte Statue des _-, sitzend) 
9,98 m. —      

      Dym., dapris les restes dinseriptio   

   

    

        

  

    

        

   

Te Die en seh arm, erRATRE 
den 1. Die Umerchenet par, >> Sr wären 
De an ea nee S Bein in Aalen 
Bam Gectumtengun zei ee Gent ae Garelund Kasten 

Finder, Hattarbe obenun, Schirz wei, 2 
ae von da En 
   Unterschenkel in vertiel 

elle 
an     

Trensın. Glatte Oberfläche, Arme nicht frei. Zwischen 
sum zwischen den Unterschenkel 
Zehen gelöst. Na 
halbkugelig gefüllt,        

  

eidliche Arbeit, 
Kopf fehle, D     Farben haben gelitten. 

Venz x. Venter.: Ka. 180% [Oninavr] Nr.6200 8.8. 

    

199. Bemalte Statue des _ Sr, sitzend‘). — Weitier Kalkstein. — Höhe: 

  

09m. = Hekunf wie Wei vr. Doms 
Mi 

  

Fannex, Desgleichen 0 gehehrter 
Richtung    Issenurrex, An denselben Stellen und in. derselben Aus- 

führung wie in vor. Nr. Tech: mr 0 

Teens. Wi 

  

i vor. Nr e
n
 

Kossrwsur. De 

  

onf und r- Unterarm nebst Hand fehlen. Farbe 
körper vom der Beust an frhalen. 

» 
     

Y1
0d
of
l 

     in Iner.A, Tt 0 

"9 Statuen desselben Nr. 1, 200, 21, 2    00) 2850), 36, DS), 2500. 3, 
St.         ner; ferner ie Eifenbeintatee N 

     20.2501 207,518 

  

1,3500), 305, 20,367. 815



  

200. Kopflose Statue des ” Se, sitzend). — Weißer Kalkstein. 

                  

   

  

1,20 m. — Herkunft wie bei vor. Nr. 
Hauzeso. Wie bei Nr. 196 
Tnacur. Kurzer, bis zu den Knien reichender Shurz mit || 

schlag, dessen Zipfel durch den Gurt 1 
hinnufgezogen ist, Gürtel und K +) me 

Insennerrex aselben Stell derstben au 
echte: =     führung 198. aber oh 

  

    

osix. Wie hei Nr. 198, ai 
Kussrwsur. Desgleichen. ix 

= 1# Eanaurena. Kopf und r. Unterarm nebst Hand fehlen. Starke jo 
Salzsusschwitzungen an vien Teilen der Statue Ze 

Venz v. Venör.: Kat 1602 (niener] Nr. 0231 8.58, =     

201. Bemalte Gruppe des _}[}F% und seiner Söhne. — Weißer Kalkstei 
ME Tlöhe: 0,96 m. Herkunft Dyn.d oder 

Harzene. Der Mann sitzt, 1, Hand erschenkel. Die Unter“ 
     

    he auf dem 1. € 
schenkel parallel 

‚ben stchen mit geschlossen 

  

I8en r. ul 1. neben den Unter“ 
ier. Wade        

   

    

tz. Der r. umfaßt mit dem 1. Arm 
m Innenseite sichtbar. Der 

Körper herab. — Sitz würfe 
n schmalen, bis zur Hl 

    

   
      

  

  

  

Die Konbens Kinerlocken auf den r. Se   (6 Skizze hierne 

  

      Fans, Nur Spuren. Hantfarhe rotbraun. € hen am am 
  

     Issemorzex. In kleinen vertieften Mieroglyphen vorn am Gürtel 
ERDE 17 u 

  

  

  

uf dem Fußbrets zwischen den Füßen des Maus: => „u. " Kusbe 
Tecusın. Wie bei Nr. 37, 
Kessrusur. Desgleichen. 

      N
 

Esuaureso. Kopf, r. Unterarm mit Hand, 1. halber Ober- 
arı, 1. ganzer Unterarm und halbe 1. Hand sowie 1. Fuß 
des Mannes fehlen, Vom r. Knaben fchlt die ganze r. 

alte. Vom 1: Kopf, Füße und fast die ganzen Arme 
Fußbrett r. voru bestoßen, die 1. Hälfte fehle 

  

v      

0, 
o
e
 

  

WR
 

1 

  

13,300,   ") Statuen desselben Nr. sb. 
) Statuen desselben N. u 1      2850) 287, 180, 0.



STATUEN UND STATUE 

202. Bemalte Gruppe des |) 

  

und seines Sohnes. — Wei 

  

er Kalkstein. — 

          

  

N Höher 0,475 m. — Herkunft? 
Harzese. Der Mann: Sitzt geradeausbichend. D 

ieh   el, die 1. Handiläche iegt auf dem 1. Die 
Der Kusbe: Steht 1, neben den 

Sitz. R. Hand ber 
Körper herab. Füße 

Der Sitz würfelförmig. Fußbrett vorn abge 

  

  

schenken des Mai 
t mit dem Zeigefinger den Mund. Der L Arm hängt am 

losen 

  

  

    

  

dessen Zipfel vorn hinter den saumartig um m. 

Hausfsrhe des Mannes rotbraun, ben gelb. = Schurz und weißen 
im Auge wei, 

   
  

  

     
       

          
Isscnwurrus. I 

R. von     verieten ieroglyphen auf dem Eußbret 
cn Füßen des Mannes: => 9. Vor dem Knaben       a 

I 
icht frei. Zrsischenraum zwischen 

ohne Nagelha 

  

Treusıs. Gut geglttete Öberfliche. Ara 
Fee 
Reli, 

Kessrwsar. Des 
      

   

    usgehöhlt. Zehen gel Brauen    

  

Eauauzuse. Die E 
(des Mannes beschädigt 

litten. Der1. Arm des Knaben und der r. Daumen 
‚des Mi 
  

       a wieder angestt 
Venz cıVenönn.: Kat Masr. Zatel WR. 

203. Bemalte Statue eines Mannes, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höl 
056m. — Herkunft? Dyn.5. 

  

  

  

    
Hauzvse. Gersdeansblickend. Die r. Faust steht auf dem r. Oberschenkel, die 

1. Handtäche liegt auf dem 1. Die Unterschenkel parallel, berühren sich fast mit 
den Waden, — Sitz würfelrmig, Fußbret rechteckig. Schmaler Rückenpfeiler 
Bis zur Höhe des Hinterkopfes, 

Tnacr, Kurz, die Ohren deckende Locken 
    

  

Fe fen Gele Fri 
Kurzer Schurz mit gefäleitem Überschlag,desen 
Ziel duch den Gurt hnaufgezogen it, Gürtel = 1m 

‚ten (x. Skizze hierne      und R n). 
Kanes. Haare, Brauen, Wimpern, Pupillen, freie Räume, Kuß- 

Dre schwarz. Weißen der An 
Hautfarbe rotbraun. 

  

2. Schurz weiß, 5   1 vörlich     
3) Für die Unlegung dieser Art Schrz besondere ehe  



van ENTALOGUE DU USER DU CAIRE. 

Trensın. Gate Flächen. Arme 
schenkeln wenig vertieft. Zeh 
Reit 

    

  

ohlraum der Faust halbkuge   

Kosernenr. Konventionelle Ark 
ii    Emwsrena. War in 6   

  

end, — Weider Kalkstein. — Hl 
Dyn.5. 

nander entfernt. — Kein 

204. Bemalte Statue des ix» 

  

— Saygara, 30. Oktober 187: 
Wie bei vor. Nr. Untersch 

    

  

   

  

el wei   

         

      

     

  

Kurze, die Ohren. deck 
alten Halskragens (s. Skizze hie 

mit Gürtel ohne jede Detsillierung 

& Lockenperücke. Sp 
Kurze, 

  

  

  

Funnen. Isar Di 
braun, Schurz und Weißes d 

Issenurrus. In vertieften, 
auf        

  

Arme nicht ie. Ziwiche 
Nägel olme Nagelhaut. rauen in Reit, 

ix. Weiig z 
n Unterschenkı 

Hohlraum der 
      
  

   

  

icht.   Kessrwser. Schr nl Füße bemuders unge 
Kmussrene, Bis auf die Farben, die etwas gelitten haben, gut 

108; 
  

Van 0. Venke.s demmel N (at Mao. Zute 08   

Bemalte Statue des ” ,”°7, stehend. — Weiber Kalkstein. — Höhe: 
Dezember 1861. N Dyn.5. 

Hauzuse. Geradeausblickend. Arme am Körper I 
1.. Fuß vorgesett. R. Bein Standbein. — Schmaler, bis zur Mite der Se 

TRückenpfile. Re 

      981m. — Sagga 

     

    

id 
Strähnenpen 
  Ohren halt verdeckende, bis auf die Schultern reichende, ge- 

Weiter, bis zur Mitte der Kniescheibe reichende 
1 Vorderblatt, vorn 
Tan eingestopftem Zipfel            

  

   

     

Essex. Haare, Brauen. Wimpern, Pupillen, Fußbrett schwarz 
ne und Rückenpfeiler Dlugrau. nntfr 

Schurz weiß, 
Tireie Ri 
Weiber 

    

Insenmerex. Auf des Eußbrett r. neben dem vo 

  

in vertieften I =   

und. Beine nicht fe. 
elhau 

     
der 

   



  

ATUEN UND SENTUETTEN, 1m 
Kassen     ionlle Arbeit 
  uwzexc. War mehrmals 
(des Fußbretts bestoßen, 

  

vchen. R. Ecke der Perücke und r 

  

Kante   

  

  

   

. Jeul N.17Abl; Bel, Man 
tser. Zei 1030; Kat, 1802 [Unfancı] N 

  

SL gr. Vet. Sicld; Kat, Man. Nr. 
1.1030 8,514 Fundbeich und Inschrift!       

  

206. Bemalte Statue des |, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höl 

  

"m. — Auf der Unterseite: Saggara, 26. Dezember 1877. 

  

ut steht auf dem r. Oberschenkel, die 1 
achenkel p 

Fabrik           A oben wenig verfügen 

       

   

  

   
   

   

    

Taxe. Kurz, die Ohren decke 
 alskrae 

later Schurz mit Gürtel ol WEN /N 

  

  

Kleiner   

      
x 

Hann. Wing 4, freie Räume schwarz 
Sa Weißes der Au Faß. 

Dret rot mit schwarzen T 
Issemarrex, An der Vorde 

Seiten der Unterschenk 
   

  

  

    

erodyphen A 
Teens. Ghtte Oberäiche: Anm un Bean nicht N Mm Zen wen gem. Nagt he Nagel nn 
Koseamoan. Ungeschickte Arbeit es 
Eauswene. L. Seite des Fußbretts fehlt. R. Sei 1% ee =        

      Bemalte Statue des ©? „4, sitzend‘). — Weitser Kalkstein. — öl 
Saqgara. Nach Mar, Mas. 8.131: Mastaha C10. Dyn. 

ausblickend, R. Faust legt auf dem r. Oberschenkel, I Ha 
auf dem 1. Die Unterschenkel parallel. — Sitz würfelförmig. Fußbrett 

    

   

       

   
    

  

Re Yerdcckend _.s 
art. 
Kurzer 

m, Wiipern, Pupilen, = on Nosenlöcher Seh 
hart, Brustwarzen ®. freie Räume schwarz.” Hautfarbe 
weiß. Sie ud 3 Fußbrett 

      

     
Fansex. Haare, D       

   braun. Schurz 
    

  

1) Sutuen deselben Nr.2%, 51.77, 8,830) 9, 1640) 

 



  10 ENTALOGUR DU USER DU 

  

Imsenirrex.. Auf dem 

  

breit in vertieften Wieroglgphen rw 1. von Sp, 
(den Füßen, zweimal: =» 

   Mächen glatt. Arme und Beins nicht fe 
nur angedeutet. Hohlraum der Faust 

Bauen in Relief 
    

Keserwsar. Konventi   elle Arbeit A 
Ba van de rise ee ee 

u 

  

  

    r.: Fandbericht: Man Aut. 8.1311: Ischrißz oben 

  208. Bemalte Statue des |04%, sitzend). — Weiße 
947m. — Unter dem Fuß 

  Kalkstein. — Höhe: 

    

ie. 
Fast mit den 

Harzuso. Geradeausblickend, Die r. Faust stcht auf 
Handtiche liegt auf dem 1; die Unterschenkel berü 

(lfürmig. Fußbrett rechteckig     
  Woden, — Sitz    

Taxen. Große, bis auf die Schultern reichende, die Ohren halb ver- 
Geknde  gerbeielie Sealsmpröie ala 

; sicht eine zweite hervor. 
gengewicht («. Skizzen hier 

    
   

    
   

   

   

  

  

ee 
maltes Halsband m 
n Kurzer 
(die Falten nur gemalt), dessen Zipfel dure 

gezogen it, buntem Gürtel 
und Knoten (x. Skizzen hierneben), 

  

         

  Bin   

  

Fanses, Hoare, Bi   Winpern, 
Brustwarzen, freie Räume, Fußbrett 
schwarz. Hautfarbero Weißen 
der Augen weiß. Sitz zälich mit 
schwarzen Tapfen (Granit) 

  

      

Issensurres. Vor am Tußbreit in ver 
Treusın. Wie bei Nr. 10l. dedoch Hände und. Füße 

licht anders, nicht gut erhalte. 

    

Kessrweer. Wie bei Nr. 101 
& 
     

Venz x. Vanörr.: Kat Maar. Ziel 4726. Darf vermerkt: sm ersyon BB   

209. Bemalte Statue eines Mannes, sitzend. — Feiner gelber Kalkst 
AB Höhe: 0,44 m. — Herkunft? 

  

‚0. Wie bei vor. Nr.   

Teaser. Kurz, ü 
Güree 

  

. Ohren decke 

  

9) Statue deselden Nr.101.



STATURN un 

  

» start 

  

Pannen. Haare, freie Räume und Oberste des Fußbretts schwarz     
Issenurrex. Fehlen 

  

   

  

   

Treusın. Fein geglättete Ober 
gelöst. Nägel ange nicht fi 

faust halbkugelig ge     Kossowser. Unproportionierte Are 
uarrusa. Nase, r. Daumen un 
ußspitze abgeschlagen. War 

Kat. Ma. Nr.03. 

  1. Vorderecke des Fußbretts nebst Stück der 
Gürtel        

Yan u. Vo   

210. Bemalte Statue des |’ox—, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
05T. — Herkunft? Dyn.5. 

Hanzune. Wie 
  

Nr 20. 

  

Taxen. Große, bis auf 
die Ohren hal deckende, gescheitete Str 

Schmurrhart. Gemalter 
Amulett auf der Brust und Gegengewicht 

auf dem Rücken (s. Skizzen Wierneben). Kurzer 
Schurz mit gefälteltem Überschlag (gemalte Falten) 

Gürtel und Kuoten (s. Skizze hierachen) 
Die Fältelung hört unter dem r. Arm zu 

    

                

   Dünn     
       

        

Fanues. 1   ar m. Popilen, 
Schnurrbart.Nasenlücher.Brustwarzen .#, « 
freie Räume, Oberseite des Fußbretis 2x 
schwarz. Weißes der Augen und Schurz 

2. Nee unten weiß, oben rich (len) (dr 

  

         
weiß. Hautfarbe rothr    

    

Ixscusursex. In vertieften Hieroglyphen auf dem Eußbrett 
vor den Füßen: =-r 

rn. Seite neben den Füßen stand 
aber schon vor der Bemalu 

    

        

den ist. Sie sch   

gefangen u habe 
Trensıx. Glatte Oberläche. Arme und Beine nicht ieh 

Hohl    
Kossrenser. Plenpe Arbeit. 

aurese. I. vordere Kike des Kußbretis abgeschlagen. 
   Vans. u. Venör.: Kat. Masr. Zeil 2510 

einen anderen Besitzer gehabt haben, dessen Til    Die Suter könnte velkicht uch 
Ik ber eu standen und bei eier Nenhenulung ealkrai wurden 

 



au. 

an. 

   

OATALOGUE DU NUSER DU CAIME. 

  

Bemalte Statue des S-,""7 , sitzend. — Weißer Kalkstein. — 10 
Sauıyarn. Nach Man. Mast. 238: Mastahn D20. De- 

s Dyn.5. 

  

     
         Hayzeno. Gerodenmblickend, R. Faust liegt auf dem r, Oberschenkel, 1. Hank 

che auf dem 1. Die Unterschenkel parallel. — Sitz würfelförmig, Fußbrett 
rechteckig,   

Dren. hal verdeckende, 
jerücke, Spur eines gemalten Halakragens. Kurzer Sehurz, 
echlag, Gürtel und Knoten. 

  

       Tnacnr, Große, bis auf die Schu 
ehe Sa        

Kasuns. Nur Spuren. Hautfarbe rotbraun. Oberseite des Eußbrets schwarz 
       

   

  

    

    

    

  

Issenmmere. Auf dem Fußbreit neben den Füßen in rechts: =-+ 
= 

wo noch zu sch = 
icht frei. Zehen wenig ger pl 
Hohlraum der Eu z 

Kossrweer. Konventionelle Arbeit von sc Proponi   
n ie, Sitz und Fußbrett haben 

(Öbertläche vielfsch. mit Salzausschwitzungen bedeckt oder. 
Emuurexe. R. Obe 

n 

  

se 

  

  
mark a 
davon zerstört 

  

  

Bemalte Statue des f} „ „40%, stehend‘. — Weißer Kalkstein. — N 
074m. — Saqgara. Nach Man., Has. $.262: Mastaha D32. Dyn.3. 

Ihsuzuso. Gerndeasblickend. Arme herab gehallt. L. Fuß vor- 
1 R. Bein Standbein. — Breiter R sich 

ges Fußbrett, 

      
    
     ‚kenpfiler bis fast zur Se     

  ‚ie. Spuren eines gemalten Hle- 
Zipfel hrch. den 

Tancer. Kurse, die Olıren deckende Lockenpe 
bandes. Kurzer Schurz mit gefälteltem Übers 

  

   
         Fans. Haare, freie Räume, Fußbrett und Rückenpfeler schwarz. Mautfarhe 

Abraun. Schurz weiß, 

  

   

  

At 2: neben dem 1 ERG} 

Te ana nm Si Caleta Marne ff 
Kessrwn 

Issemarsux. In vertiefen Mieroglyphen uf dem Fu 

Arbeit von =        8 
Hansen. Am r. Arm Stücke eingesetzt De % 
Venz. cı Venärr.: Kot, Masr. Zetel 008; Fundbericht und. Inch 

Man Mat, 5.201; mr Notes, Ir ir. Tas     

   



STATUEN UND SEATUETTE 
213. Statue eines Mannes, sitzend‘). — Grauer Kalkstein. — Höhe 

— Herkunft? 
Invrzeso. 

  

      

  

cur. D 
vn 

  

ichen. Nur ist der Se 
Ag, oben auffallend kurz gearbeitet (x. Skize 

  

     
  

  Spuren. is 
    

    0x. Wie I 
aber schwsch 

Nee 
Ikugelig. Nabe 

Hat einen Halt wie Dei vor. Nr 

der Hohlmum der     
        

Koserwser. Ungschickte Arbeit. Ci 

    

Enmauresa. Der untere Teil von den Fu    

214. Bemalte Statue des I} ‚fl, sitzend). — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
"062m. — Sugyara, Nach Man. Mast. S 131: Mastaba C 10. 

Dyn 5 
      

  Hsrrese. Wie bei Nr. 210. 

  

Tasom. 6 Yis_ auf 
deckende, gescheitelte Si 
is gemalten Halsband 

chen). Kurzer Schurz mi 
   

u reichende, die Ohren 

  

   rücke, Dünner Schmuerbart, Spur 
(6. Skizue hier 

zundete 
    

         

    

   

  

   

ipfel durch den Gur In 
ist und mir €    1 (+. Skize iernehen)   

  m 
hart, \\en 

Hautfar el N 
  Tas. Haare, Braven, Wimpern, Papillen, Schu 

ie Räume, Sitz, Fußbr 
1 VSehärr weiß, 

      

ie   

  

  

Hußbrett neben. den Füße 
rechts 

  

$ 

jcusıc. Flächen glatt. Arme w 
ıtt. Hohlraum der 

ht ei. Zehen wi 
Iokugelig geil, 

en Stücke des Fußhretts ist in alter 
anders Sosen 

           

eh
) 

= 

    ide. |) N} 

  

Venz u. Vanörn.; Fundbericht: Mac, Ma. 8.1; Inschrift: ebenda 8.182 Nr. 

   

  

2) Statuen desselben Nr.28, 3,



1 xTaL.on 
215. Bemalte Statue eines Mannes, sitzend. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 

5m. — Herkunft? Dyn.5. 
Hauzuse. Wie bei Nr. 20 

  

1 00 mus: DU CARE. 

      

bisaufdieSchultern 

    

           

  

scheitelte Strähnenperücke. VordenÖhren ein 
(wahrscheinlich nicht al) S reiten \ ir 
Amulett auf der Brust (wohl nicht al): 4 Dünner, zweigeteilter Schnurr- 

    

Dart (wohl nicht al). Kurzer Se 
lteltem Oberschl n Zipfel du 

1 Gürtel (6. Skizze hierachen), ZeZ 
d des Schurses awise -\V, % 

üßten Teil modern. Haare, 
Brauen, Wimpern, Schuurrbart, freie Räume, Sitz(), Kußbreit schwarz. Haut 
farbe rotbraun. Pupillen braun. Weißes der Augen, Schurz weiß, 

  

des          

   
   

   

  

      

  

  

  

Isscmarsus, Fe    
ilächen glatt. Arne nicht fi. Zwischenraum zwischen den U            

216. Statue des ” S-, sitzend‘). — Weilier Kalkstein. 

  

     
        

        

  

  

  

— Herkunft wie bei Nr. 107 
Haureso. Wie bei Nr.196, 
Tarcur. Wie bei N 
Eamırs. Ke u ehren Isscmarzex. Wie bei Ne Recht: vos 
Trcusın. Wie hei Nr. 1, > 
Kumaren: Dagie RE 
iunaure ud Fan, 1 Hlnbagen nes 1] IE 

Stück des Unterarm fehlen. Oherläche hat Aerll stark = 
durch Salz get » = 

97. Statue des Sr, sitzend‘). — Weitier Kalkstein. — Höhe: 1,16.m 
  {wie bei Nr.197, aber nach nr Rovani, Imer. hir, Taf. 6, 

schon 1876. im Museum. Dyn.5. 
Harzeso. Wie bei Nr. 108, 
Tascnr. Wie bei Nr. 200. 

%) Statuen dewelben Nr.1070), 108, 19%, 200, 
00, a0, sh 

  

17. 2800), 2800), 287, Ss) 2800), 3,



STATUEN UND STATUETTEN. 10 

       
  

      

          

    

en ws Auf dem Fuße 
en a ee ge 

Beeren = 
Senat den Pd u Be 

ee = = 
Var am Fuße Er Be dw 

Ze zZ me 
een. Wie ei Nr 8 
Be. 1 
er 2 

a Z 
dx Rovas, Inser. hier. u 

a 

218. Bemalter rechter Arm der Statue Holz mit a Iobersug. — Länge: 084m. —- Saytara 180%. _Dyn 1 

  

Gestreckt (der Arın hing am I 
in der Faust steh 

per herab), Die Hand geschlossen 
wohl früher cin Zepter            

Kasnıs. Hautfarbe gebliches Rotbraum.    
Inemurrex. Fl 

  

Trensın. Das Holz ist mit grobem Zeug überkleht. Daran       

  

ne Stuck-   

    
           

arauf die Farbe. Oberläche glatt, Nägel olme Nagel- 
aut. Der Arm war mit ei übel am Körper Defistigt 

Koxerwesr. Hervorragende Arbeit r = 
TEmuaurene. Der Stack und audi die Teirwand. #8 an rezschieenen Sillen ab 

      

Ka. 1808 Nr.10. 

219. Bemalte Gruppe des | ©, sitzend, zweimal dargestellt. — Weiter 
un 7 n Dyn. 6 

Fünste stehen auf den Ober- 
insame Sitz würfefg 

   . — Höhe: 0,31. — Ahydos.    

  

   

   

  

schenkeln. Unter 
sche wuregelmäßig. Fußbrett 
este GE uniRii 

ui Stärke a 

. abe      

   
an de 

nsamer. nach oben 

  

‚chmender Rückenpfe         en Breit 
Tnaenr. Bei beiden 

welche die Ohren fie 
Dis auf die Schultern ei 

und sich nach Art der Strähnen 
zu verbweitert. Kurzer Schurz mit 

m Gurt hinauf ipfele (. 

          

Tockenpe 
ücke     

    



1 OXTALOGUN DU MUSER DU CARE. 

  

Fannes. Haare, Brauen, Wimpern, Pupllen schwarz. 
. kenpfiler weiß, Weißes im Auge, Hohlräume der E    

   

    

  

Insennirres. In vertifen, schwarz e Iyphen an der Vorderseite 

mm 
Mien 
58 
Side 

  

> Min 
ZI 15a X 
ji 1te- 
She Keil 

Ide- 
StRo 

2 ae Tinte ve, ber Ale 

  

    

    

Treusın. Oberlächen 
gelöst. Nägel    

    

propartionierte Arbei 

  

Kopf des r. Mannes fehlt. 1. Hanıl dessel     

     

  

anaıze bosch R. Hehe 
(des Fußhrets desgleichen. 

Venz vı Vanörr.: Kit 1805 8.98; Man Cat d’ähyd, 8,36 Ne 6 

220. Bemalte Statue eines Mannes, stehend. — Holz. — Höhe: 1,25 m von 
AM der hölzernen Basis ab. — Achmim 1888. Dyn. 6 oder später. 

Hauzoso, Geradeausblickend. Der r. Arm hängt am Körper herab. Die Faust 

  

   

    

orizonaler Lage, Der 1. Unterarm war vorgeboge 
nibein. — Das Eußbrett ist modern. 

icke, bei welcher die Locken. 
Se ee 
ae an ELTA TE Leere ae An 

tier Schurz ehe Det i 
1 Spuren: Haare schwarz. Schurz weiß. Hautfarbe 

1.     
     Bein vorgesett, 

acar. Kurse, die Ohren verlsckent 

  

ck           

  

Isseuurres. Fehlen, 
   

  

Trcusın. Oberfliche glatt 
en Düheln,    



STATUEN UND STATUN ur 

  

line Nagelhaut. Braue ie äußere Kontur de 

   Koserwsur. Von schr ln 

  

Eaaurese. Karben fehlen stark. LU 
1. Fußspitze hat gelitten. 

KVenörr.z Kt 1892 [üninaur] Nr.6298 5.61 

RR. Fuß ergänzt. 
  

  

  

   221. Statue des "|, stehend. — Holz. — Höhe: 0,49 m. — Achmim 1890, 
a Dyn. & oder später 

u ‚breit echter ux0. Wie bei vor. Nr. —     ig und anscheinend aus schen 
     mal benutztem Holze gesc 

  Tnacnr. Wie bei vor. Nr. Jedoch sitzen die Locken 

Der Shaa ar ae, an den fan = A) Der Schurz hat dieselbe, an den 
Form («Skizze hierneben) = 

        

  

   
Kasans. Keine Son 

weißem Stein. Die P    

  

   
at. Wimpern Metall. Das Weiße aus 

akler No 
dyphen auf dem 

  

Issenuurrex, Tu schwach vertieften I       
Fußbreit vor den Füßen, 

Tecusın. Glatte Flächen. Arme uud Beine frei. Arm = 
rein. Zehen mr dc Were ze, Sta ange ie 12 
deutet, Brauen in Relief. Die Zapfen unter den Füßen ie 

.d mit seili " 
fetigt. Der 1. Fuß besonders angesetzt, 

     

    etrichenen Keilen be a        

  

  

  

Kossrwrur. Wie bei vor. Nr 
Eamserene. 1. Arm fh 
Venz v. Vanön.z Jeemel Nr. 2883   

222. Bemalte Statue eines Klageweibes, stehend). — Ilolz. — Höhe: 0,30 m. 
A Laiksor (gekauft?) 1890. Dyn. 6 oder später. 

wenig nach vorn geneigt. Die offenen 
nebeneinander. — Kuß- 

  sc. Geradeausblickend. Ob 
Hände bis zur Gesichtshöhe erhebe 
breit nicht vorhanden 

      
. gtte, die Ohren 

ifen. Perlschmar um den Hals, 
s Gemand mit 
Handgelenken: 

   nes Haar. Augen mit 
Von den Brüsten bis 

1. Tragband     
    

   

  

  

      
Eee: schwarz. Kleid 

Ind Weißes 

  

ven, Winpern, Papile 
weiß. Hautfarbe        

    Wohl zu einem 
3) Sie berührten wohl den Sa 

kind fr je einen Helzange darhbot 
30 Toten, an dessen einem Ende die Freu sand. Die      



Insemarren. Fehlen 

  

rbeitete Oberfläche. Arme und Beine frei. Arme 
et. Nügel nicht ang 
die Arb 

   

    
Kuserwrar. Schr   
Emuarzene, Nase und Aland at 

unge 

  

scheut. Füße fehlen. 1. Arın: modern an- 

Wenn. c.Venörn.: deemat Kr. 2504 

223. Bemalte Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0.4 m. — 

   
      

au. in ISo0) or später. 
Geradeausblickend. Ic an einande 
ze Vockenperücke, aus der die Ohrläppche vor. 
Locken sitzen in vertikalen Reihen (. Skize). Spuren eines CHI - 

malten weißen Kopfbandes. Schminkstreifen. Doppelte Perlen- 
kette um den Hals: einfache von der 1. Schulter nach der 
Schamhaare schr deutlich markiert, Schwarze Bänder um die E 
jgelenker an den Fersen die Sanlalenriemen (s. Sirze hier 

      
   

  

  

      
Fansex, Haare, Brauen. Wimpern Papillon. Brustwarzen 

schwarz. Weißes in den Augen weiß 
Insemurres. F    

Beine mr ganz unten getrennt. Arme waren an 

  

Kunsmweer. Sehr lang gezogene Figur   

Eauaurese, Arme und Füße fehlen. Am r. Bein 
Nase bestoßen, 

wi der r. Hüfte Brandstelen   

  

      

224. Statue eines Schiffers‘, stehend. — Holz. — Höhe: 0,56m. — Luksor, 
N Ankauf 1890, M.R. 

auruna. Gerade Arme hängen om Körper herab. In, der 1 Faust 
Rest eines rund Die x. Hand hielt oiwas zwischen Daumen und      Die übrigen drei Finger ausgestreckt, 1. Fuß war vorgestreckt 

ohne Fußhren. 
    

Taaor. Kura, die Ohren deende Decke mit rail yom Wirbel 5 7 
ad Shen, ch Wen dan Sr ein NZ 
Se s Eue an Era ane ng 72 

Gürtel (. Skizze hie 

  

                

    

Issensorren. Fehlen, 
> Wohle   ostomann von einem Totenschi, der mit der Stange die Wassertiefe untersucht



STATUEN UND STNTÜETTEN, 1m 
   

    

Trensın. Sehr glatt bearbeitete Ober 
kaum gelöst. Ni    

Fin 
die Lippen, 

  

Kessrwsur. Tai 

  

he Arbeit, Hiwas schlank und hager 
  

         
Bansusose. 1. Bein und r. Fuß ech Nase al 

finger and al R Ara mode 
Tängeriß scheint im Altertum schon ausgekitet gewesen zu sc 

225. Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,355 m. Achmim 1890. 
vn MR 

Harzese. Gersdenushlickend, 

    

geschlosen. — Ohne Fußbret    

  

       

    

Tascnr, Lange. die Ohren freilusen die in 
bisauf 

streifen 

  

wei Zöpfen vorn auf 
ie Sehnltern geht. Sn 
Schamhsare us. gemalt (s 

  

  

Skizze Iiernchen) 

  

Fannex, Haare schwarz. Augen aus weißem und schwarzem 

Drsenarren 

    

Trcnson. Glatte Oberilie 
gesetzt. Olrmusche 

  

  

Kossrwnur. Rohe Arbeit, 
Bexaurame, Anne mad Fuße 
Venzc. Venörn Juernal Nr.28001   

226. Statue eines Mannes, stehend. — Hol. — Höhe: 0,40 m. — Luksor 

  

N (gekauft?) 1890. Dyn. 6 oder später 
Harzuso. Gerndenushlickend. 1. Fuß war vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Fuß 

net 

  

Tnscnr. Kurac, die Olsen deckende Perücke (. Saite hierneben), 
Kurs glafier Schuss mit, Gate     Kanes, Haare     

Issenserrex, Fehlen. 
      Obere 

omele Arbeit. Schlanke P 
Tuensın, Gl Beine frei. Arme waren angesett. Brauen in Re 

      Kossrwner. Konen   

  

Arzus0. Arme, L.Bein vom Kuie ab, r. Fuß, r. Nasenhälfte und r. Mumlacte 
   

  

en, ehrere Längesprüng   

Vera. u. Venön.: Joemel Sr.2502). 
1) Die Zahl 25908 seht daran. Ex ist aber ee Verwechslung mit N. 28002 vor 

 



a. 

28. 

2. 

OXTALOGUE DU NUSER DU CAIE, 
Bemalte Statue eines Knaben, stehend. — Holz. — Höhe: 0,49 m vom 

Sockel ab. — Herkunft ? MR. 
führt, 

Trab, Die Hand 
‚breit modern. 

     den sie mit dem 
halt. 1. Fuß 

Ihauruse. Gerndenusblicke 
führte. Der 1. Arm hä           

          

Taxen. Kigues kurzes Unar mit Kinderlocke auf der r. Site (& Skizze). 
Hannes. Haare, Braue a en schwarz. Hautfarbe rotbra 

Weißes im Ange weiß.    
Issenmorrex., Eehlen. in 
Tecusır, Die Farben sitze schicht. Oberflichen glatt. Arme und 

Beine frei. Arme und Füße aus besonderen Stücken, r. Arm mus zweic 

  

   
  

  

Kessrwser, Schr schlanke Proportionen. 

Nraz. u. Venörr.s Auf dem Sockel in roter Farbe: 376 

  

Farben haben stark 

  

ten. R. Bein m       

Bemalte Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,54 m. — 
Achmim 1890. MR 

a erab. Hand offen. 

    

   
   

  

nett eh 

     

  

auf die Brust Mille und 
den Strähnen schen zwe 

an den Fersen (« Skize) 
   

    

Kansas, Haare schwarz. Au 
Metallwimpern (Ansatz von     

Insenarrex. Fohlen 

  

Tre fe Oberfläche. Beine frei. Arm angesetzt. Finger gelöst 
Daumen frei, schwach S-frmig (. Skizze hiernchen). Nägel angegeben. 
Der hintere Ir. Öberschenkels 
ist mit Holz ngesett. Ohren schlecht detailliert. R. Buß war Dn, 

  

  

  il der Perücke und der vord 

  

    
  

the Arbeit von 
Arm und Füße 

Var ander Joel A 

Koxenomnı 'n schlanken Proportionen. 
     

  

Bemalte Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,55 m. — 
Achmim 1890. Dyn. 6. 

D.     Irreso. Geradenusblicke 
älhet. 1. 

r Arm hängt am Körper herab. Hand. ge- 
RR. Bein Standbein. —- Fußhrett fehlt.      



            

Tuscar. Große, 
zwei 
Masar. Die Ser 

    

   Fanmes. Nur Spuren. Haare, Brauen, Wimpern, Popillen 
Augen weiß 

Issennerren, Fehlen, 

  

Tecnsın. Glatte Oberflächen. Beine frei. Arm angesetzt. Fing    

  

Kuserwar. Gute Arbeit   Hanken Proportionen 
Emmauruxa. Füße, I, Arm und Nase fehlen, 

230. Bemalte Statue einer Frau, stehend. — Hol. — Höhe: 0,67 m. — 
A Herkunft? MR 

R. Bein Stand 

  

Hs 
bein. — Olıne Fußbrett 

  

Taacur. Kurzes gelocktes ___ Haar, dureh aufge 
Stuckkringet         

   

  

Schminkstreifen. 
( Brustschmuck 

Pertenkette unter 

  

and.        
Band am Fuß. 

elek: 

   
    

  

Faunes. Haare, Beauen, Wimpern, Papillen schwarz. Weißes der Augen 
wand weiß. Haut Im Auge ein roter Strich ander 
Papile ( Skizze hiernchen) = 

HP) Wernal Nr.28803] und af einigen an 
deren Särgen deriben Zeit



152 exraL.on 

  

v2: ou musöe Du came 
Isscmuurres. Eehlen. 
Tecusıs. Starker Stucknuftrng zur Bil Hs. Beine frei, Arme ware 

Für dio aus Stuck aufgesezten Locken war. rote Verzeichnung an 
        

Kussrwsur. Schr schlanke P „en. 

  

Nase. r. Au Arme und Füße fehlen. Fasten ridfsch al     

231. Bemalte Statue einer 
A Luksor (gekauft?) 1890, 

  

ierin, stehend. — Holz. — Höhe:     

  

   

  

Hauzuso, Gerad 
Hußbret fh 

end. 1. Bein wenig vorgesett. IR. Bein Standbein. — 

Taacur. Gmo 
zwei Zöpfe 
Die einzelnen Strähmen sind nicht angegeben. Augen 

ee 

  

InssendeSträhnenpe 
end iefrei 

  

welche 
ner Masse.    

      

  

   

  wand mit Tragbändern und Desatz (+. Skizzen hierncben). NEN te: 
An den Fußgelenken Bänder: Sandalenriemen a 

6. nebenst   nde Skizzen) 
Fansex. Hasr, Bea     

schwarz. Weißes im Auge weiß. 
gelb. Kiel 

   
Insemurres. F 
Tecınan. Stan 

gemalt. Zap 
Kossrwssr. Lan 

Beine fick. Arme wa 
1 auf dem Scheitel) 
zogene Gestalt, 

  

    

Eausuzso. Nase, Mund, Arme und Füße 
bestoßen. 

2 0. Venörr.: Jrurnl Nr. 28905. 

  

232. Bemalte Statue eines Mannes, stehend. — Holz. — Höhe: 0, 
A Lauksor 1890. 

  

end. Die r. I 
eckigen Vorderblttes des Schurzn 
Yorgesetzt. R. Bein Standbein. — Bußbreit fehlt 

   
Tascur. Kurze, die Oh 

  

ende Perücke mit St 
„ am den Seiten und hinten vier = 
  

radial vom Wirbel aus 

  

   

       

Teihen Tackn, Thlsbatd, das muf ie Bst wi zwei An b (Sineiieraeben), Tagen Beaıt 
Rande und mem dreieckigen Vorderblat han   

9 Sie tg einen Korb auf dem Kopf



  ATUEN USD STATUETTEN, 18 
Fasunx., Haar, 1 

und Nägel weiß, 
  wen, Winpern, Papillen schwarz. Weißes der A      

    

Tecusı 

  

e und Beine frei. Finger w 
  

Kossrwser. Konventionelle Arbeit, Schlanke Proportionen.   

Kamauzese 1. Arm. 6. bis auf die Hand r. Fuß, 1. Bein fehle. 

  

Vous Vanönr. Joernat Sr.28000. 

233. Bemalt_gewesene Statı eines Mannes, stehend. — Holz. — Ilöhe: m. — Nchmim 1800 M.R 

    

Huurexe, 

  

radenusblickend. Der 1. Arm hängt am Körper herab, Hand ge- schlossen. Bein vorgesetzt. R, Bein Standbein. — Lang] Fußbwen     
Texcnt. Kurze, die Ohren deckende Lockenperücke 
Fans. Nur am Sockel Spuren rölicher Farbe   

    wen. Glatt bearbeitete Oberläche, Arme waren angesetzt. Beine rel. L, Fuß angesetzt zt. Hohlraum der Faust glatt vertieft. Zehen 

  

Kessewsr. Schr schlanke F 

    

Famauresa. BR. Arm fehlt. Gesicht zerstört. Viefach zerbrochen ul zusammen gebonden, 
Vene c. Vendr.: duerat Nr.8000.   

234. Bemalt gewesene Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,30 m 0 — Herkunft Spätzeit 

  

Hacrese. Geradenusblickend. Die r. Faust Hiegt unter der 1, Brust und hielt he nd liegt offen am 1. Oberschenkel. Beine geschlossen. & vorhanden 

  

     

  

Tescur. Dichtes, breit abstchendes, die Ohren deckendes __— Tan au . klne, runde Scheibe, Mae _F 
kugelige Ohrringe. Breiter, gemalter Halskragen mit einer 177708 — 

A e Katzenfigur daran: breite grüne Armbänder an den Han e 
gelenken (.Skizen hierneben) Sa 

  

  

          
Fansex. Haare, Brauen, Winpern, Papillon schwarz. Hautfarbe rotbraun, 
Treu. Stark 

höhe it mitdelliert. Die fete 1 
     jerzug. Arme und Beine rei. Die untere Line der Aug 

uchmuskulatur durchmodel 
        

Kessmwear. Kur 

  

edrungene Figur   

Emuaureso. Nase und Mund bestoßen. R. Oberarm fehlt, Farben haben schr 

  

»



  

   235. Bemalt gewesene Statue des Ji — =, sitzend‘). — Aahaster 
"Itohe: 0, — Siut, Grab des 1804. MR     el, 

ad. — Sitz 
mr. Oberse 
h 

  ind. Die r. Emm 
rschenkel nach nat 

  

Ihaureso. Geraden 
1. Hand faßt auf den I, Die 

irmig. Fußhret x 
          

    
’henend völlig nackt, da die Bew Die Hasro waren wall 

it jetzt der K 
Tnscar. An 

    

  

       
  

          

I 
Fannes. Brauen schw etz. Wimpern Metall, das Innere aus St 

in zwei Farben. 
Issenueres, Fehlen. 
Teeusıs. Ziemlich glatte Oberfläich Beine nicht frei, Zehen und. 

Finger w det. Nägel nicht m Bauen in Reli, _Hohlrn 
der Hanse glatt        

  

Kessrwsar, Rohe Arbeit. Schr breitschulte 
die Fa 

deut S.30921; Kat. 1605 (Sy 
   Emusurese. Dis au 

    

  Bemalte Statue des (34), >, stehend. — Holz. — Höhe: 
irab. des (OD FT oh März 1801. Nach 

Boden 
folgenden 

  

0.70 m. — Mei, 
dem Bericht des Inspektors Mono Do 

der Mitte der Grabka 
Nummen 

    

    

   

    

    

ich 
u Zipfel 

    

Geraden Arıne a      

   
   

    

            

   

  

   

  

 Hnar Waden reichender 

In der. Hand ein 
ie Tisien sind die vom Zummmenlegen 

1 des Sehurzes . Der abere Abel 
unter dem Nabel tiefer als auf de 

       

  

Fanses. Here, Bes 
Weißes im Auge, Nägel und Schurz weiß. I 

. Winpern, Pupillen und F   

Issemurnes, E 
rei. Füße ul Arm 

Fingersi    Trensis. Glat 
angesetzt, Ze 

  

über a   

  

I; Seh Nr. 49195 Sarg Nr Hi (Kat 80) 

  

) Aus demseen Grabe Stnen Nr 
9 Siehe NO. 
2) Siche Nr.506, 
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starun 

  

  Aibewurf auf dem Schura, Die braune 

  

berstchend. Ohm 
Hantar| 

  

insenden Firis überzogen) 

    

Kessrwnn 

  

Eanstrese. Stuck am einigen Stellen 
x 815 [Sapp.9 Nr. 1810 

    

Vans. v. Venör.; drural Nr. 070 

    

237. Bemalte Gruppe zweier Dienerinnen, mahlend. — Nlolz. — Länge: 0.10 
a — Herkunft wie hei vor. Nr. Dyn.6. 

1 ihre Arbeit Dicken. Mit den 
Die Fersen berühren 
ibsteine. Die unter 

wie in m Vorderenden derselbe 
Erdwall, in dem das Mehl gesamunch wird. Oben aufden Steinen Häufe 

eh. —- Län Fußbren 
Texcur. Kig 
Fansex. anne 

Hautfarbe gelb, 

  Harzeso. Weide knien einander ge 
Knien und Zehen I 
teile Die vorgestreckten Hände halten di     

    

      

     
    

  

iche, rechteckige 

  

   

        

Kurzer      
Pupilen, Brustwarzen schwarz. Sehurze, Mehl weiß. 

es. Fehlen. 
w 

  

Arne angesetzt. Finger nur angel   

    

Befetig 
Koxsrwnar. Rohe Arbeit 
Hausurusa. Nase der einen Era fl 

238. Bemalte Statue einer Dienerin, Feuer schürend). — Molz. — Länge 
30,305 m. — Merkunft wie bei Nr. 236 Dyn.6. 

den,     jogenen Knien 
cas vorbewent 

Hsuzeso. Die Frau sitzt. gerudenusblickend. mit hoc 
Der Mund erscheint wie geöflet. Der r. Am 

der Frau 

  

          , dessen Spitze zwisehen den rı 
Der 1.Arı it erlioben, der Un 

der Fran sind vier Scheiben, in natura aus gebranntem T 
1 Ancchiges Fußbrei 

Tuscur.. R 
v 

   um vor das       
13), aufgestellt, —   

  

       
‚ex. onre, Braueu, Wirnpern, Papilen schwarz. Hautfarbe gelb. Weißen 
Ir Augen, Schurz, Fußbrett weiß, Scheiben und Stock rot 

(es, eigenes Unar- Kurzer,   

      
Issennurres, Fehlen 
Tecnsıx, Wie bei vor. Nr 

  

Kossrunr. Del 

  

3 Jona N. 208% 

  

  

  

erhalten,   Der Fin Ist ma fast allen Statuen diesen Funden m 
9 Val Sri. 
2) Solche Scheiben werden u 

  

  te in Ägypten Leim Bestbecken verwendet,



    

  

16 CaraLonUE bu musfi: Du came. 
239. Bomalte Statue einer Dieerin, Bier hereitend'). — Iolz. — 1a 
au Ierkunft wie hei Nr. 236. Dyn.6.   

ie Erou steht, gerndeausblic 
Mit beiden Händen Knete sie in e 

großen Topf mit Ausguß stehenden Korbe voll nölichen Teiges, 

  

1. mit etwas 

  

             
  

      

     

Topf ein anderer ohne Auszuß, mit demselben Teig gefüllt. Darauf eine kle 
che Bußbret linglich, rectecki 

Tancus. Wie bei vor. Nr 
Fanass. Haar, Brauen, Popilen schwarz. Weißes im Auge      hatte dieselbe Farbe. Hautfarbe und Ko     
Inscumerrex. Fehlen, 
Ir 
Konerwser. Des 

uns. "Wie bei Nr. 297. Die   

  

    mussen. Die Farben haben etwas gelitten. 
  

240. Bemalte Statue 
A Herku Dyn.6. 

Hauzuso. Der Mann si ach rechts Dlickend, auf der Trde. Das. 
ehlagen, ‚las 1. Knie hochgezogen. Mit der r. Hand scheint er 

ersits augespitzten Irettchen Teig auf einer vor ihm 
menzukratzen. Die 1. Hand ist ganz mit Teig u 

‚der Arm etwas gebogen. 1. af legen el fertig 
sehorm iereckige Kuchen. In der 1. vorderen Heke des Fußbrete sind 

s kige, zusammengestellt [s. Nr. 238], darunter. 
fo Hölzer. — Fußbrett lnglich, vorn eckig, hinten abgerundet, 

    

nes Dieners, Teig formend“). — Holz. —- Länge: 0 
wie bei Nr. 2     

  
  

    
   

    

    

       
    

  

je zwei I        
      

  

m, Pupillen, Fußbrett schwarz. Uautfarhe 
Platten grau und rot- 

Eumex. I 
Weißes der Augen, Schurz, 
lliptichen 
      
   

  

Insensarres, Fehlen. 
Teens, Wie bei den vor, Nra. Die Su auf dem Fußbrett 

es 
  e it mit Holznägel 

      
Kunsrusur. Etwas bessere Arbeit als die vorgen drei     

  

Esnaurum, mi dem st     erzug 
    

  

Hot N6.30810; Vermuih Kat 1805 [Sappl.04] Nr. 13105: 

3 Ve N. 1000,



    

STATUEN UND start: ur 
241. Bemalte Statue eines Dieners, Gepäck tragend). — Holz. — Höhe 
Ab 0,36 m. — Herkunft wie bei Nr. 236 Dyn.6      

Harzuse, Geradeausblickend. Auf dem r. Unteramm, d 
und auf der 

achteckiges Kästchen nit Henkel und ge 
Seiten (. Skizze hierneben). Auf dem Rücken tr 
m 1W 
weißen, breiten Riemen um den. 

         

  

  

  

dis Fu 
    hesack), das ihm an « 

Er be 
8 außerdem oben mit der 1. Ih 1. Ar ing 

Ind, diene 
(unter der Achsehöhle mit dem Handgelenk ver- 

     
   

  

      
bindet. Die, Ormamen 
erung des Futterals it 

ben. Es 
it eine Pantherfll- 

decke mit breitem, buntem 
Saum darauf 
Bein vorgesetzt. R. iin 
Standbein. — Eußhret wc 

  

   

      

  

Tnacur. Kurse, die Ohren deckende Leck 
kurzer Schurz ohne Detilierun 

st          

  

Kanans. Haare, Brauen, Winpern, Pup 
we Schar weiß, Nagel mi em: (u, N 

  

 Fußbreit schwarz 

  

winkel rö   

Isscmuurnex. Fehlen. 
Trcusın. Glatte Oberfläch 

Deine Sei. Zelten ganz gel 
in starken. Stuckbewurfs. Am    

     

  

    

Kusmrssr. Sauber dure 

  

Enuarruse. R. Seit 

  

Venz t. Ver: dernat Nr. 30810; Kat, 1505 (Sup. 94] Nr: 13101 

  

242. Bemalte Statue eines Dieners, eine Gans bratend. — Holz. — Länge 
au — Herkunft wie bei Nr. 230. Dyn.6, 

üben und hodı- 
den Boden ber 

stwns mehr erhoben, it 
Vor ihm sicht eine Hache 

bracht, [Der Hoz- 

   

                  

Hauzuso. Der Mann sitz, 

    

  

99 Veh Sraltl A sie Rai Nr. 156 
9 Val State Ne.20 0.40, 
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oo 

  

Tnacnr. Kigues, kurzes Haar. Kurzer, glatter Schura     

  

Weißen 

  

a 
Schurz weiß. Schüssel rot. Hautfarbe rot 

Bann 
der Aug 

Wimpern Papille und Inhalt der Se   

  

  

Trensıs. Ziemlich glatte Oberfläche. Arme 
aelt 

at, Die Figur ua EnElE 
  

  einem Holzmagel auf 
Arme 

  

Kussrwsar. Role Arbeit, 
une. Bis auf das eine fe 

  

Kan     
  Ten r.2082 

andere Feuer 
Herkunft wie bei Nr. 236. 

      

   

  

   
     

Harrene 
Knie und Zehen berühren den Bode 
voraiber gebe ie Mände 
stein (s. Skizze hierneben): auf dem unteren Steine lie en      

    

    

das Mehl wie auf den andern ähnlichen (s. Nr. 10, 114, 113, 187). Vor dem 
Reibstein sicht I. Scheibe ver“ 
cckter Toy r. in Kleines a 

aylin Quer vor - 
r ersten Erau sitzt die zweite, g sckend. am      n. Der r Am 

nen Stock [s. Sr 
vom Gesicht. V 
Teil schen in Glut si 

  

Knie hochge 
Körper herab, die Faust hiht 

Hate 
10), di 

  

389]: die 1 Hand hält sie 
ihr 

a0 
                   Haufen olzkohl       

    — Fußbrett linglich. Hinter der ersten Era rechtwinklic = Dei der zweiten schräg abgeschnitten 25 
Tnacur, Bei beiden gleich. Kurzes, eigues Haar. Kurzer, glatter Schurz ohne     
Dei 

Fannes, Unare, Brauen, Wimpern, Pupilen, Brustwarzen. Fußbreit schwarz. 
Weißes der Augen, Shurz weiß. Hautfarbe gelbbraun. 

  

  

Isscnun 
Tecnsıs. Wie bei vor. Nr 
Kuseruzar, Wie bei Kr. 2, 

    

fell. Die erste it der Länge 

      

Voss. 0. Venörr.: Jul Nr, 308125 Kat, I [Suppl.91] Nr Hh. 

) Dieselbe Darstellung auf den Rees Kat, 1895 Nr.83 3. eiher- und Nr-d1 2 Abs 1.unen- 
3 Um sich gegen die Cha zu schen. 

 



aM. 
  

20. 

STATUEN UND STATUERTEN, 10 
Bemalte Gruppe zweier Diener, der eine brauend, der andere Töpfe 

reinigend'. — Holz. — Länge: 0.53 m. — Herkunfi wie bei Nr. 2 
Dyn. 6. 

auresa. Der erste Mann sicht, auf seine Arbeit bickend, mit geschlose- Esnge 
über gebrugten 
voßen Tape, auf dem cin Korh scht. In 

I der Mann 
Am Rande u 

hen Klößen an. 
aufgestellte schwarze 

  

  

  

nen Füßen mul etwas v   

  

   
   
    

     

   

  

         

    

a Topfe zwei im Winkel 
Diretter mit weißer Ob a 
it Ton) verschlossen Di in weiter (4 
Mann, dem ersten zugewendet, am Boslen, etwas nach unten Mickend. 

    Krug,   reckten Füßen hält er wit der Le 
ft. — Eußbreit Ynglich, rechtech 

dh. Wie bei vor. Sr 
m. Nur Hautfarbe braun, 

Zwischen 
in den or mit der     

  

Teac. Bei Beiken gi 

  

Farsen. Des 
Issennursnx. Keen 
Treusıs. Wie bei Nr. 212 

    

Kessrwsur. Desgleic 
Hauaszesa. Der Stuckbewurf stellenweise gesprungen. 
Venz. x. Venör.s dert Nr-308215 Kat 1805 (Supp. BA Nr. 104. 

     

    

     

Bemalte Statue eines Dieners, eine Gans bratend’. — Holz. — Länge: 
9.21 m. — Herkunft wie hei Nr. 236, 

Hauzusa. Gersdeausblickend, sitzt er mit hochgeengenen K 
1. Ar hängt am Körper herab und hält einen Stock, auf dem d 

Die 1 Hand, hal erhoben, hält 3 
    pyeuturedel. Vor iu sicht eine rote 

Kollen. — Fußbrett In 

    

Tancur. Wie bei Ne. 24 
schwarzen Konturen, 

  

    Fanaex, Desgleichen. Cor 

  

Teensus, Wie bei Nr. 242 
Kusseonar 

  

Vene x. Verör.t Journal Nr. BOS14; Kat 805 [Suppl94] Nr 10 
Se.112. 18.116 0.20 

Der Stock mit der Gans wurde erst um 1%. Februar 1608 in einen 
  

    
again gefunden



  

246. Bemalte Statue einer Dienerin, brauend. — Holz. — Länge 
A Herkunft wie Dyn.6. 

ee ie Meine Schale im vorderen Topf 
bare    

  

De chen wie bei Nr. 20. 

  

Nur it der Tag, 

   
  

Trensıs. Wie hei Nr. 20 
Kessrwrar. Desgleichen 

  

me und Töpfe lose 

247. Bemalte Statue einer 
028m. — He 

  

ienerin, Feuer anfachend(?). — Holz. — Länge: 
kunfi wie bei Nr. 2 Dyn.6. 

dem Fußbrett, die 1 
ist am Körper herab, die 

    
   

      

adenusblickend, sch 
Der 1. Arm 

Iisemese. Die Era sitzt. 
die Knie hoc 

  

           

  

(der n. Faust hält sie horizontal einen Stab dicht 
Boden. Das Ende des Stabes steckt in einem Loch des 

vor ihr befmilichen Aufbaues von Kohlen) oder Broten)) 
Fußbrett linglich, rechteckig, 

Tuscar. Wie bei Nr. 20. = 
Faunss, Desgleichen 
Insennurras, Fehlen. 
Trensın. Wie bei N 
Kessrwser. Des 

  

   

  

Vers x. Vonönn.s duernat Nr. 30818; Kat 1805 [Soppl. 9 Nr 110 

  

    
248. Bemalte Statue einer Tänzerin, stehend. — Holz. — Ilöhe: 
A Herkunft wie bei Nr. 236. 

1. De 
Tnacnr. Higenes, kurz gehaltenes Haar. Am Mintel 

Zöpte, aus Le Ihten, herab. Der mit 
ganz erhaltene, hängt bis fast auf 

n konisches Gewicht. Augen 

  

Uxerese. Geradeaisblicke geschlossen.   

     
    

   

  

   

    Fansax. Haare, Brauen, Win Oberseite 
Weißes im Auge wei, Ab. Seiten des Fußbretts not 

  

"9 Dieselbe Handlung af dem Relief Kat. 1805 Nr.9  



  

Trensın. Glas € 
angedeutet. Ohne 

  

hen. Arme waren au jcht frei. Zehen voh 
er Nägel Ohmschein detiliert 

      

Arbeit von schr wcla 
     atreso. Farben haben schr g 

desgleichen     in und ein halb 

Venz. c.Venörn.s Journal Nr.30800: Kat. 1895 (Suppl.94] Nr: 18400 

249. Bemalte Statue eines Arbeiters, die Erde aufhackend. — Holz. — Höhe 
A 0,29 m. — Herkunft wie bei Nr 

    

urusc. Ei 
Händen 

  

I unten Mickend. Das 1. Hein w 
alte    

    

    r. Fast über der 
und echteck 

Tnacur. Wie bei Nr. 24. 
Fanuex. Desgleihen. Hacke rot. Farbe des Fußhretis inglich. 
Insrumarres. Fehlen. 
Tecunsue. Wie bei den vor. Ne 

  

Ku 

  

  wer t. Schr dünner, unproportioierter Körper. 
ie die Füße tief im Kußbrett 

zuführen ist oder angeben ol 
weichem Baden arbeitet 

lt werden. Der r. Arm war gchrochen. 

     

    

   

       Emunvreno. Füße fe   

  

   
  

  Kat. 1895 (Supl.94] Nr. 18106 

250. Bemalte Gruppe dreier Dienerinnen, Körbe (?) auf den Köpfen tragend. 
Dyn. 6. 

  

A — Holz. — Höhe: 0,59 ın. — Herkunft wie bei 
        

      

Haurexe, Alle drei hintereinander. Die zweite keiner als die erste, die 
(dritte Meiner als die zweite. Auf den Köpfen bedeckte Körbe 
Die erste hält ihn mit der 1, die andern mit beiden Händen. Der   

  

Arm der erste 

  

ängt om Körper Ira, Die Fa 
    
  

  

   
   

   

    

Yorgesetzt. Die r. Standbeine. — Fußbreit ling 
Tnacnr. Fignes, kurzes Isar. Langen, enganliegendes Ernuengewand mit e 

Tragband über der r. Schulter 
Fass. Haare, Braen, Wimpern, Pupllen schwarz. Weißes 
Wänder ud. Fußbrett weiß. Hautfarbe gelb. Auf      des Fußbretts je   u horizontaler schwarzer Strich. 
Insenurzex. 
Trnsın. Wie b 
Kessrwner. Desgleichen 

  

  

  

Veen. v.Vanöen.: Journal Nr. 30E08: Kat. 1806 [uppl94] Nr. 10,
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251. Bemalte Statue eines Dieners, Krüge reinigend'). — lol. — Länge 
9.10 m. — Herkunft wie bei Nr Dyn. 6. 

Harzuso. Der Mann sitzt schräg auf dem Fußbreit, geradeausblickend, die Knie 
Tochgezogen. Mit dem susgesreckten 1. Ann hält er vor sich einen 

252. Bemalte Statue eines Dieners, Teig formend). — Holz. — 

253. Bemalte Gruppe zweier Dienerinnen, Bier bereitend. — Holz. — Längı 

    in den er mit der R. bineiufaßt. L. neben ihm steht ein r 
.. mit einer rötlichen Masse gefüllt. Weiter Inks ein G 

ei Brettern, an das auf jeder Seite fünf vers Krüge gen 
Fußbreit, 

    
       

        

  

Ichnt sind (s. Skize hiernebes). — Langes rechteckig 

  

Tnacnr, Wie bei Nr.24. zu 
Fans. Desglichen. Fußbrett weiß. 
Insenurrex. Fehlen 
Tecusuc. Wie bei den vor. Nrn. Die Töpfe sin 

  

Kuserrsar. Des 

    

Eanauroxo. Die Furl 
Van u. Vers Inmel Nn.0817, 

— Herkunft wie bei Nr. 236. 
       ach unten iickend, niet der N 

m Tafd (6 Skhm) yon der er mit de den 
At eins bererce zugesitzten, an den Kanten Adern Itrament zum Nur de land, de 

& vor ach Nik, Dat er in ken wien 2. Habt ng 

  

        

        ia   

  

bei Nr.2. 
Fans. Desgleichen. Fußbreit   

    

Trensix. Wie bei den vor. Nru 

    

Emuazese. Gut 
  

    

   
      

  

m. — Herkunft wie bei Dyn.6. 

    

Harzese. Die beiden 
30. nur ist das G 

  

   
) el. Ne, 113, 1150.20 

3 Val Nn20.



STATUEN UND STATUETTEN. us 
Taxcnr, Wie bei Nr. 20. 
   Fansex, Desgleichen. Teig grau. 

Isscnuurzex. Felle, 
Trensin. Wie bei Nr.2       

Emasreso. Die Farben ha 
    ssrwsr. Desgleichen, 

  

  

Vers. 0. Venönn. Joumal Nr. 30816. 

254. Rest einer bemalten Gruppe, ein Diener ein Lasttier treibend. — Holz. — 
Ab Länge: 0,485 m. — Herkunft wie bei Nr. 236 

  

      Ihnusoso. Ein Rind steht auf dem vorderen Teile des Fußbretts, 
I. Der auf de     Füße sines Mannes, d       

      

nde. Ing 
Rücken des 
vechtecki   

Tnscm 
Hanns, Farbe des elles weiß mit schwarzen Flecken. Füße schwarz. Fußbret weiß. 
Issemnarsex. Bohlen.   

  

Tnenses. Die E und Ohren angesetzt   

  

Kossrwsur. Außerst role Arbeit 
1 
Yes. e. Verden. Journal Nr. 20600 

    auzuso. Der Treiber f a und Hörer 

  

  

255. Bruchstück der Statue einer Königin (), sitzend. — Graugrüner Diorit, 
N mit weißen Adern. — Höhe: 0,19 ın. — Abydos, Februar 1862: Kom- 

esSultan. Nach Jona! Nr. 18539 in einem Grabe der 6. Dynastie 
gefunden. Dyn. 

        
   

» anscheinend auf den Oherschenkln. 

  

Haizose. Ge 
     

    

     

Tnseur. Lange is auf die 
Brust fälle und Wi . al 

1. Ohren fe 
  

  

  

Hans. Keine Sp ae 

  

Arme nicht frei. Brauen und Schmin 
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nctne 
Seas 

256. Statue des ©], stehend. — Feiner weilier Kalkstein. — Höhe: 0,17 1. 
Qurnalı 1885. 

Hauzuso. Amıe 

  

   
   
      
    
    

     

    

   
   per anliegend. 

Standbein. — Fußbrett rechterki 
Schulterblätter, 0 

  

abgerundet 

  

Tevenr. Kurzer, gefältelter Schurs 
Miteltück und Gürtel (6. Skizze 1a u 

52 
a 

Sg 
BD 

  

Hass. Keine Spuren. 
Tex. In vertiten, blau ausge 

  

Sa
 

  

‚Kopf 
Venz x. Venörnz deal Nr ist, 

1257. Bemalte Gruppe von 40Bogenschützen, marschierend‘).     m. — Sin, Grab des A—fa, I 

    

     bewegt, die Fat 
Der 1. Un 

  

in, in der 
Faust cin Bogen (« Skzse hiemeben) - 

  

  
Die Grüße der S 

  

en wechselt. — Das 
Irett vechteckig und auf      5 Querleisten ruhend, 

  

   Tacnt; Langen, die Ohr 
glatt abgeschnitten, an de 
Vorsprung () (e. Skizzen 

Stellen der Ohren e 
neben). Um de 

in and mit Schleife hinten: 4 Nur der zweite 
von 1. in der ersten Reihe [| hatandereflaar- = 
racht (Skizze), Au 29 Schinken (6 Skiun). Lone 

are önclinie Pay 
abe. Der voretste inderrRele: ir dengkichen uni 

       

  

   
    

) Unvolendete Doppeeintragung mit der 
9) Au demselben Grabe: Sat Nr    San Nr.1ö4 (Ka. 100)



STATUEN UND STATUERTEN, 165    

  

Armgelenke und ein weißes Band u 
herabfallendem vorderen. Mi 

de Skizen), 

  

    

     And einige andere Varian 
Fanmex. Hautfarbe dunkles Braun. Haare schwarz. Weißes der Augen und Nägel     

weiß, 

  

ußbrett weiß mir gelhlichem Rand, 
Tssemmurses. Fallen, 
Toensıs. Ziemlich dicke Stuckse 

Zehen wenig gelöst. An den vie 
Löcher‘) 

    

  

Kossrwer. Sauber durchgeführte Arbeit, aber olme Kunstwert 
    auzuso, Nur an wenigen Stel ist die Farbe abgeblätert 

Kot. 1605 (Suppl.0i] 3 

    

rernat Nr. 200;   

258. Bemalte Gruppe von 40 Soldaten, marschierend’. — Holz. — Länge: 
Au 198m. — Sit, Grab des Auf, 1804 MR 

  

Haszene. Wicbeivor. Nr, Der r.Unterarm horizontal vorbewest 
a 

Taettore mslern befestigt. Der. Unterarm in die Höhe bewegt. 
Die Hand Faß den Schillgeit (a). Die Schilde 
sind bemalt, a mit Fell bespannt a 

a 

  

Die Finst hält eine etwn   
  

  

      

  

Tnacr. Hasre wie bei vor. N. jedoch 

     
      

auf dem Ohren. Augen wie hei vor. Ne. Kurzer Schurz 
rhhängendem Latz (x. Skizze). 1, 

Hautfarbe sothraum. Brustwarzen. E 
dl schwarz. Sonst alle wie bei vor, Nr. Das Ir 

Fußbrett hat Blauen und gelben Rand (+. Size) 4 a    
Teensue. Wie bei vor. Nr. 
Kussmrser. Desglichen. 

den. 
Aal Nr. 30086; K 

  

Esuaurene. Des 
    Veran vv 1505 [Sppl. 94] Nr. 1a. 

1) Vielleicht für Schlaufen, durch die Traptangen für den Tramport gesteckt wurden, 
9) Aus demselben Grabe: Stun Nr-257, 2; Schi Nr. BIN} Sarg Nr. 10 (Kar IN). 
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259. Teilweise vergoldete, bemalt gewesene Statue des 1} des (0 ,%.0), 
      

    

  

  

     
      

   

© stehend’). — Holz. — Höhe: 1,75 m einschl. des j. — Dalschur 1891. 
Dyn. 12). 

Hauzuso. Gern Der x. Arm hängt am Körper herab. Die Faust 
ich etwas) Der 1. Unterarm bis zur horizontalen Lage gehoben 
Die Faust Li Stange), deren Spur auf dem Fußbrett neben den 

1.Fuß sichtbar st. I, Bein vorgesetst. Das r steht wenig hinter der Vert- 
Katen des Ob 
unten eine Feder (e}, welche in die Nut des zu    

Ag, an den Längseeiten 

  

nIatz(d) Zn herab, desen Nagellcher (ed) 

    
    

    

  

   

     
  

  

  

  

    vergoldet, 
ichen [9% eingezapft      

  

   

  

   
an wenigen Stellen er 

Augen eingelegt; das r. modern, vom 1.nur das W 
and die dureicht n 

Trcusın. Glatte Bearbeitung der Obertläch 
gelöst. Nägel ohne Nagel 

setzt. Verschiedene 

  

    

  

Iaocı   u standen am Schre     
      . An 

1. Ohren richtig det 
(© Flickstücke 

Bein angesetzt. 7 
int. Brustwnrzen, 

   

  

    
Kossrwssr. Gute 

  

her zu glatte Arbeit, 
Eauaurevo, Bis auf einige Sprünge und das Fehlen der Demalung vollständig. 

Dart und r. Auge m 

    

‚pen deelben Nr HIO--42. Rest derselben Satue Nr. 1169. Ähnliche Meine    9) Nach dem Sirgel des Gruber (or Moncas, File d Dakar $.101 #2 
Vikicht eine Fer, die der |] Mister Könipsidern so zu Inıen pi 

9 Vieleicht mit dem Im des Könige 
) Sie or Monoas, Failed Dakehmer &, 92703; Kat. 1806 [Suppl 

9 Das Geld it stark röich opt 
) Oller eine Penistsch, oder drei rim 
2) Heute modern nach dem er 

    

  

au] Nr1an, 
    Balen 

ven alten Stück nachgeildet   

 



STATUEN UND STATUEETEN, 

  

260. Bruchstück einer bemalten Dienerstatue, Kohlenherd). — Weißer Kalk- 
A stein. — Länge: 0,17 m. — Herkunft? Dy 

Rechteckiger Kasten, an den Seiten in Reli (m natura in durchbrachener Arbı 
11 tw. 6 9 gnkanten je zwei lingliche Ösen (an- 

hr, ige). Oben in einem erliöhen. 

    
    

ichen, an     

    

     mature zum Tr     
    ovalen Rande sind die Kohlen an 

  in wenig schwarz (rom Fußbret), die Kohlen 
704 und acer 

Issemurrex, Kehle. 
  n. Unten Mörtelfuge       Kessmwrur. Sorgfältige Acbeit 

Enusızese, Tine Ecke etwas bestoßen. 

261. Bruchstück einer bemalten Dienerstatue, Kohlenbecken). — Weißer Kalk- 
A stein. — Durchmesser m. — Herkunft? Dyn.5 

Der Rand oben 
te sind die Kohlen angegeben. 

       

  

    

    

   Fans. Nur Spn   
Issensurrex, Fehlen. 

  

Tnensus. Wie bei vor. Nr. Unten zwei runde Dübellöcher außer der Mörtlfuge 
Kossmerser. Wie bei vor. Nr 
Emuarzuso. Bis auf die Farben 

  

  Man. Al pie. Tat 

  

262. Bruchstück einer bemalten Dienerstatue, Schlachtbank mit drei gerupften 
6 Gänsen’). — Weißer Kalkstein. — Länge: 0,18 m. — Herkunft? 

  

Auf. einem hinten. rechteckig 
(Gänse, darunter das S 

  1. vom abgerundeten Brett   

    
Fasans. Das Brett 10 

breit), Die Gänse 
m weiß). Messer schwarz 

  

   
Issennerrex. Fehlen.     

  

Toensix. Glatte Ob 
Vertiefungen ar 

  

Kuserwner. Schr sorgfältige Ari. 

  

Hmmasrenc. I. vordere Hehe des Brettes a 

  

u mo. m en JR ir rn 

Aa ns 

  

  und Barsscxen 1897 $.193 Holzschnitt 1 (us dem Grabe des |).



  

DU muski: nu cam 

263. Bemalter Kopf der Statue des” ° ”t J(2)). — Gelber Kalk 
    Möhe: 0,085 m. —— Saggara, Wastuha DAT. 

Harzeso. Geradenusblickend 
  Tnacur. Große, gescheitelte, bis ins Genick fallende 

Strähnenperücke m eind detnühert, a 
Spitzen zweier Rei An der r. Seite Spur € 
Ohr noch sichtbar, 

   
       

dünner Schm    Kanans. Nur Spuren. Haare, Brauen, Schnurrbe 
Insenmarrex. Fehlen 
Tecnsıs. Gut bearbeitete Oberfläche. Brauen in Relief, and der 

  

Koxsrinser. Arbeit von Ischem Kunstwert 
    Eanayrese. Kleine Ekehen der Schultern sitzen noch am Hals, sonst fehlt von 

da ab alles    

  

Ver. 0. Venärz Kt dan. Nr 
Srans S.13: Kat 0b Ne 

d: Kat. Masr. Nr.30 Kat. 102 (Oninwor] 
Dauer s’Arenura, Mi. & Part. Fragmente de         

264. Bemalter Kopf der Statue eines Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 
0,08 m. — Saggara Dyn. 

Ihserese. Geraden 

    

Txacur. Kurze, die Ohren deckende Lockenpericke, Dünner Schnurrbart. Spur 
eines gemalten Halskrage   

Fans, Haare, Wimpern, Brauen, Pupillen, Schuurrhart schwarz. Weißes der 
Augen weiß, Hautfarbe rotbraun. 

  

  

Issenuerres, Fehlen. 

  

Kussmrsar. Gute Arbe   

Emuaurene. Wie bei vor. Nr. Kinn bestoßen 
Venz v. Venörng Kat Man. Nr. 10; Kat Mass. Nr: 013; Kat. 1600 N 

  

265. Zwei Bruchstücke der bemalten Statue des" ° “t_(), sitzend‘), zu 
Kopf Nr. 263 gehörig. — Gelber Kalk 
Saggara, Nasaba DAT 

     Höhe: 0,32 m. — 
Dyn.5. 

artigzusarumengeleztes Tuch haltend, auf dem. 
i achenkel. parallel 

    
  

  Harzeso. R. Faust stcht, cin ban 
1. 1. Unndiläche liegt auf 

Eeke erhalten 
  

   

  

      

  

tes. Nr.208. Siehe Bemerkungen zu Nr. 
9) Anscheinend end 

A DAT. Su ben Nr-30, 31, DO. 04, 109, 170, 174, 176, 
Meier, dewelen Nr. 1533, 188.           



STATUEN UND STATUETTEN von 

   
  

Taxen. Zwischen den Schulterbättern Spuren 
gewicht ( Ski Kurzer Schurz mit 
schlag: die Falten sid noch detilliet (. Skize li    

Kann. Ke 

  

Teens. W 
sorgfältig g 

  

ei Nr. 263. Are und Beine nicht frei. Beine 

  

  

  

Kussrweur. Wie bei Nr. 0 
Brust zwischen Hals und Ellenbogen. 2. Stück: Bein 
ide und Arme. Stück des Fußbretts und vordere K           

266. Vier Bruchstücke einer Statue des , © “1, sitzend. — Gelber Kalk- 
1:09.24 m, 2-3 DE m. — Saggara. Nach Mar. 
Mastaba D Dyn.5. 

dem r.Oberschrakel. — Fußhrett war vorn au 

  sei 
Hast, 8, 
      

  

  Penn. Aa dem Party in vr in 0.0 OS, 
    gehen: = 

Tecusıs. Wie bei vor. Nr 
Kossrerser. Desgle   

%: Vom Körper nur der x. Ar und das r. Be 
Vorderer Teil des Fußbrets mit   

Eanarzom, 1. 5 
des Schienbeins. Stück 2      

  

267. Bemalt gewesene Statue des _? "0", stehend. — Holz. — 11! 
A Herkunt? 

Hsrzuso. Geradesusblikend. R. Arm am Körper I 
        

    

     

  

(in Zepter horizontal L. Unten ‚ben, die Fans uch, 
vom gerichteten Stab. in Standbein. — Fußbrett war 

die Ohren de ne 

  

Spur eines gemalten Halkra 
gewicht. Kurzer Schurz mit 
  



  10 ENTALOGUR DU MOSER DU CAIRE- 
      

   

Fans. Nur Spuren: I Hautfarbe rotbraun, 
Schurz weiß, I 

Kussrınser, Tail    

Z
a
b
e
l
 

Bußbrett zum Teil 

  

Finnen, Der Hänge ch on 1e2 

    

268. Bemalte Statue des —?x— , stehend. — Holz mit Stu 
> wandüberzug. — Höhe: 

ul Lei 
0m. — Saggarı, 18. Mai 18730. Dyn.5. 

  

   

  

   
   

  

    

alten Halskragens 
Io Skizzen), Langer, 

    
blatt. Darübe 

Knoten, Bändern) 
und vie 
vorm (63 
neben) 

  

   
   

      

D
e
a
l
o
e
s
Q
 

S
a
s
s
e
 

E 

  

Hautfarbe vom. Sehurz ud 

   sind beide 

u a ee 
Auf de 

in roter Farbe 
Bil 

este Kasten dieser Art Gürtel it also mar dekorni, 
IA reinen. Va 1805 S.6. wo se Pyramide uch mi | 

Gr
 

u)
 

v doc
 

  

  

ngeschlagenen Streifen des Schurzes (x) von unten anfangen   

  

   



  

    I starke Schicht rölichen Stucks, dar- 
15c Stuck und Farbe. Arme angesetzt 

Trcuses. Auf dem Holz 
auf Leinwand und dann eine dünne 1 
Zehen gelüst, Ni clan 

    
   

  

Kossrwrar. Konventionelle Arbeit 
Eauarsesc, Der Stuck vielfich best. Der 1. Unterarm hl 

  

Wenn v. Venör.z amal No.20045), 

269. Bemalte Statue einer Frau, stehend. — Holz. — Höhe: 0,54 m. — 
Saqgara. 18. Mai 1873 Dyn. 

and. and. ofen. 

  

Hauruse. Gerndenusblickend. T. Ar am Körper herab 
Beine fast geschlossen. — Fußbrett Schlt 

  

Dnen deckel, geschitlte, 
Strälmenpercke, Vieleicht 

Tiaares an der Stien. Spuren eines gemalten 
Gegengewicht uud. Rest eines Brustsehmucks. 

ie Hand. und Fußgelenke, Lange 
zwei Tragbändern, je- 

   
is st auf die 
Angabe eigenen 
Halkbandes m 

Taxcır. Große 
Schultern reich      

      

  

    
  

  

enges Erauengen    

    

Ab. Nur Spuren. 

  

Ixscunursns, Fehlen, 
  Tecnsin. Starke Stuckschicht. Arm angesetzt. Zapfen unter den Füßen. 

Kussmuzen, So Arte. 

    

Enwassese. R. Arm fehlt, Stuckschicht fst gun abgefllen. Etwas gesprungen. 
Venz. c. Venöen.s Joemel Nr. 2007.   

270. Bemalte Statue des |] \\ _. stehend. — Holz. — Höhe: 0.79 m. — 
N Saggara, 18. Mai 1873 Dyn.5. 

Harzuso. Geradeansblickend. Arme am Körper herabhängend. Hlände geschlossen 
1. Fuß vorgesett, R. Hein Standbein. — Fuß- 
nett rechteckig: 

    

Ohren deckende Lsckenperückt 
gengewicht («Skizzen 

  Tascur. Kurze, d 
Is Halsband mit © 

Tiermeben). Langer, bis unter die Kuiescheiben « 
peicheuder Schurz wit. zur u _ 
Finde, mit dreieckigem Vorderbatt (Size). /7 

Fan. Usar, Brauen, Winpern, Brustwarzen. 
Fußbret schwarz. Hautfarbe rotbraun. Schurz N 
und Weißes der Augen weiß, 

    

    

    
1) Vieleicht auch Nr. 22074. Ve Nr, ieeicht Sat dessen 

 



a. 

am. 

      

OxTanosen nu mu 

  

vu cam: 
    ten Hi 
Tecusın. Starker Stucküberzug. Arne angedühelt. U 

hen. E Hohleiume 

elle Arbeit, 
Emusiruse. Holz schr gesprungen. Stuckschicht. vielfach 

abgefallen, Der vorn eingestopfte Zipfel des 
und fehl jet 

Ex. Auf dem Fußbrett in ver      
Stück des Schurzes de 

Fauste halb     
   

      

Jhurzes war besonders eingestzt 

Vest x. Van. nmel 8.220755 uf dem Paßbrett: 341 In roter Far 

Statue einer Frau, stehend. — Weißer Kalkstein 
Herkunft? 

Hacrene. Geradeauslickend. Arme am Körper herabhängend. Hände offen. 
1.. Fuß wenig vorgesetzt. R. Bein Standbein. — Kußhret rechtecki 
ückenpfeler bis zur Se 

  

        

      

   

  

ie Str ke, bis auf      
Fansen. Ki   

  

Issenmorsax. Fall   

Trcusın. Wege iliche nichts zu erkennen. 
Kossrwenr. Kon 
Fausızse. Die Ob 

  

' Kalkstein. — Höhe: 

      
     

0,70 m. — Saqgara. Nach Man. Mast. $, 233: Mastaba D20. Do- 
zember 1850. Dyn.5. 

Harzuso 9. — Schmsler R 
Tascur hal verdeck 

  

Fanues. Iaare, Drau 
Fußbret, Ri 

  Winper, 
jfiler schwarz. Hautfarbe rotbraun. Sehurz we 

  

  Insenurres. Auf dem Bußbret in verti 
Tecusms. Wie bei Nr. 211. D 

Nagelhaut. Hohlraum der E 

    

ustwarzen in Relief. Nägel w 
kugeig zefäl,      

nich Kınsrwnen    ute Ar 

  

1..Arm erginat 

  

der Rückseite:



STATUEN UND STATUETTEN, 15 
373. Zwei Bruchstücke der Statue einer Frau, sitzend. — Weißer Kalkstein 

- Höhe: 0,19 m. — Alnısir 188749, Dyn.5     
Marzese. Handtlichen auf d 

Sitz wirfllönm, 
  1 Oberschenkeln. Die Unterschenkel prall. 

Fußbrett rechteckig, Schmaler Rückenpfeiler bis zur Genickh      
   

  

  15 Erauen- 
ak Shize). Be 

Tuscar. Spur der langen Strähnenpe 
gewand. Spur cines relierten Arm 

  

    
  

Raumes. Keine Spur en 
Insennarres, Fehlen. 
Treusan, Glatte Flächen. Arme und Füße nicht frei. Zehen wen       

mie N 

  

Koserwsar. Schlanke Proportionen, 
Eauaurese. Kopf, n. Ar und r. Sitzseite 

  

    
  

274. Zwei Bruchstücke der bemalt gewesenen Statue einer Frau, schreiten 
Weiter Kalkstein. — Höhe: 0,73 m. — Abusir 18870.  Dyn        

Harzuse. Anne lagen am Körp 
Standbein. — Schmaler Rückenpfeiler 

  1. Huß vongesezt. IR. Bein 

    

Tnscnr Enges, langes Ein 
von einem Perlennetz üb 

  en 
dem Gewand (s. Skiere 

      
iernchen)      

    
    

(der Mitte der Oberschenkel zerbruchen. 
  

275. Zwei Bruchstücke der bemalten Gruppe eines Mannes und seiner Frau. 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,50 m. — Herkunft? 

  

   

  

  

    

  

Hayzuse. Der Mann: Arme herabh 
Die Frau: R. von ihm. Ge 

geballe"), — Gemeinminer Rückenpfeler bi zur Mitte der Schulierbite        
Taxen. Der Mann: Kurzer Schur mit gfältlten Obeschlag (Ski). 99) 

  

Die Erau: Gro    
     
   

Strähnenpe 
An der Stirn eig       

1) Bei Sat von Frauen nicht bl



276. 

a. 

278. 

  

   

  

      

    

® 

  

Isscmuarrus, E 
Tecusıs. Oberflichen 

  

it. Arme und Beine nicht frei. Tinger nicht gete      
Hohlekume der Faust halbkug 

  

Koserwrur. Sorgfältige Arbeit. Gesicht der Era war   

  

Bruchstück der bemalten Statue eines Mannes, stehend. — W' 
stein. — Höhe: 0,13 Herkuni?     

  me am Körper herabhängend, 

      hinnufgezogen ist, Gürtel und Knoten,   

Fanses, Hautfarbe 

    

      
    

Treusın. Arme und Beine nicht frei. Flächen 
Keserwesr. Konventionelle Arb 
Emunsruse. Kopf, Unterarme und Deine fehlen.   

Bruchstück der bemalten Statue eines Mannes, stehend. — Weißer Kalk- 
stein. — Höhe: 0.18 m. — Herkunft? 

Harrese. Ganz wie hei vor. N. Mände gehalt 
vor. Nr 

       

Taxen. Wie b 

  

Fanars, Desglei 

  

  

Tseusır, Wie bei vor. Nr. 1 der Fäuste 
An 

    ku 

  

ig gef 
   Kossrenr, Konrentiond 

      
Emuasruuo von oberhalb. des Nabels au Unterschenkel und 1. Arm 

  

Bruchstück der bemalten Statue 
stein. — Höhe: 0,24 m. — 

Am 

  

1es Mannes, stehend. Weiter Kalk- 
Herkunft? Dy        

    

  

    



STATUEN UND STATUETTEN. " 

  

     
   

Faxen, Hautfarbe rotbraun. Rückenpfeler rot mit schwarzen Tapfen (Granit) 
Issennursux. Fehlen. 
Tecusıs. Arme nicht fie Flächen glatt 
Kessrwrar. Wie hei 

  

Eausuzesc. Nu 

  

mischen Hals und Nabel 

  

279. Bruchstück der bemalten Statue eines Mannes, sitzend. — Weiter Kalk- 
stein. — Höhe: 0.20 m. — Herkunft? Dyn.5. 

Harzese. Die Oh     
Tnsenr. Nicht mehr festzustellen. 

   Fans, Hautfarbe rotbram, 

      

Tronsın. Zu zerstört, um ein Urteil zuzulassen. Arme nicht fr   

Kossrwner. Disglei 
     Iarrene. Nar die D 

liche stark durch Salz zerstört 
ost bis zum (örtel und der r. Oberarm erhalten. Ober-   

280. Bruchstüick der bemalten, lebensgroßen Statue des (2), stehend ()). 
Weißer Kalkstein. — Größte Ausdehnung:”0,30 m. — Herkunft? 

arten. — Dy   
Taxcnr, Spur eines gemalt gewesenen Halakra 

  

Fansex, Hautfarbe rotbraun. 
      

    

  

ers. Fehlen 
Trensis. Gut bearbeitete Hlächen. Brustwarzen 
Kussrirser. Anschein gute Arbeit 
Emunvrero. Nar r. Brust und Scnlter. Starke Snlmusehrilsugen    

281. Bruchstück der Statue eines Mannes, stehend. — Weiter Kalkstein 
Höhe: 0,30 ın. — Herkunft? Dyn. 

  

    

  

auzusc. Arme am Körper hersbhiingend. I. Bein vorgenett. — Schmaler 
Trückenpiler, 

Teacur. Kurzer Shurz mit gefilteltem Überschlag, Gürtel und    
Knoten (. Size) 

  

    
  

Es Ks Spuren, 
Issemnurrex, Eehkn, 
Tecnsux. Zu zeretört, um ein Urteil zu getaten 
Kosrmaur 
Hausuzuse 1 Stück des r- Armes und Schurz erhalten,      

1) Vol Nr.261. u der 0 vilkicht gehört. Vol, much Nr.318, 3    



  

282. Bruchstück der Statue eines Mannes, stehend. — Weiter Kalkstein. — 
Höhe: 0,32m. — Herkunft? Dyn.5. 

u 
Tuscur. Kurzer $ 

  

    0. Wie bei vor. Sr. Hände geschlos 
    älteltem Oberschlag. Falten detiliet,       

  

Fanans. Keine Spuren m 
Insenurnux. Ee 
   

  

Teensın. Zu u 
Kossrmar 
Kausurunc ohne Füße, Unterteil des Sehurzes und 1. Faust zum Teil 

erhalten, 

283. Bruchstück der bemalt gewesenen Statue eines Mannes. — Weilder Kalk- 
stein. — Höhe: 0,29 m. — Herkunft? Dyn.5 

nd. 8, 
  

  

Ind. Are aulieg     Harzess. Geraden 
jekhöhe 

Tnacur. Kurze, die Ohren 

  

ckenpfeler bis zur. 

  

gehende Tockenperücke 
   Ense. Spur rotbra farbe   

Issemarrex. Fehlen 
Treusın. Zu zerstört, um ein Urteil zu gestatten 
Kessrwen. Desgleichen. 

  

Emusireso. Nur 1.Kopf- wnd Brusteite erhalten. Oberfläche stark korradiert. 

284. Drei Bruchstücke der bemalten Statue des ", © “t_J, stehend. - Weißer 
Kalkstein. — Höhe: 0,30. — Saggarı. Nach Max, Mast. $. 3041: 
Mastaba 47) Dyn.5. 

0. R. Fuß Standfuß, 1. Bein vorgesetzt. — Breiter Ri 
rundetes Fußbrett 

  

    eier,   

    

  

Fanzes, Houtfarbe rothrun. Faßbreit und fi   je Räume schwarz. Rückenpfiler 
önlich, 

Issemrrex. Auf dem Fußbrett in vertiefen Hiero 

    

Treusıs. Flächen glatt. Vongesetztes Bein nicht rei. Zehen gelöst. N   

  

mit Nage 
n Urteil zu ermög 

  

  ichen da 
feers er LT 

  

Hanauroso. Nur Faßbrett, Füße und ein Stück des 

    

Tue sinmen. Sta 

 



    STATUEN UND STATUETTEN 

285. Bruchstüick der bemalt gewesenen Gruppe des _,  ”L_Jund seiner Frau’). 
— Weißer Kalkstein. — Höhe: 0.13 m Saqgara. Nach Mat, 
Mast. S. 3041: Mastaba DAT Dyn.5. 

Hlaurune. Der 1. Oberarm Iigt horizontal 
Rückenpfilrs 

  

   
    

Tascan. — 
Fanaes. Keine Spuren. 
Insennurrus. Eehlen, 
Tecusıs. Wie bei Nr.d1   

Kussrzar, Desgleichen. 
Esuarruso. Nur Brust und 1. Arm olıme Hand erhalten   

  

286. Zwei Bruchstücke der Statue eines Mannes, am Boden sitzend (). — R 
Bunter Granit. — Höhe: 0,21 m. — Herkunft? y       

Haare 

  

Geradenubiickend. Oberarme am Körper 
deckende I 

m Ende und vor 

  

      Tencur. Kurze, die Ol    ‚enperücke, 8} 
  nit zurückgesch 

  

Funmex, Keine Spun 
Insemrzex, Fehlen 

  

Tacusıs, Flächen kidlich glatt. Arm 
Kessrwrar. Konventionelle Arbeit 

  

Eauarroso. Nur Oberkörper vom Gürtel ab. erhalten. Kopf loc 

287. Kopf‘) einer Iebensgroßen, bemalten Statue‘) des ”S--, stehend?) 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0; se, Aus dem Grahe des     

    
      

  

       

  

  

   

  

   

=) Dy 
Ilaeresa. Geradesublickenl. — Breite, bis zur Scheitehöhe reicher Rücken- 

pe 
Taxcnr. Große, gescheile, die Ohren halb deckende, dis auf die Schultern 

Teichnde Strihnenperücke nit dtülirten Stähnen 
Hanuex, Mare schwarz, Hautfarhe rotbraun. 

Teuer € n 
eeeeirr, Schr gun Ark 

3) Aus demslen Grabe Nr. 17-20, 2,217, 2600 DH) 80, 6A,      



  

   
Stück des    War zerbrochen. 

  

  

  

  

      

  

  

  

288. Kopf der Statue eines Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,21 
— Herkunft? Dyn.5. 
auruso. Geradenusblickend, 

Tascur. Große, die Ohren halb verdeekende, gescheitche, bis auf die Schultern 
reichende Strähnenperücke 

Fanaex. Keine Spuren 
Insenirres, Fehlen 
Tcunız. Boweit woclı zu sch 
Kussrwsar. Gute A 
Fausıreso. Nase bestoßen, 

289. Kopf der bemalten Statue eines Mannes. —- Weilier Kalkstein. — Höhe: 
0,1. — Herkunft? Dyn.5. 

Hauzuso. Wie hei vor. Nr. 

      

Dose 
Kanuns, Haare schwarz, Hautfarbe rotbraun. 
Issenersux. Fehlen. 

  Tucusın, Gute Oberflächen. Braven in Reli 

  

Kossrwnur. Leidliche Arbeit, 
Kanasrenc. Nase bestoßen. 

  
  

290. Zwei Bruchstücke eines ebensolchen Kopfes. — We 
Höhe: 0.12 m. — Herkunfi? 

Ihsereso. Wie bei Nr. 288 

    

Taacur. Des 
chnurrbarts, 

chen. Spur eines etwas breiter als ge 

Fanaex, Wie bei vor. Nr. Benwen und Winpern schwarz 
Insemurrex. Kohlen 
Tecusun. Wie bei vor. Nr 
Kossswrer. Dosgleichen. 

  

    Eanauruno. Tu 56 'erücke Vase. L. Auge und Nase beschäld 
5) Ka. 1802 (0     

  

‚rennt & um graupe de 5 persannnges de grandeur 
‚tele ( ads, 2 enfant), Id pronhrement en place dans e tombeun de”, SET A Guih



  x " 
291. Kopf der Statue eines Mannes. — Dunkler Stein. — Höhe: 0,09 m. 

Herkunft? Dyn. 5. 
Harzese. Geradesush 

  

        itlte, bis auf die Schultern fallende 
Berähnenperücke 

Fans, Keine Spurcn 
Issonnursnx. Fehlen 

    

Kossrunr. Un Arbeit. 

  

292. Kopf der Statue eines Mannes. — Gelber, schwarz geäderter Kalkstein‘) 
Höhe: 0,10 m. — Saqgara 1861 

Hauress, Wie ei vor. Nr 
    

  

Tescur. Kurze, die Ob 
Fans, Haare, W 
Issom 

ide Tackenperüche, 

  

  

Tresen. Gut bearbeitete Ober 
     Arbeit 

  

     

293. Kopf der Statue eines Mannes. — Weiter Kalkstein. — Hal 
He 

Hsuzusa. Wie bei Ne 
Tuscar. Wie bei Nr.2 

  

O.lm 
Dyn 5. 

  

    
  

Issemarsux. Feen 
     Tecnsıs. Wie bei vor. Nr, Brauen in Re 

Kossrwrur. Konventionelle Arbeit 
Hannuzuno. Nase fehl. 

294. Kopf der Statue eines Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,10 m. 
Herkunft? Dyn.5 

Hatresa. Wie bei Nr 20 
Tmscar. Wie bei Nr. 3, 
Kanes. Keine Spuren 

Au 

  

®



100 EXTALOGUR DU MUSER DU CAIRE 
Insemsarrex. Kelen.   

Tecusıs. Zu stark zerstört, um ein Urteil zu erlauben. An der 
iche Spur eines viereckigen Zap 

  

  

Kuserwsar. De n    

  

Easurese. Stark beschädigt und vom Salz angegrifen.   

295. Kopf der Statue eines Mannes. — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,14 m. 
— Herkunf? Dyn.5. 

Hausese. Wie bei Nr. 201 
Tnacnr. Wie bei Nr. 9 
Fannex. Keine SI 

  

   

  

Issensurrus. Fehlen, 
Teens. Teiliche 

  

ienbearbe 

  

Kossrenser. Konventionelle Arbeit 
Kauserene. Nase fehlt   

296. Kopf der Statue einer Frau). — Weißer Kalkstein. — Höhe: 0.15 m. 
— Labyrinth (Hawara), Oktoher 1862 MR 

sense. Wie hei Nr. 201 

  

Rest eines schmal 
   Tnacur. Weit abstehende, die Ohren ve 

Fanaıs, Kai 

  

Spuren 
Insewmurrex, Fehlen. 
Toensıs. Gut bearbeitete Ob 

  

    

297. Bruchstück einer Familiengruppe. -- Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,13 m. 
— Herkunft? Dyn.5 

Uaureso. Erau: Geradeausblickend. I. Ar herab 
— Bruchstück des gemeinsamen, bis zur Scheitel 

   nid, der 1.umfaßte den Mann. 
‚öhe eichenden Rückenpfeilere, 

  

  

Tascur. Große, geschitelte, die Ohren deckende Strähnenperücke mit zwei Reihen. 
ir den oberen Strähnen hervorschenden Locken. 

      
     

Fanses. Keine Spuren. 

  

Issemurren. Fe   

Trensex. Gute Flächen. Arme nicht fe 
Kessmwrer. Gute Arbe 
Tmuere   Nur Kopf, Brust und Se 

  

erhalten. Kinn und Nase abgeschlagen.



    

STATUEN UND ST. ısı 
298. Bruchstück des Kopfes der bemalten Statue eines Mannes. — Weiber 

Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 0,16 m. — Saqgara, (aus dem     
Magazin daselbst in nachmariettescher Zeit ins Museum gebracht) 

1..Scte einer Locke Dyn.50,        
Veen. 0. Vorder. Daran Zeil mit: 134 Vrt 

  

      

   

Weißer Kalk- 
RE) 

299. Bruchstück des Kopfes der Statue eines Knaben(? 
stein ie Ausdehnung: 0,09 m. — Herku 

  

    
  und 1. Teil des Schidels wit dem 1. € 
Keine Farbspuren. Augen mit Selminksire geben. Nase 
bestoßen, 

  

300. Vier Bruchstücke der Strähnenperücke einer Statue. 
Größte Ausdehn 1:0,17m, 2: 0,11 u 

— Herkun 

Weißer Kalkstei 
0.10, 4:0, 

Dyn.5 
    

       

  

Spuren schwarzer Farbe 

  

  Innnder passend, 

     
  

  

301. Ein Bruchstück gleicher Art. - Aus 
de 0.09 m. — Herkunft? 50. 

302. Ein Bruchstück gleicher Art. — Weiler Kalkstein. — rößte Aus- 
dehmung: 0,055 m. — Herkunft? Dun 5. 

303. Fußbrett einer Statue des _=*,, stehend. — Gelber, schwarz ge- 

      

äderter Kalkstein). — Länge: 0,24m. — Ahusir‘) 1887. _Dyi 
Hauroxa. 1. Fuß vorgesetzt. — Schmaler Räcken Bußbrett nechtecki 
Tuscnr 
Fanuex. Keine Spuren. 
Isscmuurzex. In vertieften Hieroglyphen auf dem ußbrett    

   Trensır. Gute Obertlichen. Ni   

        

  

  

Kussrwrsar. Teidliche Arbeit 
Eauauausc. Nur Fußbrett und Füße erhalten, 

9 vol N. 
2) Ein denselben Namen ud Tiel führender Me         

      

d. Man Al 5   1). Statuen desselben N 03, 83.184, 1.187. 16, 

 



304. 

305. Fußbrett einer Statue des 55, 

306. Bruchstück des Fußbretts der Statue eines Mannes, stehend. 

307. Bruchstück des Fußbretts der Statue 

  ENTALOO Du Cam: 

  

Fußbrett einer Statue des O4 pt), stehend. 
m. — Abnsir 188 

Harresa. Wie bei vor. Nr 

  

  

Tnacnr 
Fannes. Keine Spuren 
Isoc zes. Wie bei vor. Nas => 

        Treusıe. Zu sehr zerstört, um ein Until zu     
     

Eanayroin 1 vordere und 1. Kante des Fußbretts sowie 
1. Fußspit 

  

stehend’). _ Weilder Kalkste    
Breite: 0,18 m. — Herkunft? 

Hasena, Wie Dei A200. — Faß vom head (Sk \J) 
Taxcır 
Fanues. Keine Spuren 
Issemarsus, Wie bei Nr. 203: => 
Tr   ‚sun. Zu schr zerstört, um ein Until zu gestatten. 
Kessrwsr. Desgleich 

1 
n. Starke Salzansnd 

  

Emauzusc. N a Teil des Fußbretts 
erhal 
    

  

     
     

    
Kalkstein. — Länge: 0,14 m. — Herkunft? 

Hxuaeso. Wie hei Nr, 308. — Fußbrett rechteckig 
Taxcur 
Famex, Keine Spuren. 
Issemarsex. 

    

Nagelhaut   Flächen. Zehen gelöst. Ni 
Kessrwner. Saubere Ar   

Easzese. Nur 1. Euß   dem zugehörigen Teile des Fußbretts, 
  

‚5 Mannes, stehend. — Weiter 
Herkunft? Dyn. 50. 

        

Harzese 

 



STATUEN UND STATUETTEN. 15 
   

  

  

  

Penis. Hautfarbe rorbraun. Kußbrett ot mit schwarzen Tapfen 
Isscmarres. Vor dem r. Buß in vertiete ben: DE 

en 
Enairoso. Nur r. Buß mit einem Stückchen Eußbre! 

308. Fußbrett einer bemalten Familiengruppe. — Weiber Kalkstein. — Breite: 
m. — Abusir 1887. Dyns 

Haurese, Der Man 

    

    
  schlossenen Fübkn.     

  

Fannes, Fußbret schwarz. 
Issemurrex, Kehle. 

    

Kessrwrer. Kon 
Eausızosc. Nur Fußbreit und Füße erhalten, 
Venz vı Verden. Zone Nr. 2000. 

   309. Fußbrett der Statue der 12 yi, stehend. — Weider Kalkstein. — 
—— Abısir 1887. Dyı     
     

     

Haase in Ickenpiiler. Rech Hußbrei 

Pannen. Hau Fußbrett schwarz 
Issenurse. gen 1. den dam 1 Fu u dem 

  

weit: © 
Tscusıe. Gute Oberlläe IC 
Kossrwsnr. Gute Arbeit IA 
Eansıseso. Nur Fußbreit und Füße erhalten, 

  

  Vene x. Venörn: Joumal Nr. 28000; daran auf einem Zei; 18 das) \re. 

— Weiter 
Dyn.5. 

Iseciurrex. In verieflen, wnmusgemalten Miero- UND. 3m N EH 
Aynlen: u RA Pause. Sr Fa mc nern m ag ET 

al wohl Add -Bruchtäck: heißen. 

  
310. R. vordere Ecke des Fußbretts einer Statue des F-=-[) 

Kalkstein. — Länge: 0,14 ın. — Herkunft? 

  

Hannes. Schwarz 
  

   



1 ETALOGUR Du MUSER DU CAIRE 

   

    

     

stein. — Länge 
Harzeso. In 

Dyn 5. 
er. Rechteckiges Fußbrett 

Fußbret gell   

Issenurrax. Auf di ierogl       
A     

Kossrrser. Desgleichen. 

    

   

  

Emuaszena, R. Fuß ganz, 1. eiweise erhalten, Sr 

312. R. Ecke des Fußbretts einer Familiengruppe des _w 
  

   
    

Kalkstein. —- Breite: 0,18 m. — Saggara. Nach Man. Mast. 8,157 
Mastaba C21. — Dezember 1861 Dyn.5. 

Isrzeso. 1. Fuß des Mannes vorgesetzt 
Fanuns, Keine Spuren, 
Isscnuurras. In ver 

  

Ayphen auf dem Fußbret; 
Tecusıs, Wie bei Nr. 107 
Kessrrser. Desgleichen, 

  

Fauauzse, Nur ein 1. Fuß mit einem Stück Fußbrett. 32 Sun   

  313. Fußbrett der bemalten Statue des 75, stehend‘). — Weilier Kalk-       
    

     

    

  

stein. — Länge: 0.25 m. — Herkı Dyn.5. 
Ihsuruso. 1. Fuß vorgesetzt. — Schmaler Ric 5. Bechteckiges Hußbreit. 
Fans. Hautfarbe rotbraun. Enßbrett und freie Räume schwarz. 
Issemarzex. Wie bei vor. Nr. r. neben dem 1. Fuß: =—+ 
Tremsus. Zu sehr zerstört, um ein Uneil zu gestatten. 
Kossrwnur. Desgleich 
Hanasrene. Nur die Füße und Fußbreit erhalten, r. Ecke fehlt.    Vers. u, Venörr.: Daran in ei: 30. 

314. Zwei Bruchstücke des Fußbretts der bemalten Fami 
— Weißer Kalkstein. — Breite: 0,36 m. — Abu 

  

   

  

  

stehen wenig. entf 
em Naßstabe gehalten 

Harzeso. Die F 
parallel. Rechts am Sitz stand die in 
einer Frau. — Fußbrett rechteckig 

  des sitzenden 

      

Fanaes, Hautfarbe rotbraun. Fußbrett schwarz   

  

3) Ergämungetüsk za Nr.16. Statuen deselben 130,103, 178. 15.180, 14    

 



  

   

    

   

Issenirrex. In ver 

Ti a Vertiet 
Figur, die am Sitz stand, 

   Kussmwrer. Anscheinend 

  

Hansuzeso. Nur Füße und Fußbreit. R. Seite bestoßen. 

  

  1: doumal Nr.27007; auf ei    

315. L. vordere Ecke eines Fußbretts mit der 1. Fußspitze einer Statue. — 
Weißer Kalkstein. — Größte Ausdel — Herkunft? 

Das Fußhrett schwarz Dyn.5 

    

316. R. Ecke eines Fußbretts mit der 1. Fußspitze eines am Boden sitzenden 
Mannes. — Weißer Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 0,10 m. 
Herkunft? Dyn.50. 

Hautfarbe rotbraun, Faßbrett schwa 
317. Stückchen Fußbrett mi 

Ausdehnung: 0, 

  

    

. — Weißer Kalkstein. — Größte 
2 Dyn.50.      

318. Stückchen Fußbrett mit r. Fußspitze (Lebensgröße) der Statue des 
— Weißer Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 9,11 m. 

   
    

   
=) 

—fterkunl     

    

319. Fußbrettecke, schwarz. —— Weißer Kalkstein. — Größte Ausde 
015 Herkunft? Dyn.5 

  

320. Bruchstück der Statue des 
Ma 

, kniend. — Weißer Kalkstein. 

  

Herku        
Zelien und Knie berühren deu Boden. Der Hintere 

suf.den Fersen. Oberkörper war vertikal. Hin 
m Außenseten auf den Öberschenkeln, Jede hi etwas 

rett war rechten 
        

  

  

    

Tuscur. Kurzer Schurz mit abgerundetem Oberschlag. und 6 
Ba ra 

    us. In vertieften uf dem Fußbrett 

  

Kessrwser. Konventionelle Arbeit 

  

Ans Nagellt, s 

    

     

Knnarzusa, Oherkön 
Tehlen, R. Seite 4 

d auch Teil des r. Unterarmes 
Fußbreits beschädigt    

NER 

   



  

  

   

  

  

    

321. Bruchstück des Fußbretts der Statue eines Dieners des  " “tJ, am 
Boden sitzend). — Weißer Kalkstein. — Länge: 0,15. — Saqgarn. 

ich Man, Mast. S. 304: Mastab Dyn.5. 
Haze. Ko en. Die r. Hand liegt auf dem. Laß und bet 

feinen nach vorn sr richteten Stock. Die L scheint am 1. Fuß gs    
  

  

           

Iegen zu haben. — Fußbret zechiechg, 
ee 
Fannex. Hautfarbe rotbraun. Bußbreit schwarz 
Lmenmurzes. An der r. Setn des Fairen In vertieten .o 

Hierogigphen: = uU 
   

Kuserweur. Desgleich     
    

Kanarzune. Nur die Füße, Rest der r. Han und hinerer Teil des Faßbret 
alten. 

322. Bruchstück der bemalten Statue eines Dieners des © ”L_J, kniend’). 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,09 m. — Saagara Nach Max, 

Mas. S.5041%: Mastaba DT. Dyn.5. 
aurese. Kae und Zehen b 

    

Oberschenkel waren vertikal. 
Tnscur. Kurzer, glatter Schurz 
Fans Schurz weiß, Fuß 

  

schwarz 

  

inet   inte ine ey     
  

    

Trcnsıs, Zu schr ze cin Urteil zu krlauben. 
Kussrenen. Desl 
Hanaurowo, Nur die Kukc, der r. Untershenkel uni ein Stück des Eußbreie 

erhal 

  

323. Bruchstück der bemalten Statue eines Dieners des ”, © °1_1, kniend). 
  

  

  

— Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,085 m. — Saar, Nach Mai, 
Hast, 8.304: Mastaha DAT. Dyn.5. 

Hauzuso. Knie und Zehen berühren den Boden, d © liegt auf den Fersen        
        

  

den 1. Oberschenkel. — Fußbreit war rechteckig. Vor   

den Knien scheint cin    wisles Brett gelegen zu ha 
er schürenden Diener. Sitzen aus demselben Grabe 

2 2Un, 284, 965, 32% 323; Scheitär bendaher 
    
    
‚menden Diener, Saisen sus demselben Grıbe 4 vor.     

    

Orden Anm
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ee nee Eine   

Kansas. Hautfarbe rotbraun, Fußbreit schwarz 

    

Issemarrez. Auf der r Seite des Falhreis wie bei vor, In; = 

  

Teonsır. Zu sche   

  

   
Kussreras. Desgleichen 
Haustzese. Nur die Beine ud. der dazısch 

IR. lüntere Feke des Fußbrets fehlt 
Teil des Fußhretts erhalten     

  

  

324. Bruchstück der Statue eines Mannes, kniend. — Weitier Kalkstein 
Breite: 0,18 Herkunft? Dyn. 5. 

Harzuso. Zehen und Knie berührten dı 

  

   m. — Eußbrett rechteckig 

  ee 

  

Insemarens. Fehlen. 
Trensın. Die Beine waren frei gearbeitet, 
Koserwsar. Zu schr zerstört, um ein Urteil zu 

  

    Kmarresc. Nur die Zehen und ein Stück des Fußhrets erhalt   

325. Bruchstück des Fußbretts der Statue einer Dienerin, am Boden sitzend‘). 
Weiter Kalkstein. — Breite: 0,145 m. —— Herkunft? 

Harreso. Die Kuien waren hoch 
nd hielt einen Stab. — Fußbret 

    

1. die 2. Hand I      

  

  

Tal 
Fanmes. Spuren gelber Hautfarbe 
Isscuuurzes. Fehlen. 

     

   
Tecusın. Zu sehr zerstört, um ein Urteil zu erlauben 
Kossrwaur. Desgleichen 
Esuauzeno. Nur die Füße, die r. Ham und. das zugchärige Stick Fußbreit     

  

  

326. Bruchstück der bemalten Statue einer Dienerin, am Boden sitzend. 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0, Herkunft? Dyn.5. 

  

    
Haurono, Knie 

      

Taxen, Kurzer, glatter $ 
Fannex, Hautfarbe gelb, Schurz weiß, Fußbrett schwarz 
Isscmursex. Echlen, 

"9 Game wir N.108, al wohl Feuer schäreml



      

  

    
  

      

  

    

    
    

  

     

   
   

      

Teoume. Glite Fchen, Ame und Beine nicht fe 
ana, 

Er 2 = Sa ee ee 
Fußbreie fallen 

‚327. Bruchstück der bemalten Statue einer Dienerin, am Boden sitzend. — 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0; —erkun? Dyn.B 

Iauroso. Wie bi vor Nr. Die Brite kingend. Vor der Kran Bee ind (nebenstehende 99T, 
Taxour. Wie be vor. Nr 

en 

ee 
Hausurese. Kopf, 1. nd, rt de reis und er etprecunde Tal una Fair Khan 

328. Kopf der Statue einer Dienerin. Weißer Kalksteiı Höhe: 0,09 ın. 
Dyn.5. 

er ee 
Ba a em 

Tanner, Spar gaber Haute 
Be a Eee ene 
Ber 
araırese Mira da beekkig 

329. Vier Bruchstücke. Kopflose, bemalte Statue eines Dieners, kniend, Teig 
formend‘). — Weißer Kalkstein. — Höhe 

     
  

berühren den Boden. 
peeheugt. Die I e i 

m Manns liegenden 
‚m Breites, Die r. Hand rat mit einem = 
a ner ee) = 

ußbrett der Form der Figur ange 

      

Fanuns. Hautfarbe rotbraun, Schurz weiß, Fußhrett schwarz 
weiß‘), 

  

3 Ned Ni, 

  

u.



STATUEN UND STATUETTEN. 10. 
Tecusus. Gut bearbeitete Oberflächen. R. Arm frei. F 

gelöst. Nägel nur a 
wenig, Zehen nicht   

edentet,     
Kossrwar. Gute Arbeit. 

  

Eanarzusc. Kopf fehlt. Vorderer Teil   

  

  

  

r. Armen 
Venzc.Venörr. Dan in Bei: 203; Kat Man. Ne.7615 Mat. pie. Ta.20 mi K 

330. L. 

  

iterarm der Statue eines stehenden Mannes. — 1lolz. — 
20 m. — Herkunft?       

TRotbraun bemalt, die Faust hielt einen Stab. Zwei Finger fehlen. 
  

331. L. Unterarm der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — 
m. — Herkunft? 

   Eis fehle nichts 

332. L. Unterarm der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — 
m. — Herkunft?     

Fingernägel vos [Henna] 

333. L. Unterarm der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Länge 
5 m. — Herkunft AR. 

  

334. R. Arm der Statue eines stehenden Mannes. — Holz. — Länge: 0.50 m 
Herkunft? AR 

    

Rotbraun bemalt, Mohlraum der Faust halbku     ill (weiß). Nägel vos [He 

335. R. Fuß einer Statue. — Holz. — Länge: 0,29 m. — Herkunft? A.R 
Nur der vordere Teil. Keine Farbspur mehr. Sehr zerstörte Oberf   

336. L. Fuß einer Statue. — Holz. — Länge: 0,19 m. — Herkunft? A.R, 
Rotbraun bemalt. Na   1 an den Wurzeln weiß 

— Alabaster. — Größte Ausdehnung: 0,08 m. 
AR. 

  

338. R. Schulter einer Statue. 
0.125 m. — Herkunft? AR. 

Weißer Kalkstein.     ößte Ausdehnung 

339. L. Oberarm der Statue eines Sitzenden. — Weißer Kalkstein. — Länge 
m. — Herkunft? AR, 

  

340. L. Unterarm der Statue eines Sitzenden. — Weilier Kalkstein. — Länge 
0.16. m. — Herkunft? AR.



aa. 

348. 

344. 

345. 

346. 

347. 

348, 

349. 

350. 

    

ENTALOGUE DU MUSÜR DU CAI: 
L. Oberarm von der Statue eines Sitzenden. — Weißer Kalkstein. — 

    
Länge: 0,17m. — Herkunft? AR 

Rotbraun b 

. R. Oberarm von der Statue eines Sitzenden. — Weitier Kalkstein. — 
Nierkunft? AR. 

Stück des Armes einer Statue. — Weiter Kalkstei änge: 0,10 m 
Herkunft? AR. 

Rotbraun bemalt 

    

R. Arm einer Dienerstatue. —- Weilier Kalkstein. — Länge: 0,09 
Herkunft? Dyn 5 

  

  

  

R. Ellenbogen der Statue eines Sitzenden. — Weißer Kalkstein. — Länge 
0.06 m. — Herkunft? ur 

L. Unterarm der Statue eines Stehenden. — Weißer Kalkstein. — Länge 
0.115 m. — Herkunft? ur   

  "   

Stück eines 1.2) Unterarms der Statue eines Stehenden. — Wilder Kalk- 
stein. — Länge: 0,07 m. —— Herkunft? AR 

      

Stück eines 1. Unterarms der Statue eines Sitzenden. — Weiter Kalk- 
stein. — Länge: 0,10 m. — Herkunft? AR 

"    

Stück eines r. Unterarms der Statue eines am Boden Sitzenden (?). — 
Weißer Kalkstein. — Länge: 0,09 m. — Herkunft? AR. 

Bruchstück der 1. Hand der lebensgroßen Statue eines Stehenden). — 
Weißer Kalkstein. — Größte Ausdehnung‘ 

   Mit daran beindlichem Stücke des Schurzes



STATUEN UND STATÜETTEN, 1 
351. Bruchsttick der 1. Faust einer lebensgroßen Statue‘). — Weiter Kalk- 

stein. — Größte Ausdehnung: 0,11 m. — Herkunf? Dyn.5, 

    

Rotbraun bemalt.       um der Faust weiß   

352. R. Unterarm einer Statue. — Weißer Kalkstein. — Größte Ausichmung 
    

    

  

0.125 m. — Ierk Ur 
Rohr bemalt 

353. L. Faust mit Armansatz einer Statue. — Weißer Kalkstein. — Größte 
usdehnung: 9, - Herkunft? AR,       

Rohr bemalt 

354. L. Faust einer Statue. — Weißer Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 
0.06 m. — Herkunft? AR. 

  

355. Zwei Bruchstücke; r. und I. B 

  

der Statue eines Stehenden. — Weißer 
      Kalk Größte Ausdehnung: 1: 0.23 m, 2: 020m. — Her- 

kunt? AUR. 
‚braune Hautfarbe. Schmaler Rückenpfile 

  

356. Zwei Bruchstücke; r. und 1. Bein der Statue eines Stehenden. — Weitier 
Kalkstein te Ausdehnung: 150,16 m, 2: 0,10 m. — He 
kunt? AR, 

    

357. Bruchstück des 1. Unterschenkels der Statue eines Stehenden. — Weiter 

  

Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 0,15 Herkunft? AR. 

358. Bruchstück des 1. Unterschenkels der Statue eines Stehenden. — Weiler 
Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 0,12ın. — Herkunft? A.R.   

359. Bruchstück eines 1. Fußgelenks einer Statue. — Weißer Kalkstein. — 

   

  

  

(Größte Ausdehnung: 0,12 m. — Herkunft? AR, 

360. Bruckstück eines 1. Fußes einer Statue. — Weißer Kalkstein. — Größte 
Ausdehnung: 0,09 m. — Herkunft AR,   

361. Bruchstüick eines 1. Unterschenkels einer Statue, 
— Größte Ausdehnung: 0,09 m. — Herkunft? AR. 

 



  

xTanoeve nu a 

  

362. Bruchstück eines r. Beines einer Statue mit Stück des Rückenpfeilers. 
    Weißer Kalkstein. — Größte Ausdehnung: 0,1551. — Herkunft? A.R. 

363. Bruchstück des Gürtels einer Statue. — Weißer Kalkstein. — Größte 

    

Ausdehnung: 0,095 ın. — Herkunft? ER AR 
5 den geile <a = 

de Sie) 

364. Zwei Bruchstücke der Statue eines Mannes, stehend. —— Dunkler Grani 
— Höhe: 0,60 m. — Herkunft? Dyn.5. 

Harzese. Geradeans I gehal, 
1. Fuß vorge    Schmsler Rüc     

Tascur. Kurz, die Olıren deckende Lockenperücke. Kurzer Schurz m 
     Uverschta, "h den Gurt hinnufgezo 

    
Insennurzes. Fehlen, 

          

  

Tre. ven. Arne und Beine nicht frei. Iohlraum der 
Faust h Nägel aur angedeutet 

Kussrwear. Konventionelle Arbeit 
Emuszene. Füße und Teil des 1. Fußes sowie 1. Schul 1. Kopf los. 

  

en bestoßen RD.   

365. Zwei Bruchstücke einer Statue des ” 5, sitzend). — Weißer Kalk- 
  stein. — Höhe: 1.22 m. — Herkunft wie bei Nr. 19 Dyn.5. 

  

Harzuse. Wie bei Nr. 106 
    cur. De Jedoch olıne Spur des Halskra 

  

Fannes. Keine Spuren, 

  

Inseimurrex. An der Vorderseite des Sitzes, r. und 1, neben den 
2. beide Male die leiche Inschrift in vetiften Hiero- r 

  

   

o) 

  

} 
5 Treusıe. Wie bei Nr. 198. Zwischenraum zwischen den Unter 

Schenkeln tief ausgearbeitet 
Kessrwrer. Wie bei Nr. 106. 

    

Kanarzust Obertiäc korme 
ie     

        

   

  

> Sutuen 200, 2 
zis0h als w
u
r
s
t
 

(1697) zusammengebunden. = 
 



STATUEN UND STATUETTEN. 1 
  366. Vier Bruchstücke einer Statue des ” "&--, sitzend‘). — Weißer Kalk- 

Höhe: 1,14m. — Herkunft wie bei Nr. 1       

   

  

     

      

sic . Dymns. 
Mauree. Wie bei Nr. 18 nk: cin ae: 
Fansrc. Degichen A 
Trsamuser. Aa bei Sen und in derbe An 

‚führung wie bei vor. Nr. + 

Teac. Wie bel vr. N ® he 
Kuservamı. Daglsche, = 
ee ne ne ae & = 

Stücke von oben nach unten?) gespalten. 1. D> =     
  

367. Zwei Bruchstücke einer Statue des „Sr, sitzend‘). — Weitier Kalk 
  

  

   

   

  

stein. — Höhe: 1,15 m. — Merkünft wie bei Nr.197.  Dyn.5 
Hxrzeso. Wie bei Nr. 198. Nine: 
Tas, Wie bei Nr.ä0 n? 
Fuenex. Daglichen = 
Isseuurtex. Desgleichen +J 
Decmsis. Dosgleie Den 
Kesmwsn 12 
Exmarrese. Kopf und r. Hand fehlen, v. Arm lose?) . av 

  

368. Kopflose Statue des ©? ‚ij, sitzend‘. — Weißer Kalkstein. — Höh 
    0,95 m. — Saggara. Nach Max., Mast. S. 110. und 1291: Mastaba 

EI oder C99, Dyn.5. 
Harzuse. Die r. Faust steht auf dem r. Oberschenkel, die 1. Hand _— 

  auf dem 1. Die Untersche 
rend. — Sitz wre 

(6. Skizze 
nn |      

    

   
   

    
       

Tascar. K 
Size 

  

*) Die Namen und Ti sknen beiden.



369. 

EATALOGUR DU Du came. 

    

   
Inseuneree, In verießen Iieroglyphen vorn aı Ste und auf 

den Heinen, am Sitz auf dem Fu    ink rechts, 

  

' 

il vi    Terz. 2 uzulassn. 
Konsrunnn 
Emuszesc. Kopf, l,Ober- und Unterarm fchlen. Viele Risse. Starke Salz 

    

Ver 0. Vanlar.ı va Havas, Iner: kr, Ta 

Kopflose Statue der Y |, sitzend’). 
33m. — Saqgara 1884.     
     

      

u Die r. Faust st Dbersch 
(dem 1. Die Füße steh 
Fußbret rechteck 
   

eilt Halsband, de 
chen). Bis zur Mitt 
  Tascnz, Mit vertcf 

‘den Handgel 
Waden 

   

   

    (6. Skizzen h 
enges Frau 

    

Kann. Spuren schwarzer Farbe am 
vorm auf dem Eußhrett: >> 

  

Isscnuurrex. In vertieften Hieroalyp 

Ba NER 
en ER 

  

  

  

‚fehlt. Der Steinzeit vice le 

  

370. Bruchstück der bemalten Statue eines Mannes, stehend. —— Molz. 

   

  

Höhe: 0,8% m. — Herkunft Dyn.5. 
Harroso. Wie be Nr. 161. 

  

Tnaenr. Desgledh 

    

‚x. Haare schwarz. Schurz, Hohlraum der Faust, Weißes im Auge weiß 
farbe vor  



STATUEN UND STATUETTEN 105 

Trensıs. Wie bei Nr. 5. Flickstücke kommen nicht vor   

  

Hanauzuso. Beine und Fußbret fehlen. Farben haben schr gelten    
Venz. 1. Vmörn.: Alte Nummer darauf: 320 

371. Zwei Bruchstücke der Statue eines Mannes, am Boden sitzend. —- Weißer 
Kalkstein. — Höhe: 0, Nach Angabe von Herm Bansanrı 
aus Sad Dyn.5.      

    

        

      surenc. Geradeausblickend. [Der r. Unterarm lingt vor der Brust] Die 
Mäche auf der 1. Seite d 
1. vor dem r. Die Zehen berühren d 
Drett schließt ich der Körperform an 

Tnacnr. Große, die Ol 
Vorderseiten unter den obersten Strähn 
schen. Glatter Schurz mit zurückgeschl 
  

  

Hanns. Keine Spuren. 

  

Tresen, Glatte Oberflächen. Arme nicht frei    
Kussmunur. Kı 

  

Emuauzusa. Der 

372. Bruchstück der bemalt gewesenen Statue eines Mannes, stehend. 
Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,63 m. — Saqgara, nördlich von der 
Stufenpyramide, 1887. Dyn 5. 

     

    

urexo. Arme am Körper herabhingen. Hände gehalt. 1. Fuß vongesetzt 
reiter, bis zur Seh     She veichender Rückenpf     R. Bein Si Ie 

     

      

.d eines gen ragen Taacır, Rest ei 
Kurzer Schurz mit & 
innufgezogen it, Orte. 

  

Tanns, Hautfarbe rotbrau der desgleichen. 

      

Treusın, Glatte Flächen. Arme und Beine nicht fi 
kuzelig zefüllt 

Kessmwsur. 

    

die Arbeit 
   r. Arın und Füße f 

  

Eansrzuso. Kop h 

  

  

  

    

 



1 ESTALOGUE DU MUSER: DU CAIE 
373. Bruchstück der bemalt gewesenen Statue eines Mannes, stehend. — 

Weißer Kalkstein. — Höhe: 0,54 m. — Herkunft? AR.    

          

Hauzuse. Wie bi vor, Nr 

  

Tnacar. Kurz 

  

  

Sind!) (6. Skizze) 
Zipfel durch den Gurt hin 

Hannes. Spnren rotbranner Hantfarhe 
Issennurres, Fehlen,     

sichtbar, glatte Oberflächen, 
haut. Hohlraum der Fäuste hal 

  

Nägel ohne Ni           

Kussrıweer. Konrentionlle Arbeit, Gesicht beser. 

  

Eanauzuso. Deine eh 

  

m. Das ührige hat schr dureh Korrosion gelten. 

  

it. — Höhe: 0,24 m. — 374. Bruchstück einer Gruppe. 
2 Dyn.5, Herkun 

  

Ieausblickend, 
       Dhren deckende, dis auf ern reichende. 

        

Ave Flächen. Arme waren nicht fi 
Kessrwner. Konventionelle Arbeit   

    

und Brust erhalten. 1. Schulter abgebrochen. Am 1. Ober- 
ar Sp en Person. Ni    

375. Kopf der lebensgroßen Statue eines Mannes. —- Rotbunter Granit. 
Höhe: 0,24 m. — Herkunft? Dyn.5. 

    

Geradesusblickend 
r0ße, die Ohren hallı deckende 

ke 
bis auf die Schulte         

  

  Fansax. K   Spu 

  

Insemsarzex, Fehl. 
Trcnsıx. Gut bearbeitete Flächen. 
Konsrwsur. Gute Arbeit 

  Eanauzese. Nase bestoßen. 

> Ve. Statue Ne.20.



  

uso sth    ver 

  

376. Bruchstück einer bemalten Gruppe des U }--=- und seiner Familie. 
0 _ Weißer Kalkstein. — Höhe: 0.59 m 

Harzuso. Der Mann: Sitzt 

  

1. Saggara 1892 

  

adenusblichend; die Hände Ih 
"der Finger auf den Oberschenkel und halten die zerlten Enden eines 

auf dem 5 
     

  

   
  gebreiteten Papyrus zwischen Di 

n sich mit. den Waden. 
  m und den vier Ei   

Die Untersch 
    d mit geschlossenen Füßen rechts daneben und unfaßte 

ihn mit dem 1. Arm. der auf seinem Rücken noch erhalten it. 
ler hatte nur die Era (6. Skizze hiernchen). 

a a | 

  

      
Der würfelförmige Sitz des Mannes it an 

un Machen, 

    

fa), an der Rückseite mit ein 
1 der r. Sees ein nach vorn schritender Maun, der in der R 
 Elögeln vor sich hält, dem er mit der I. den Kopf zurück“ 

[CM ihn, wie beim Oper üblich, abdrcht)    
   

   

An der 1. Site; Ein nad vom 
tender Mann, die r. Hand 

  

der Brust, die 
1.herabhängend. Die Eäuste halten cin. 2, 
Bandartig. zus 
Skizehi 

  

    

rischen Gegenstand (Skizze hiernebn) 
ht ein Mädchen, Handhal- 41 

geöffnete Hände       

  

  

         
     

    

   

    

  

Auf der Rückseite: In der Mitte schlach- 
em zwei Diener ein ind, der 1. zicht an dem 

a Vorderschenke, der r. schneidet ihn ab. 

  

   
ts davon 

el 
ein deiter 

rt, ke ein    ann: Kurzer Schurz mit gefälte: 

u ee {N 
ah 

  

  

  

      

    

  and. Am Hank und 
d in Relief («. Skizze Nierneben) 3 

  

il 
Reliefs am Sitz: Die 

derblatt, zurückgeschlagenem En 

  

  

ist (1. Skizze hierneben), Kignes, kurzes Is 
he (2. Skizze I 

Haar und ku     

   

  

  

Fanss, Der Hl 
Die Frau 

Haßbrett, freie 
Hl Fi 

1: Hautfarbe rotbraun. Schurz weiß, 
autfarbe gelb. Gewand weiß). Sitz 

(ara. Popyrus, dunk 
n in natürlichen Farben. 

    Ab. Rückseite des Sitzes 

  

   



1 OXTALOGUE DU MUSÖE DU CA 
Issenserrux. In vertieften Hieo 

An der Vorderseite des Sitzes und auf dem Fußbret: 
Auf dem Eußbrett vor der 

  

     

    

    uf 
Anl der 5 Sie de An der) ane a See 
Zi ai re ; = zeiy A = 

a 8 8 
\ 

  

Auf dem Papyrus Res   

  

Trensix. Gute Flächenbrarheit 
nicht mehr sichtba 

N 
  

  

  

‚und r. Hand. Von der Erau nur die Füße 
hicht an vielen St 

Vom Manne fehlen K 
Sale und Eid 

Eanauz 
erhalten. St:            

Wenn. Venönr.s dert Ne 

377. Bruchstück einer Statue des {| _ , sitzend‘. — Weißer Kalk- 
stein. — Höhe: 0.64 m. — Saqyara Nach Mau. Mast. S. 42: 
Mastaba D Dyn.5. 

Hauzuse. Wie bei Nr.6l 

  

    
Tnacnr. Desgleichen. Keine Spur des Halskragens mehr 

  

  

9 Wegen der Wilmung vgl N.67 u. 190 
2) Statuen deselben Nr.G1, 65, 0%, I8L



STATUEN UND STATUETTEN. a0 

  

   

Fannes, Keine Spuren, hs Hinks 
Issensersus. In vertiften len 8 

auf den Seiten des Sitzen mr 
Trensex. Wie bei Nr. 61 Al 
Kossrwnur. Desglei 

  

Fmuauseso. Kopf, Arm, r. Bein. 1.Ober- 
ars und. Fuß fehlen, Stark korradiet 

    

378. Bruchstück einer Statue des (0, JE). — Grau 
scher Schiefer. — Breite: 0,18 m. — Herkuni? Dyn.4 0. 

  

ner metamorph 

  

  m mit 1 Brust und Stück des schmal Iiückenpfälers, Ole Farbopuren 
lief, (latte Beach    Brustwarze in   

  

379. Bruchstück einer Statue des (0, )@). stehend‘. — Grauer 
phischer Schiefer. — Höhe: 0, 

  

2m. — Herkunft? Dyn. 40) 
  

  

1. Unterschenkel. Ole Farbepuren. Gut bearbeite 

380. Bemalte Statue eines Mannes, sitzend). — Holz. — Höhe: 1,27 m 
al > Herkunft? Dyn.5. 

  

Hauzeso. Gerndesusblick 
Tiegt auf dem 1. Die U 
etwas höher werdend. Fußhret recht 

sn»). 

RR. Faust stcht a      

  

dem r. Oberschenkel, 1. Has 
parallel. — Sitz würfe 

   

    

Tencır. Große, geleitete, die Ohr 
halb deckende Strähnenpe 

nes gemalten Halskragens mit Ge 
wicht (s untenstehende Skizzen), 
     

     

  

9) Vieh mi der (0,2 J-Situe Sr. 16 nannen 
2 Va State N. 266 die © 

dan, 
>) Fohte 100. 

 



  

OATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
Kurzer Schurz mit gefältlten Überschlag, dessen BB 
Zipfel durch den Gurt hinnufgezogen ist Gürtel und a 
Knoten (s. Skizze hierneben), = 

Fannen. Hautfarbe rotbraun. Haare schwarz. Der Sitz 15) 
ist weißlichgel, en 
    malt, Aste da 

Issenworru, Bohlen. 
Trensin. Die Flächen des Holzes ziemlich rah. da sie mit Leinwand 

bedeckt waren. Arme angerlübel 
Kussrwnn. Konventionelle Arbeit. au 
 amsuzusc, at sehr. stark gelitten. Stuck fast überall abzefallen. 

"stoßen. Füße fehlen, . 

  

    

  

Ve     



Crranosur nu Muste vu Cam. — Srarusv 

 



 



Blatt 2 

  

Cararocvr nu Must nu Cams. — 

 



 



Cararocoe nu Muste vu Cuwe 

 



 



 



   



 



 



 



  “ LBRA e  





 



Caranosur nu Muske vu Caine. — Srarurn Blatt 8, 

 



LIBRARY  



Cararocus vu Muste vu Cams. — Sraruev 

   



Was 
LIBRARY    



‚Cararosue nu Muste du Came. — Sraruen 

 



 



  
 



 



Carauocue nu Must nu Cams. — Sraruns Bl 

 



 



Cararocue vu Muste nu Cams. — Srarumn Blatt 13. 

 



 
 

 



Caratocve nu Muste ou Came. — Sraror 

 



 



 



LIBRARY  



 



 



| Cxrarocur vu Muste ou Came. — Srarurn   



 



| Cararocve ou Muste ou Came. — Srarum. 

   



 



 



[new YoRk UNVERSIIY 
SS SE Ge 
= UBRARY ©    



Cararocer ou Most ou Cam  



 



\TaLoGve vu Muse nu Cams — Srarum Blatt 

 



NEW YORK UNIVERaITY] 
uk 

   



 



  

  

NEW YORK UNVERaITY] 
HEBT pa ol 
“use 
     



 
 

105 10 

 
 
 
 

107 106



   



 



 



  

ATaLocve Du Must nu Cams. — Sraruen 

    

12 na 

  1a 115



   



"ataLocue nu Muste nu Caire. — Srarers 

  

116 

  118   

17 

  119



 



 
 

    
122 123



  

NEW VoRK UNVETEY] 
HEKAEIR EELAE GRUBE 

© Usmant er        



© Caratosue Du Muste vu Care. — Sraruen. Blatt 28. 

  

124 125 

  126 127



  
 



Carauoce vu Muste vu Cams. — 5:   Blatt 29. 

  

128 129 

   131



 



   
135 134



 



   
u Care. — Srarem. Blatt 31, Cararocun Du Musee 

   
27 19 

  140



 



| Cararocur vu Muste vu Care. — 5; 

  

12 13 

  Ä 144 145



 



 
 148 146 

  
19 

 



   



  

" Ehrarocue vu Muste nu Cams. — Srarons Blatt 34 

  

151 152 

   153



NEW YG 
cart sack 

© lem e    



  

Cararocur ou Must vu Cam 

  

Srara 

159 

emernen 

  

158 

 



    
      

  

NEWVoRK | 
Asıcnt 

© una      
  

 



  

162 

   163



 



Cararocue vu Muste vu Cam. — Srarurv 

  

| 165 166 

  167 168



 
 

 



n 
"Carauosve vu Muste vu Cams 

  

Sraram 

169 

  in 

10 

 



3 
 
 

 



    rauosur vu Must: nu Car. — Srare Bi 

  

15 16 

   180



 



Carauocue nu Must nu Cams. — Sraruns 

   187 

 



 



Carauocue u Must u Cams. — Srarurn Blatt 41 

  

1 193 

  195 196



 



Mes no Eararocur ou 

 
 201 200 

 
 

203 202



 



Cararocur nu Must: vu Cams. — Sraruns 

    

204 205 

  206 207



 



| Carsuocue ou Muste nu Cana. — Srareer Bin 44 

  

209 210 

  au 212



 



  
220 219



 



   



 



Cararocte nu Muste vu Caias. — Srarunn Blatt 47, 

  

225 226 

  228 229



 



Carauocun vu Muste u Cain. — Sparen Blatt 48. 

  

230 231 

 



 



  
   

234 235  



 



 



 



 



 



 



 



Carauocue vu Must vu Cams. — Sr 

  

246 247 

   248



 



 



 



 



 



‚ou Must nu Caime, — Srarvan  



 



Blatt 57 

  
  263   

268 267



 
 

IV a 4 3 

 



Cararocur vu Muster Du Cams. — Sraru Blatt 58, 

  

270 272 

   329



 



Caratocve nu Must vu Cie — Srarums Blatt 59,   

  

3” 376 

 



  
 
 

  



 



 





 



N hg N. wi Ö) Ö E Ö Ü 

L
E
N
 
D
e
 

E
E
E
 

En 
N
 

B
i
 

. 

T
E
 

 
 

 



      

 








